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Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten. Seit Bahn gebrochen. Dem Reichstage liegt eben geſorderte Verſtärkung unſerer Flotte nicht wohl schul digen d a ß Dreyfus des Verraths 
ri jetzt die vielbeſprochene Marinevorlage vor, geltend gemacht werden können. Zahlen beweiſen, ee a Caen = Print 
Ą ifi ih die deutſche Kotte welche den Wandel zum Beſſeren einleiten und demnach ift dieſer amtliche ne mehr tea, zu Recht verurtheilt worden ift Allerdings waren die 
Bie Venkſchrif Aber vi i „ſoll, und dieſer Tage ift ihm ergänzungsweiſeſals hundert Parlamentsreden. Aus dieſem wig ees 15 8 75 denen dieſe Verurtheilung erfolgt iſt, 
pie ni A A : s le i i c riche i A AE 

Von den Flotten der deutſchen Hanja im Mittelalter, feine auf Veranlaſſung des Reichsmarine « Amtes muß, im Intereſſe der Klärung der Situation, der da e 0 Bid etzlich und verwerflich, 


E en Er ei RE i ij Cquart ſelbſt $ Y in des be- 
ihren Thaten und Siegen zur Ausbreitung des deutſchen ſorgſam zuſammengeſtellte Denkſchrift zugegangen, Denkſchrift eine hervorragende Bedeutung beigemeſſen köchtigten geheimen jelbft das Vorhandenſein de 


we 


ze 


Documentes, welches weder dem 


Handels und beutſcher Cultur ijt neuerdings viel welche hauptſächlich dazu beſtimmt ift, die immer wieder werden. Angeklagten, noch dem Vertheidiger vorgelegt wurde, 
geredet und goſchrieben worden, um in alle Kreiſe ber j auftauchenden ſinanzpolitiſchen Bedenken gegen die zugegeben und damit den Beweis geliefert, daß 
Bevölkerung das Verſtändniß für die nationale For⸗ Flottenverſtärkung zu zerſtreuen. 50 Jahre nach jenem Das gr oße Geheimuniß y Pe Ea worten eae big auf das Bordereau hin 
derung einer ausreichend ſtarken Marine zu tragen. oben erwühnten tikes sanaaa Wi I; RA * Es prsten el 4 > ö 

ae s W wa % ER ſchei i ¡ri f berſt Pieguar r Hauptzeuge im Zola⸗Proceß, 
u kürlich wird man dabei erinnert, aah diejes i Adalbert, erſcheint dieje neue Denkſchrift unter dem 4 Oberſt Pieguart, der Hauptz À O : ola vor de 
Sad ſchon einmal im Laufenden Jahrhundert Titel: „Die Ausgaben für Flotte und Landheer, und T p braci e 12 e 
bie ganze Nation erfüllte und daß es ſchon einmal eine ihre Stellung im Haushalte der wichtigſten Großſtaaten.“ geblieben, auch er konnte keine thatſüchlichen Momente : J Paris, 10. Febr. 
geſammtdeutſche Flotte gegeben hat. Der Wir entnehmen den Unterſuchungen einige illuſtrirende für Dreyfus’ Unſchuld beibringen. Es waren aller Das Knebeln on Vertheidigung wird fortgeſetzt, 
alte Deuiſche Bund hatte cine Bandera Sande, | Daten : dings ſehr bedenkliche Ausſagen, die er über das indem ein hoher erichtshof den werthvollen Zeugen 


s in} Verfahren, welches man eingeſchlagen hat, machte, und den Mund verſchließt. Auch die Wider rüche zwiſchen 
Seit 1890 ſind von fremden Staaten mehr als in e f chlechte Meinung, die man von Efterhazy hatte, Civil und Militär dauern fort, Sone e Präftdent 


eine Kriegsmarine hatte er nicht, und eine ganze Reihe 2 K l 
Deutſchland für Marinegwede ausgegeben: von wurde durch diejelbe noch wejentlich verftärkt, — ſoll ſein Amt dahin verfteht, daß er den augenſcheinlich 


. Dieſe Sonderjuſtiz, welche heute tagt, behandelt nur 
eine Affäre . Sen Fal Eſterhazuy. Sie beſchäftigt 
ſich gar nicht mit dem Fall Dreyfus und nicht mit 
dem Fall Zol ali Denn man läßt die directe Ver⸗ 
theidigung der Angeklagten nicht zu. 

Das Warum liegt auf der Hand ... es gilt eine 
Ungeſetzlichkeit zu ſchützen. 
So geht es durch den ganzen Proceß ., 


von Fürſten und Stagtsmär Anfang an : e È 
aa enga gehen Ada Moda Ae Italien 11, Rußland 203, Vereinigte Staaten 297, Frankreich doch Eſterhazy in Tunis ſich jogar Unterſchlagungen lügenden Zeugen vom Generalſtabe mit allen Kniffen 
4 j 85 1 ie 2 erländif in 1111, England 2172 Millionen. 1897 betrug die Pro⸗Kopf⸗ haven zu ſchulden kommen laſſen — aber eme neue ent eines gewiegten Juſtizverdrehers aus der Patche hilft. 
er dreißiger und vierziger Jahre forderten in Ausgabe, im Vergleich zu Deutſchland von 114, in Japan 178, ſcheidende Wendung haben auch Piequart's Ausſagen „Natürlich mußte es da mit der anfänglichen Unpar⸗ 
flammenden Liedern die Schoffung einer deulſchen Flotte Zränkreich 297, England 500 Proc. gu abfoluten Zahlen nicht gebracht! i . icht die ane ein Ende nehmen. Nochdem ſich die Ber 
und ließen für dieſen Traum, wie für jeden andern auff stiegen die Pro⸗Ropf⸗Ausgaben von 1880—97 in Dentſchland Der Procek Zola tft damit b eendet! Nicht die ip ch a. Se 1 Männer gezeigt haben, 
die gl q i aż icht 2 1,28 auf 2,46, formellen Proceßverhandlungen, die ja noch einige die fortwährend die Pläne des nom Kriegsminiſterium 
d berzen des Wunde rerftehung des Reiches ee a LA „ M auf Tage dauern werden, ſondern dasjenige, als was man inſpirirten Vorſitzenden zu durchtreuzen drohen, mußte 
ie Herzen des Voltes nicht allein an den Küſten und im in Frankreich von 4,46 auf 6,18, in England von 5,08 uuf ſich gewöhnt hatte, den Broce’ Bola anzuſehen, nämlich der Letiere, um nicht überrannt zu werden, offen 
orden, ſondern auch im Süden bis gu den Alpen er⸗ 1,15, in Japan von 0,36 auf 3,84 Mk. Auch der Bażaęti das Vorſtadium zur Wiederaufnahme Partei ergreifen .. . natürlich für feine Auftraggeber. 
glühen. Als dann die Frühlingsſtürme des Jahres 1848 der Marineausgaben am Geſammta uf wan d tit indes Dreyfus ⸗Proceſſes. Dieſe Bemühungen i i 
das Land durchſauſten, ſchrieb Prinz Adalbert non Deutſchland unverhältnißmäßig gering. Er betrug 1777 0 find att ant e ORUNI Werben, "ob D 
i 5 saba uns nur 5½ Proc., dagegen in Italien 62, Amerika 6% es fann ſchon heute conſtatirt pd en n armſe St 
Preußen ſeine berühmte „Denkſchrift über die Bildung ankreich a Engl 8 5 1 > ſchland ſteht fo, alle Verſuche, volle larheit in die Affäre feiner Unbeholfenheit wirklich Mitleid erregt. 
einer deutſchen Flotte“, und furter Nati Ir iy England 24 ½ Proc. Deutſch € i daß d Aus dem heutigen Verhöre fi 
a AK : nad die Frankfurter Nationale procentunten Aufwande zum Schutze des Seehandels an | Dreyfus zu bringen, mißlungen find, und daß demnach us forays et Berbóre find zwei Punkte Ge 
Es cl en Millionen Thaler zum Ankauf letzter Stelle Setzt man Dentſchlands relativen] das politiſche . an 1 ań ſonders hervorzuheben: 1. Die Ausſage des Generals 
x : . i ISA s Str ur 
deut ſch e N die erftelsguganfwand gleich 190, fo ergiebt ſich folgende F Ha Epia ftanzöftiche 
48 Ró e, romme hieß ihr Scala: Deutſchland 100, Amerika 125 Deſterreich⸗Ungarn Volk will offenbar in teier weit überwie enden Mehrheit 
“gee a ibe Höchſtbeſtand ftipg auf 8 Dampfer, Af, England 200, Frankreich 347, Jtallen 370, Rußland 418, niche rd Jas ne dać A aa ba ehr get 
iii. und 27 Kanonenboote, darunter das Japan 846. In Deutſchland dient aller Geſammtaufwand enthüllt werde, und ſomit me die Frage, sc u folie 
4 äniſche Kriegsſchiff Gefion“. Wir könnten (in Staats⸗ und Commnunalſachen) zu über 77 Proe. ichuldig oder unſchuldig, und worin eigentlich feine 
domi in dieſem Jahre eigentlich das Tanfgigjügnige 37 PARE nend u en unter. 28 os a pek S e UA PRZ enla bee „gal 
Jubtläum der deutſchen Nationalflotte feiern, wäre drodnettven Zwecken. In allen andern Ländern iſt da ec des Ne- arity id awe rage geiheitt 
nicht das, in Sturm und Drang, mit überſtürzender Verhältniß ungüaſtiger: in AM in Re engen hat, nicht ſobald von der Tagesordnung ſchwinden 
Haſt, und me f ide ; ) VVV wilde Kampf pro et contra noch 
z ę : a [Abgaben beträgt: in Heſterreich 148, Italien 5, als ſicher angenommen werden. Gerade wir 
die a unless Sloite begruben. Ein Theil der Schiffe England 187, Frankreich 278 Procent der deutſchen Be⸗ in Deutſchland ſollten uns aber davon gerichts inem + ; 
wo 9 ue Auctionshammer des oldenbur⸗ laſtung. Die Pro⸗Kopf⸗Belaſtung für Marinezwecke E pi in A ada eae ne A te tra taf Bie Fra beet ly RR R at. Pe 
n Staatsraths a. D. ibal Fiſcher unter beträgt in Amerika 135, Italien 175, Frankreich 456, ein endgiltiges Urtheil zu fällen, oder ga e e > 4 n Sie zur Vers 
ziemlich peinliche e e ine dae [übrigen Gegrcifliden menichlicen Megung folgend, für | theibigung Sola’s vorzubringen 24 abnte der Präſident, 
peinlichen Verhäl teigert, der Eng y ch 8 MER : „und $ 
a moek Munien verſteigert, * z z ret, die Unſchuld Dreyfus“ mit pojttiver Beltimantbeit eine und deshalb ließ er den Zeugen einſach nicht ſprechen, 
Ą sere wurde von Preußen angekauft. Unter dem Nach alledem ergiebt ſich als Facit: Die Auf⸗ zutreten. Der ganze Fall iſt ja äußerſt ſeltſam, und po! die Affäre „Dreyfus nicht beſprochen werden 
"a als Admiral an die Spitze geſtellten Prinzen wendungen für die Landesvertheidigung überhaupt, es ijt zweifellos, daß . = ik en ne eat, 1 2c, die ungehindert und 
Wendet tat dann die preußiſche Flotte eine einschließlich des Aufwandes für die Schulden, ſind bei nana irn, Capea Breer eine diivfen! „|. Alſo Emile Bota Si "geta, welt ee 
n Inöigentähe Greco ber gering bemeſſenen uns im Herp ältniß z u d enen der anderen interne Angelegenheit . 75 e b , 
: Reis ny is dann in unſeren Togen das neue Großſtagten gering, und fie find, im Vergleich mir nicht Partei genen 1 . 
Cutie Reich erſtand und die Kriegsmarine zur Gej thett der öffentlichen Aus ⸗ wieder hervorgehoben werden, daß, 
Wie 0 WARE? „BER CS AEP LS ici is als ſolchen objectio verfolgt, bisher auch S 
bernahm. i | gaben, gleichfalls geringer, als irgend wo ſonſt. W ee Anhalt für eine’ effecit 
Ihre Erweiterung und der finanzielle Aufwand Die Steuerbelaſtung if nicht fo ſtark, wie in den Unſchuld Dreyfus“ erbracht worden iſt. Man wird über⸗ 
fir fie find auch ſeitdem nur ſchüchtern und unzureichend übrigen Großſtaaten. Namentlich bleiben die An⸗ dies auch nicht fo ohne Weiteres mehrere Dugend fran- 
Dem s : i w 9 die zöſiſcher Miniſter und Generale, ein halbes Hundert von 
Wachsthum der nationalen Größe und des Ver⸗ forderungen des Heeres und der Flotte R ati Shicieren, Deputirten und dijtinquirten Perſönlichkeiten 
ehres nächgefolgt. Die Ertenntniß, wie ſehr wir] Steuerkraft weit hinter denen anderer Länder zurück. Han aa als Lügner und Betrüger hinſtellen dürfen. 
zurückgeblieben und welch tief einſchneidenden Gefahren | Die Denkſchrift bringt in der That ſomit den ſtatiſti⸗ Ber leidenſchaftsloſer und unparteiiſcher Prüfung wird 
zus dem beſtehenden Mißverhältniſſe unſere politiſche ſchen Nachweis, daß ſinanzwirthſchaftliche Bedenken man ſonach, tiog allen Mitgefütls für „Dreyfus und 
und materielle Exiſtenz bedrohen, hat fic) erft in jüngſter! gegen die durch unsere Ueberſee⸗Intereſſen jo gebieteriſch | feine mannhaften Vertheidiger, der Möglichkeit Naum 


„aż = Ta iG: f Ge las 1818 las ange zählte und rechnete — Reſidenz in Sturmeseile näherte, überkam ihn plötzlich Und ift überhaupt eine Möglichkei aß ſie i 
Der Maforatsherr. | iż fand doch nur die Eine, ihm ſchon von früher wieder das Gefühl tödtlichſter Beklommenheit und erhört d en WA 


her bekannte Loara ‚Beftätigt, daß es nur drei] Angſt, welches ihm ſtets die Hehle zugeſchnürt hatte, Graf Willibald drückt die Hände gegen die 


Von Nataly von Eſchſtruth. leinen Herzogtum gab, welche die wenn er an den entſetzlichen Moment eines Heiraths⸗ 


Damen in dem ) we Schläfen u zeit Mu cat ee i 
18) (Nachdruck verboten) nöthige Ahnenzahl aufweiſen konnten. Die Eine mat antrages dachte! Augen Sone e ga TB Gaben pił 
! Fortſetzung.) Gufisoberin zu Schlierſtein, eine Jungfrau von Er ſtarrte bleich und verſtört auf ſeine nagel⸗ das hat fie vielleicht menſchenfeindlich und verbittert 


y A über einigen fiebzig Jahren, welche auf keinen Kinder⸗ neuen Glaeceehandſchuhe nieder, und ſein Athem gin 
% // ey eee el een gg 
voll Triumph aira und feine Lippen glüd- unddreißigjährige Johanna von Nördlingen⸗Gummers⸗ Dennoch war diesmal der Grund ſeiner bangen 
felig Glana Ja, jo ift es gut! — So muß es dach — hatte einft die Hüfte gebrochen und war Erregung ein völlig anderer als ehedem. 
Sehen, und ich benke, wenn alle Vorbedingungen Jahre lang im Rollſtuhl gefahren, — ob ſie jetzt „Wenn er ſich früher in die Situation eines 
Blüten, führe ich mein Vorhaben auch durch.“ wieder gehen kann, ahnt er nicht — und die Dritte orelers verſetzte, fo überkam ihn das Entſetzen bei 
ein Auf lt in der Reſidenz hatte ihm z Johanna's kleine 1 Pia von Nördlingen, dem Gedanken: Was foUjt du bei deiner tölpelhaften 
CY CY l i 15 lle 8 ES 3 Reiſen zählte erſt vier Lenze, war alſo wieder viel zu jung Verlegenheit ſagen? Was ſollſt du anfangen, wenn 
put üm ©; a 1 70 gu era blick des für den alternden Erbherrn non Niedeck. ja fie „ja“ jagt und dir an die Brut ſinkt? Wie ſollſt 
uſtigen Stadt ee 53 % und der Sei 5 Nr Willibald kraute ſich voll höchſter Beſtürzung du dich im Verkehr mit einer Dame überhaupt be⸗ 
ib: ross 5 riebes weckte ree 99 5 = ape: nden Kopf, — dann ſetzte er ſich langſam auf nehmen, mit einer Dame, die dann deine Braut iſt, 
näher zu ee en Welt doch wieder ein wenig ſeinen Seſſel nieder und überlegte den ſo äußerſt die Zärtlichkeiten, Liebesworte und zarte Aufmerkſam⸗ 
an, Er dchritt vor den Spiegel und iteng ſchwierigen Fall. keiten verlangt? ; ö 
n. ‚Spiegel und ſoh ſich prüfen Johanna! Ja, Johanna war der Strohhalm, an Dieſe Vorſtellung hatte ihm ſtets den Angſt⸗ 
lo entsetzlich | Hod) nicht zu alt und auch gar nicht welchen fih all feine Hoffnungen klammerten! Auch ſchweiß auf die Stirn getrieben, und weil er ſich ſo 
können i Uns Blich, um nicht noch heirathen zu eine Frau mit gebrochener Hüſte kann Mutter eines ſehr vor dem „a“ der künftigen Braut fürchtete, 
denn juſt darin en wollte 80 r che, Sohnes werden! . e hatte er es nie über fich vermocht, die verhängniß⸗ 
N er Vetter Rüdi er Pa 9 i pah a 15 Auf jeden Fall war ſie die Einzige, welche in volle Frage an ſie zu richten. 
pu orat ein für alle łaj a kę = ROC Betracht fam. OF Pon ie jo — Pó ae „r ſie, Heute lagen die Dinge völlig anders. 
eirathen! ; 809. 2 war doch immer die Nöglichkeit vorhanden, während Das Blatt hatte ſich gewendet. 


gemacht, — hat ſie weltlichen Intereſſen entfremdet. 
— Wie oft hört man nicht von kranken Mädchen, 
welche mit allem Irdiſchen abſchließen, um treue, 
entſagungsvolle Bräute des Himmels zu werden. 

Und wäre Johanna auch keine freiwillige Nonne 
geworden, — je nun, ſo hat ſie doch ſicher von 

em greulichen Proceß gehört, welchen Vetter 
Rüdiger gegen ihn, den angeblichen Verrückten, an⸗ 
geſtrengt! 

Welch ein Mädchen aber hat Muth und Selbſt⸗ 
verleugnung genug, einen Mann zu wählen, welcher 
im Ruf eines Geiſteskranken ſteht, über welchen man 
ſo viel geläſtert und gehöhnt, wie über den Majorats⸗ 
herrn von Niedeck? Und außerdem 1 wird 
Johanna es über ſich gewinnen, ihn, den häßlichen, 
unanuſehnlichen Mann zu freien? 

Ein Fröſteln geht durch die Geſtalt des Denkenden, 
Graf Willibald erhebt fi und tritt jählings vor den 
kleinen Spiegel, welcher über dem rothen Sitzpolſter 
an ie Wand angebracht if. Er ſtarrt fid an, als 


$ , ą e J ſelle keinerlei neen für die Gra y ? payin „_ müßte ev fein eigener Richter fein. 
Risen e Tochter des Landes mit ſechzehn fügung Aenne Plage hatte. c Ja, er mußte Dies mal zitterte Graf Willibald vor der Mög⸗ Gott a Hime a i iſt er! Noch nie 
hätte dieje Ehe ti Zukünftige fein, denn ohne dieje heirathen! Dieſe Nothwendigkeit hatte ihm ſein Feind lichkeit, ein „nein“ als Antwort zu erhalten. im Leben ift es ihm fo aufgefallen wie heute. Aber 
e einen Zweck gehabt. $ gelehrt, — nun ward ſie Pflicht. ; Mit dem Fanatismus des Haffes hatte er ſich Graf Willibald vergißt, daß er in dieſem Augenblick 
obj baj ſaloratsberechtigter Sohn, wie ihn die Sollte er an Johanna ſchreiben? — Nein, er in den Gedanken verbiſſen, Rache an ſeinen Feinden in ein Geſicht blickt, welches Angi und Aufregung 
merd ; do slugent vorſchrieben, mußte ihm geboren will perfönlich zu ihr gehen und um ſie werben. zu nehmen, und die Leidenſchaft hatte ſeine Energie verzerrt haben! : a 
alg dem Aelt nur ein ſolcher machte Wulff⸗Dietrich, Abermals wurden die Koffer gepackt. geſtählt und ſein Selbſtbewußtſein wachgerüttelt. Seine ſonſt ſo freundlichen, ſchwermüthigen, milden 
Eine Fr eren, die Erbſchaft ſtreitig. Capitel 7 Er fürchtete ſich nicht mehr vor dem Heiraths⸗ Augen blicken jetzt ftare und ausdruckslos, — ſie 
eines landane wut ſechzehn Ahnen! Die Tochter H E 02 die blühen + patan vor dem Verkehr mit der Braut, er wußte treten weit hervor und geben dem heißgerötheten 
ſchwierige, bl Foe Geſchlechts! Das war eine . are oe ci genon, mas er jagen wollte — aber er befte vor | Beficht einen freurden, erſchreckenden Ausdruck, : 
Graf iüibald he! : Wie lange bleibt der Freiersmann, ich kann es einem Nichterfolg, — er verkam in Unruhe und Der Einſiedler von Niedeck ſinkt ächzend wieder 
Gedanten, wald war. bleich vor Schreck bei dem : nicht erwarten! Angſt, daß Johanna ihm einen Korb geben könnte! zurück und fügt den dicken Kopf auf die Hände. 
ſchöner Plan tej aon ioten Gattin fein ganzer ‘ Freiſchütz. Nur das nicht! — Alles andere foll fie ihm „Nein, — fie nimmt mich nicht! — Sie nimmt mich 
4 gt ſeheitern könne! Als Graf Willibald allein in dem Coupęe er ter anthun, ihn mit Launen und Grillen quälen, ihn 


„poll fie = = nicht!“ ſtöhnte er auf, und die Verzweiflun überkommt 
Vibliotbek b kolie 1 fürmte er in die Claſſe jak und Station um Station vorüberflog, ihm f thrannſtren, verſpotten un ärgern — nur dicht! jun und flüſtert ihn zu: 4 Du Narr, und 
wa" elskalender. jedesmal von Neuem kündend, daß er fi der J abweiſen! Nur nicht ſeinen Antrag ausſchlagen! [blamire dich nicht eriti“ 
a P 


tt 
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2 Sonnabend 


Bewundern konnte man heute den übermäßig dicen! dem Major du Paty de Ciam. Bertillon ſagte mir: 
Exminiſter⸗Präſidenten und Exkammer⸗ Präſidenten Das iſtgenaudie Handſchriftdes Borde reaus. 
Dupuy, den kleinen Commandanten Ravary, den Ich fagte ihm darauf, daß dieſe Haudſchrift aus einer 
ſtrammen General de Pellieur, den energiſchen Beit nach dem Dreyfus⸗Proceſſe herrühre, worauf er 
Exjuſtizminiſter Thevenet, der eine müchtige Rede mir erwiderte: Nun ja, die Juden thun alles Menſchen⸗ 
über das ſonderbare Gerichtsverfahren in den mögliche, um fih dieje dem Borderenu gleichende Hands 


Proceſſen Dreyfus und Eſterhazy hielt, den charmanten vit zu verſchaffen. Du Baty de Glam fagte zu 


Commandanten St. Movel, Freund des Ehrenmanns mir: Das iſt die Handſchrift von Dreyfus! 
Rochefort, den ſo plötzlich erkrankten Oberſten Henry Oberſt Picquart fährt ieren ba ſeiner Bekundung 
und vor allem die Puppe du Paty de Clam. Wie fort: Ich wußte, daß ein höherer, mit Orden 
eine Marionette trippelte diejer jugendlich geckenhaſtgeſchmückter Officier, deſſen Namen ich 
ausſchauende, zierlich ſtramme Oberſt herein, und wie nicht nennen kann, einer auswärtigen Macht 
ein Rekrut, der zum erſten Male aus ber Sajerne gewiſſe Documente lieferte. Ich will keineswegs weiter 
gelaſſen wird, grüßte er beim Kommen und Gehen, Geheimniſſe enthüllen, aber Major Navary jagt in 
indem er in ſteifer Strammheit die Hand wiederholt ſeinem Berichte, meine Ueberzeugung habe ſich auf die 
an den entblößten Kopf führte und — ſelbſt nach Tha jade gegründet, daß die Handſchrift in dem 
dem: Gide Heftig herunterriß. „Etwas plötzlich“ heißt] geheimen Actenſtücke mehr auf diejenige Eſterhazy's 
das im Kaſernendeutſch, „und feft an die Hoſennahtſpaſſe als auf diejenige Dreyfus. Bei der Fortſetzung 
anlehnen Und dieſer Uniſorm⸗Gigerl, der von meiner Unterſuchung fab. ih, daß es ſchwierig wäre, 
der „eiſernen Maske“ zu ſprechen wagte, als er bei] mich an mehrere Perſonen zu wenden, und ich forſchte 
der armen Frau Dreyfus darauf anſpielte, ihren] nach, wer die in Rede ſtehenden Schriftſtücke covıri 
Gatten auf ewig verſchwinden zu laſſen, . a , ifti haben könnte. Ich wandte mich an einen gewiſſen 
Oberſt ... Brevi! b Mullot, der mir ausreichend antwortete. Damals nun 
E + bat der „Eclair“ ein gewiſſes Document veröffentlicht. 

Der fünfte Tag. ER 1 5 8 uae pe 1 555 8 a 

avi > . (W. T. B. | Bordereauś, aber nicht das des von Dreyfus na em 

BE 2 Riche, (>, B. Telegramm.) Dictat du Paty de Clam's geſchriebenen Briefes. Es 

Um 11), Uhr trifft Zola am Juſtizpalaſt ein. Die wäre zu unbeguem geweſen. Jetzt wurde 
Meuge eilt auf ſeinen Wagen zu unter Schmährufen. die Interpellation Caſtellin angekündigt. Alles dieſes 
Gleichzeitig kommt Oberſt Piegnart an; als er ben] bercitete mir Schwierigkeiten, und ich wurde mit einem 
Wagen verläßt, wird gerufen: „Nieder mit Piequartl[dienſtlichen Auftrage fortgeſchickt. Ich 
Nieder mit dem Zimmerdieb! Dagegen werden dief muß jagen, daß in der Zwiſchenzeit Eſterhazy, der von 
anderen ayn oe Be eae erſcheinen, mit Hoch⸗ Paris abweſend war, plötzlich zurückkehrte und zu 
ruſen auf die Armee begrüßt. einem Zeugen, den man wird verhören können, ſagte, 

Der Sitzungsſaal bietet daſſelbe bewegte Bild wieſes ſtäude eine Anzeige gegen ihn bevor. 
in den letzten Tagen. Bei Zola's Eintritt erfolgt keine (Bewegung.) Kurz, man ſandte mich dann nach Tunis, 
Kundgebung. Im Saale find verſtärkte Maßnahmen] wo meine ganze Poft erbrochen wurde, ehe fie an 
zur Erhaltung der Ordnung getroffen. mich weiter ging. 

Oberſt Picquart erklärte bei ſeiner Ankunft im Eſterhazy's Leumund. | 
Gerichtsgebäude feinen Freunden, er fet entidhloffen, Sodann berichtet Oberſt Picquart. über feine Berz 
die ganze Wahrheit auszuſagen und unbekümmert un nehmung durch den General Pellieur in Paris. Er 
die Folgen, ruckſichtslos zu ſprechen. erzählt, er ſei wegen einer großen Anzahl von Punkten 

Nach 121/, Uhr wird die Sitzung eröffnet und zunächſt angegriffen und nicht als Zeuge, ſondern als wirklicher 
noch einmal General de Pellieux aufgerufen, der wegen Angeklagter behandelt worden. Bor dem Major 
eines ſpaniſch geschriebenen, an Picquart gerichteten | Navary fei es ebenſo geweſen. Der Berichterſtatter 
Briefes vernommen wird. in der Eſterhazyſache, jagt Picquart aus, ſchien 
dem zu beſchäftigen, was ich 
mit dem, was den Major 


s 


re antwortet: Als Dificier der Militńrgerichtapoligei | i 
atte ich das Recht, die genaue Formulirung gewiſſer anf nahme der Sitzung ſtellt Labori an Picquart bie Frage, 


Vorgeſetzten 
als 


daß 
für 


noch andere 
2 die Schuld 
einer Telegrammkarte in meine 
war von tek Major Eſterhazy in Ausdrücken 


in Beziehungen zu : : Er Er 

zog Erkundigungen ein, die ihm ungünſtig waren, 
und ſteute Nachforſchungen über fein Thun und Treiben entgegenzuſtellen.“ Labori: „Glauben Sie, daß Eſter⸗ 
überhaupt an. Das Ergebniß gereichte dem Officier | hazy daran betheiligt war?“, Picquart: „Ich glaube 


nicht zur Ehre. Er zeigte eine auffalende Neugierde | es”, Labori: „Hatte Eſterhazu Mitſchuldige?“ 
bezüglich gewiſſer militäriſcher Thatjachen, die geheim | Picquart? „Gewiß“. Labori: „Konnten dieſe 
bleiben müſſen. Ich machte von der Angelegenheit Mitſchuldigen im Kriegs s Miniſterium fein?” 


gleichung, die 
und gewiſſen Schriftſtücken anſtellte, 
Verdacht. Was mir namentlich 
Aehnlichkeit dieſer Handſchrift 
des bekannten Bordereaus, von 
man fo viel geſprochen hat. Ich ließ Photographien 
der Handſchrift herſtellen und zeigte dieſelben „Die Gegend war nicht ſicher.“ (Anhaltende Bewegung.) 
zwei ſehr maßgebenden Perſonen, Herren Bertillon und Picquaxt: i 


Soll er wirklich umkehren? — Goll er's — nein, Klei ne 8 Feuilleton. 


Tauſend Mal nein! Dazu iſt auch ſpäter noch Zeit, 
Die „„Deſilir⸗Cour“ in England. 


wenn Alles verloren iſt! — Rüdiger ſoll nicht 
triumphiren! Er haßt ihn! O, ſo wie er dieſen 
Zu den für die nüchſten Wochen in Ausſicht 
—|fiehenden ſogenannten „Drawing Rooms“ der 


Menſchen haßt, ſo hat wohl noch kein Anderer einen 

Anderen verabſcheut! Er will ſich rächen an ihm ehend | 

um jeden Preis! Und ift er auch häßlich und von Königin Victoria, die ungefähr gleichbedeutend 
der Welt verhöhnt, es giebt ja doch vielleicht noch ein ſins mit der; bei dem preußiſchen Hofe 
Mädchenherz, welches ſich ſeiner erbarmt — gerade üblichen Defilir⸗Cour, dürfen in dieſem Jahre nur 


EŃ ; 1 peg Bo were Atlasſtoffe in Wei zerlfarbe und blaſſeſtem 
die Krauke, welche weiß, wie bitter das Verlaſſenſein loan pł derben, Gie nach einem beſtimmten 
ift, gerade fie, die ebenfo einſam ift, wie er, fühlt] Schnitte gearbeueten Toiletten können fih die Schönen 
Mitleid mit ihm! 


: i M 1 2 i dann nach Geſchmack mit den ſeinſten Silbers, Golds 
O, wenn fie ed thäte! Wie wollte er ihr dieſes oder Diamant⸗Suckereien und Jumwelen⸗ſlittern vere 
Opfer lohnen! Willibald's Augen leuchteten auf 


zieren laſſen. Smaragden und Rubinen ſind die vor⸗ 
in ſchwärmeriſchem Entzücken. Wie eine Göttin] ſchriftsmäßigen Steine für dieſe Drawing-Room-Saiſon, 
wollte er ſie anbeten! Wie ein Sklave ihr dieuen, 


und die Damen, die nicht ſo glücklich ſind, einen ſolchen 
ſie überſchütten mit Liebe — Gold und Schätzen! Schmutk zu beſitzen, müſſen ſich während der Ceremonie 
Der Zug ſauſte an großen Güterſchuppen und 


ota wie pera gid im Sintergrunde O” 172 pe 

i i 3 rü nicht vorziehen, ihre Zuflucht zu einer geſchickten Nach⸗ 

Hülser PJ eh ie Rn Pf — ane ahmung zu nehmen, Eine in der engliſchen Ariſtokratie 
üuſer rechts un ie p re inge 

anhaltendes Schrillen der Signale ... man fährt 


ſehr bekannte Lady, deren prachtvolle Smaragden 
f Berühmtheit erlangt Haben, hat zu dieien Steinen cine 
in den Bahnhof der Reſidenz ein. 
Der Majoratsherr ſchreckt zuſammen. Alles Blut 


wunderbar ſchöne Robe gewählt. Der Rock 
beſteht ieee A sg Uas; „A n den 
8 í N inmal über⸗ mit Silberfäden Maiglöckchen gewirkt fin eren 
drängt nach ſeinem Herzen.“ 4 Nas gl Mames w  fumiollet Application i AW 
kommt ihn eine lähmende, entſetzliche Hugh. grünem Sammet fic). äußerſt wirkungsvoll von dem 
er umkehren?! | ; 2 „ ſchimmernden Unterſtoffe abheben. Die Taille 
„Mechaniſch greift er nach feiner kleinen Hand, f ift überreich mit den herrlichſten alten Roſen⸗Spitzen 
taſche und ſtarrt, ohne etwas zu erkennen, in das ale uud, Sul DEN 1 8 vap tar 
Gewühl der Bahnhofshallen hinaus. prühenden Diamanten⸗Agraſſen gehalten werden. Eine 
Die Coupeethür wird aufgerifjen, Kuhnert ſteht wahrhaft königliche Courſchleppe von ſmaragdgrünem 
mit freudigem Geſicht auf dem Perron, ſchwingt ſich 
empor und ergreift das Haudgepäck ſeines Herrn. 
„Zur Stelle, Herr Graf!“ — meldet er heiter, 


Sammet, an deren einer Seite eine Fluth von Rojens 
pigen und Straußfedern herabfält, vervollſtändigt 
„Nun Glück auf!“ — Berbugt blickt ihn Willibald 
an. Ahnt der Alte etwa — — ? Nein, un⸗ 


diefe Toilette. Die ſehr jugendlichen Debutantinnen 

werden nun allerdings nicht in ſchwerer Seide und 

Diamanten erſcheinen, ſondern ganz in duftige Wolken 
möglich. Sein Plan liegt als Geheimniß tief in 
ſeiner Bruſt eingeſargt. Nachdenklich ſieht er den 

Getreuen an. 

biſt Du ſo vergnügt, Kuhnert?“ 

fangen gehaltenen 


von weißem Chiffon gehüllt fein, zu denen Schnee, 
löcchen und andere zarte Frühlings blüten an Stelle 
jeglichen Schmuckes getragen werden. 
Ein ae > py es von 100 000 Francs 
„Warum 
fragt er. . der vor zwei Jahren von Piraten ge 
Der Getreue a oe N „Dieſe Reiley Famili ar adde t bewilligt. Monteur ; 
bringt uus Glück, Ew. Gua > Die alte Lene hat] mais Aufſichtsbeamter in den franzöſiſchen Magazinen 
mir geſtern die Karten gelegt. [pos Kebab war, war mit feiner Frau und feinem 
(Fortſetzung folgt.) gennidgrigen Töchterchen 


hat die chineſiſche Regierung jetzt endlich auf 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Piaſter forderten, 


Verwenden des franzöſiſchen Reprüſentanten in Peking 
Lyaudet, der 


ſechs Monaie hindurch in der 


12. Februar. 


General Pellieux gezeigt.“ Laborit: „Welcher Art war 
dieſes Schriftſtück?“ Picquart: „Ich wünſchte, ich 
dürfte es ſagen; ich darf aber nur von dieſem 
geheimen Aetenſtück ſprechen, wenn der 
Kriegsminiſter mich des Dienſtgeheimniſſes entbindet.“ 
(Senſation.) Lavori: „Ich hoffe, daß der Generalſtaats⸗ 
anwalt dieſen Wunſch des Zeugen dem Kriegsminiſter mite 
theilen wird.“ Picquart giebt nun noch Mittheilungen 
über das Bordereau und ſagt, daß er eine Hausſuchung 
wegen Veröffentlichung deſſelben beantragt habe, ſeinem 
Erſuchen fei aber keine Folge geleiſtet worden. 

Eine lebhafte Discuifion entwickelt fih zwiſchen 
Qabori und Pellieux. Letzterer 
Mathieu Dreyfus habe ihm feinerleißemeis für die Schuld 
Eſterhazy's beigebracht. Schließlich verlangte Labori, 
daß der Agent vernommen wird, welcher das be⸗ 
rühmte Borderau ausgeliefert hat. Major Lauth 
erwidert, dieſer Agent ſei ein einfacher Vermittler, 
der nicht würde antworten können (1) 
Dann wirft Labori dem Major Ravary vor, er 
habe die Unterſuchung ſchlecht geführt. -Navary er. 
widert darauf: „Das Militärgerichtsverfahren iſt anders 
als das Ihrige“. (Erneuter Lärm.) Picquart wirft 
Ravary vor, er habe ſeine Unterſuchung mit Hilfe von 
Juſinuationen geführt. Hierauf wird die Sitzung auf⸗ 
gehoben. Als Picquart fic) entfernt, kommt es zu 
verſchiedenen Kundgebungen. Ziſchen, höhniſche Rufe 
miſchen ſich mit Beifallsklatſchen, und es entſteht ein 
unbeſchreiblicher Lärm. Irgend ein ernſtlicher Zwiſchen⸗ 
fall iſt nicht vorgekommen. 


— CR 


Reichstag. 
38. Sitzung vom 11. Februar, 2 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: v. Bülow. 


Ein ſchleuniger Antrag des Abg. v. Czarlinski anf 
Einftelung eines gegen den Abg. v. Saß Jaworski 
(Pole) in Schwetz ſchwebenden Strafverfahrens wird debatte⸗ 
los angenommen. 

Darauf wird bie Specialbergthung des Etats des Wu se 
wärtigen Amts ſortgeſetzt beim Capitel „Geſandtſchaſten 
ung Comnlate.“ 

Bei der Botſchaft in Paris erklärt 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.), er fühle ſich verpflichtet, 
gegenüber den Daritellungen in der frauzöſiſchen Preje feft- 
zuſtellen, daß der Staatsſeeretär v. Bülow in der Come 
miſſion die bekannt gewordene Erklärung betr. den Ful 
Dreyfus nicht aus eigener Quitiative, ſondern auf eine von 
ihm (Redner) geſtellte Anfrage abgegeben hahe. Nachdem 
der Staatsſeeretär erklärt, daß kein Beamter der deutſchen 
Botſchaft mit dem Capitän Dreyſus in Verbindung geſtanden, 
erübrige es ſich, nochmals auf die Sache einzugehen, da über 
die Sache bei niemandem mehr ein Zweiſel beitehen könnte der 
noch einigermaßen vernünftig fei. Beiſall und Heiterkeit.) 

Bei der Botſchaft in Petersburg beſchwert ſich 

Abg. Zebien über die Behandlung deutſcher Schiffe in 
Rußland, die dem Handelsvertrage zuwiderkaufe. Abg. 
Richter nenne jeden, der über dieſen Antrag ſpreche, einen 
Agrarier. Von auderer Seite neune man ihn dagegen einen 
Antiagrarier. Er jet aber ein einfacher Därchſahnittsmenſch 
und fühlte ſich als ſolcher wohl. Er fet insveſondere kein 
Gegner der Handelsverträge, er fei vielmehr ein Gegner der 
Kündigung der noch laufenden Handelsvertrüge. Dieſelben 
follen Zeltung haben, fo lange es vorgeſehen jet. 


Bei der Votſchaft in Waſhington äußert ſich Abg. 
Barth (Srei. Ver.) über die Handelsverhältniſſe zwiſchen 


Deutſchland und Amerika und betont, bei dem Dingley⸗Tarif 
handle es ſich um eine rein amerikaniſche Angelegenheit. Er 
halte den Tartf nicht für verſtändig glaube aber nicht, daß 
icine Folgen für Deutſchland fo gefährlich fein würden, Be- 
aigli des Zuckers jet er der Anſicht, daß durch die 
differentielle Behandlung des deutſchen Zuckers in Amerita 
eine Vertragsverletzung vortiege. Trotzdem fei es klug ge: 
weſen, daß Deutſchland nicht mit Repreſſalien vorgegangen 
fei, denn davon hätte Deutſchland ſchweren Schaden gehabt. 

Abg. Frhr. v. Heyl fagy die Induſtriellen brächten dem 
Reichskanzler auch hinſichtlich der Handelspolitik das größte 
Vertrauen entgegen. Durch die hohen Zölle Amerikas fer 
vielleicht der Export nach Amerika nicht zurückgegangen, 
wohl aber die Preiſe. Vorläufig fehe die Thatſache feft, das 
nur der deutſche Zucker differentiell behandelt werde. Amerika 
habe dadurch den Vertrag mit uns georochen. ; 

Präſ. Frhr. v. Biol giebt den noch gemeldeten Rednern 
zu bedenken, wohin es führen würde, wenn jeder die geſammte 
Handelspolitik oder auch nur die Zuckerſteuerfrage bei den 
einzelnen Geſandtſchafts⸗ oder Conſulatsliteln erörtern wollte 

Staatsſecretär Graf Boiadowsty will fig nur auf dir 
Behandlung einiajjen, die die verbündeten Regierungen der 
amerikaniſchen Schildlaus hätte angedeihen laſſen. Abge⸗ 
ordneter Barth habe wohl ſchwerlich die Gründe der 
Regierung in ihrer Ausführlichkeit gekannt. Seitene 
der amerikaniſchen Conſulate fei die Nachricht ein: 
gegangen, daß demnüchſt Obftſendungen eintreffen würden, 
die aus bereits inficirten Gegenden fammen. Es fei 
deshalb Befehl ertheilt worden, alle eintreffenden Sendungen 
anzuhalten und unterſuchen zu laſſen. Das Inſeet fei dann 
auch auf einer Anzahl von Obſtſendungen gefunden worden. 
Noch heute jet fogar hier in Bertin das Bniect auf einer 
eingetroffenen Sendung feſtgeſtellt worden. Ueber 
die Gefährlichkeit der Schildlaus lägen aus Amerika 
eine ganze Reihe von Gutachten von ausgezeichneten 
Entomologen vor In Amerika ſelbſt feien ſehr ſcharſe 
Gelege zum Schutze gegen die Einſchleppung des Quivers 
erlaſſen werden. um jo mehr hätten wir das Recht und die 
Pflich!, unſeren Obſtbau zu ſchützen. Wenn dle Amerikaner 
ungehalten darüber feien, jo köune man ihnen nur anrufen 
Was du nicht willſt, daß man dir thw, das ſüg' auch keinem: 
Beifall rechts. 


Was die hohe Politik betreffe, 


e A BS ORDO OTTA ALATES 


Gewalt einer chineſiſchen Räuberbande geweſen und 
hatte während dieſer Zeit gemeinſam mit ſeinen An⸗ 
gehörigen die furchtbarſten Leiden ausſtehen müſſen. 
Die Familie war in ihrer Wohnung mitten in der 
Nacht von den Piraten überfallen, aus den Betten geriſſen, 
gebunden und fortgeſchleppt worden. Faſt ohne Kleidung, 
nur mit der nothdürftigſten Nahrung verſehen und durch 
Stockſchläge fortwährend angetrieben, mußten ſie mit 
den Räubern endloſe Strecken zu Fuß zurücklegen. 
An Orten, wo fie Station machten, banden die Schurken 
ihren Opfern ein zwei Meter langes Brett über das 
elende Lager, ſo daß die Aermſten keine Bewegung 
machen, aber auch nicht ſchlafen konnten. Als Lyaudet 
die entſetzlichen Qualen ſchilderte, die er und die zarten 
Weſen an ſeiner Seite zu erdulden hatten, verſicherte 
er, daß er hundertmal lieber auf der Stelle ſemem 
Leben ein Ende gemacht hätte, um den phyſiſchen und 
moraliſchen Mattern zu entgehen, wenn ihn ni die 
Troſtesworte feiner Frau und der Gedanke an das 
Geſchick feines unſchuldigen Kindes aufrecht erhalten 
hätten. Als er dieſe Beiden ſo ſanft und ergeben 
ſah, in dem rührenden Beſtreben, ihm die Hoffnung 
auf Befreiung, die fie ſelbſt kaum bejagen, zu erhalten, 
fühlte er, daß er kein Recht hatte, fich feige davon zu 
machen. Da die Piraten em Löſegeld von einer Million 
ſträubte fic) die chineſiſche Rege rung 
natürlich ſehr lange, dieſe hohe Summe zu entrichten. 
Erſt als von franzöſiſcher Seite immer heitiger auf 
das Loskaufen der unglücklichen Familie gedrungen 
wurde und deren Peiniger ſchließlich bis auf 
600000 Piaſter heruntergingen, that man endlich die 
nothwendigen Schritte zur Befrelung. der drei Opfer, 
die lange Zeit dazu brauchten, um fih von den ause 
geſtandenen Leiden und Entbehrungen zu erholen. 
Mr. Lyaudet befindet fih fetzt in Laos, wo man ihm 
einen Verwaltungs poſten übertragen hat. ; 
Mascagni. 

Zu einer merkwürdigen Selbſterkenntniß ſcheint 
Mascagni gekommen zu ſein. Er äußerte einem 
Freunde gegenüber: Man bat mir angetragen, die 
großen Orcheſterconzerte in Mailand zu dirigtren. Man 
zieht mich jogar Herrn Richter vor, der vielleicht der 
tüchtigfie deuride Dirigent iſt. Ich muß mich bei 
Zeiten darauf vorbereiten und will mir Ehre machen. 
Ich bin nicht dazu geboren, Opern zu componiren, nur 
am Dirigentenpulte befinde ich mich auf dem richtigen 
Poſten. Ich kann nichts dagegen ıhum Ich fühle, daß 
ich zum Dirigenten beſtimmt bin.“ 


verſicherte, 


die Stockſchläge und andere Grauſamkeiten hinnehmen Y 


Ytr. 36. 


—— —— ——ß—ß 


fo erübrige es ſich, über die beſtehenden Handelsverträge zu 
sprechen. Sie feien in Geltung und würden es bleiben big 
zu ihrem Ablauf. Ueber die ſpäteren Handelsverträge ſoll 
ſpäter der wirthſchaftliche Ausſchuß gehört werden. 

Abg. Graf Kanitz (Conſ.) meint, wenn das Meiſt⸗ 
begünſtigungsverhältniß zu Amerika getündigt würde, folge 
daraus noch nicht der Ausbruch des Zollkrieges. Die Be⸗ 
hauptungen des Abg. Barth müſſe man mit größter Borfiót 
aufneymen. Vor zwei Jahren habe er prophezeit, Amerika 
werde zum Freihandel übergehen. Alle Zollmaßnahmen 
Amerikas könne man nicht unbeantwortet laſſen. ¿ 

Abg. Richter rechtfertigt das Mißtrauen der linken 
Seite gegen Maßnahmen, wie das Verbot der Einfuhr von 
mit Schildlaus behaftetem amerſkaniſchem Obit, mit dem 
Hinweis, daß die Agrarier mit ſolchen Einfuhrbeichränkungen 
ganz offen auch immer Preisſteigerungen beabſichtigen. Bei 
den Vieheinſuhrverboten ſei das ja ſehr deutlich hervor- 
getreten. Der Sturm gegen die Handelsverträge habe feinen 
Anfang genommen, als Herr v. Miquel ſich auf die Seite 
der Agrarier geſtellt und der Landwirthſchaftsminiſter ſichere 
Schuszölle für nothwendig erklärte. ; 

Abg. Dr. Barth wiederholt nochmals, daß die Schilde. 
laus nach dem Anerkenntniß hervorragender amerikaniſcher 
Sachverſtändiger fiH räumlich nur ſehr langſam verbreitete 
er bei einiger Vorſicht leicht vernichtet werden 

Hierauf wird der Melt der fortdauernden und einmaligen 
Ausgaben bewilligt. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Colonialetats Zölle und 
Verbrauchs ſteuern. Schluß nach 5 ½ Uhr. 


— Ä. ———— 


Preußiſcher Tandtag. 


5 Abgeordnetenhaus. 
19. Sitzung vom 11. Februar, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Thielen. 
Die zweite Etatsverathung miro beim Etat der Bane 


Verwaltung fortgeſetzt. 


Abg. Jaeckel (Freiſ. Volksp.) bedauvet, daß die Regierung 


das von ihr aufgeſteute Project zum Gdu5 der Stadt Polen 


gegen Ueberſchwemmungen nicht zur Ausführung dringen 
wolle, ſondern der Stadt Poſen die Ausführung eines anderen 


Die Stadt Poſen könne doch immer nur 
Stückwerk liefern, es fet aber ganze Arbeit nüthig. Writehe 


die Reglerung auf ihrer Anſicht, jo werde ein ganz monſtröſes 
Werk entſtehen. ) | 
daß ein Königswort nicht eingelöſt wird. 


Die Regierung trage daun auch die Schuld, 


Miniſter Thielen weiſt die Vorwürfe des Vorrednerd 


mit aller Entifievenbete zurück. Wenn die Ausführung des 


Projects verzögert werde, trage die Stadt Poſen allein die 
Schuld. Die Ausarbeitung des Projects wäre eigentlich auch 


Sache der Stadt geweſen. Der Staat habe fie ihr aber abe 


genommen und ihr das ſertige Project übergeben. Die Mug» 
führung jet eine rein ſtädtiſche Angelegenheit, der Staat habe 
ſich aber obenein noch bereit erklärt, den anfangs in Ausſicht 
geſtellten Stagtszuſchuß von 1½ Millionen nach Bedarf noch 
zu erhöhen. Weiter könne der Staat nicht geben. Der Bora 
wurf, daß das Miniſterium es verſchulde, wenn ein Königs⸗ 
wort nicht eingelöſt werde, entbehre deshalb jeder Begrün⸗ 
dung. (Beifall rechts.) 

Abg. Sattler (Natll.) bittet, der Stadt Poſen entgegen 
zukommen. Das wirthſchaftliche Gedeſhen dieſer Stadt, bag 
Steigen der Gultur werde dort unbedingt ein Heben be 
deutſchen Elements bewirken. Der Miniſter möge ſich dur 
die eigenthümliche Art Jaeckel's nicht abſchrecken laſſen, au 
fernerhin das Intereſſe der Stadt Poſen im Auge zu behalten. 

Miniſter Thielen ſtimmt dem Vorredner zu; er wer 
ſich durch die Eigenart Jgeckel's nicht beeinfluſſen allen, 
ſondern das Wohlwollen tharſächlich demaren. 

Abg. v. Szariinsti (Pole) tritt der Anſicht des Miniſters 
Thielen entgegen, daß die Stadt Poſen die Schuld an der 
Nichtausführung des Wafferbau⸗Projeetes trage. Redner 
iditegt feine Ausführungen: „Weder in Polen noch fonii Der 
kennen die Polen fig zu der Verpflichtung, ſich vernichten 


zu laſſen.“ 4 
Nächſte Sitzung morgen 11 tors Forſetzung der zweiten 


Etatsberathung. Schluß 4% Uhr. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 
Das Kölner Polizeipräſidium verfügte aus Anlaß 

des Proceſſes gegen den Schutzmann Kiefer be 
ſtrafferer ſittenpolizeilicher Aufſicht eine vollſtändige 
Reconſtruetion der Kölner Sittenpolizei und betraute 
zwei Polizeicommiſſare mit der Beaufſichtigung des 
geſammten Sittendienites. Die hierfür eigens aus⸗ 
erſehene Schutzmannſchaft wurde zu ruhigem, bes 
ſonnenen gejeglichen Verhalten ermahnt und ihr alle 
diesbezüglichen bisher ergangenen Beſtimmungen ſowie 
den bekannten Rapportbefehl vom 26. Juni 1891 erneut 
und nachdrücklich eingeſchärft. 


> r F 
Die San Joſe⸗Schildlaus. Der „Reichsanzeiger“ 
veröſſentlicht den Wortlaut der Erklärung des Staats⸗ 
ſeeretärs des Innern, Dr. Grafen v. Poſadowski⸗Wehner 
am 8. Februar in der Budget⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tages. In der Erklärung des Staatsſecretärs wird 
die außerordentliche Gefährlichkeit der San Joſs⸗ 
Schildlaus nach amtlichen amerikaniſchen Quellen nad» 
gewieſen. Er weiſt ſchließlich nach, die Ver⸗ 
ordnung vom 5. Februar enthielte nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen die unbedingt gebotenen Maße 
regeln; die wiſſenſchaftliche Forſchung, ob die ergriffenen 
Maßregeln den Obſibau genugend imágen, würde noch 
fortgeſetzt. Der Siagtsſecretär gre binzu, Deutjdhe 
land übe nur das ſelbſtverſtändliche Recht eines jeden 
Staates aus, fidh vor Einſchteppung von Seuchen zu 
ſchützen, die Regierung ſei lediglich beſtrebt, ſchwer⸗ 
Verheerungen ſernzubalte . 


Zur kretiſchen Gonverneurfrage. Anſchließend 
an die im Reichstage abgegebene Erklärung des Staats⸗ 
miniſters v. Bülow, Deutſchland werde fih in Sachen 
des zukünftigen Gouverneurs von fresa an einem 
Drucke auf den Sultan nicht beiheiligen, erörtert die 
„Kölniſche Ztg.“ die Frage, von welcher Seite die Uns 
regung mn einem derartigen Drude ausgegangen 
ſein könnte. Zu einem Angriff auf deu Sultan könne 
weder Fader ach Rußland * a hee cae 
fein un ezteres — zumal na en letzten 
Erklärungen des Petersburger Cabineis — umſoweniger, 
als es feit Jahren in wohl erwogener Fürſorge ſeiner 
aka Intereſſen den Großherrn als Hüter der 
Dteetengen äußerſt ſchonend behandelt. Die „Kölniſche 
ee werioeiſt auf die gelegentlich der armeniſchen 
1 0 8 Peiteng der engliſchen Preſſe gegen den Sultan 
als „großer Mörder“ gerichtete Hetze, wofür die 
Beraniwortung auch die politijden Kreise 
Englands treffe. „Auch in der ſchwebenden kretenſi⸗ 
Ten Gonverneurirage blies der Sturmwind gegen den 


zadiſchah aus der engliſchen Ecke. In London 
glaubte man in der Candidatur des Prinzen Georg 
das lang geſuchte Mittel zum Sturze des Herrſchers 
gefunden zu haben, deſſen Perſon als das Haupt 
hinderniß für die ſehnlichſt erwarteten Erfolge der 
engliſchen Politik im Orient betrachtet wird. Auch 
außerhalb der Preſſe, die ihren Haß gegen den Sultan 
hinter die Befürwortung der Caudidatur des Prinzen 
Georg ſteckte, wurde an einflußreichen Stellen in 
England die Durchführung der in Rede ſtehenden 
Candidarur ohne Anſehung der Mittel empfohlen. 
Dies iſt kein Geheimniß und konnte auch in St. Peterse 
burg kein ſolches bleiben. Wenn Rußland die Candidatur 
zurückgezogen hat, fo liegt darin der thatſüchliche 
Beweis, daß es die Gefährlichkeit der anzuwendenden 
Mittel als außer Verhältniß mit der Bedeutung | 
zu erreichenden Zweckes ſtehend erachtet. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Febr. Der Kaiſer unternahm heute 
Vormittag, wie bereits telegraphiſch gemeldet, einen 
Spaziergang und hatte dann eine kurze Veſprechung 
mit dem Staatsminiſter von Bülow. 

— Das Staatzminiſterſum trat heute Nade 
mittog unter dem Vorſitz des Miniſterprüäſidenten 
Fürſten Hohenlohe, zuſammen n 


Projects auferlegen wolle. Dabinter ſcheins ihm der Finange . ı 
miniſter zu ſtecken. 


+ 


A 
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Ae. iger Schlagthef Pais Melodia, | Restaurant 


Sonntag, den 13. Jebruar er.: BU E 
* rsen=Saal.) ne 
Asse den 13. Februar: bias «samba 20.Februar, ZUM Freischiitz 
= Straudgaſſe 1. 


Großes Concert. Im, 5 * łe 1. 
Direct R.Lehmannfkal.Mufiköir. Faxen N Liedertafel Gr. Samitien Concert, 


ht a OWA 


A x 88 o) | z \ 
Theatergeticl jehe Seite 11. Großes Concert 
& $9 9999096000409 09999 der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 
& Wilhelm pz Theat $ U. A.: 1. „ eech Wee 2. Concert fiir 
* E er a H Flöte, Popp, B. Pele: Miele, ee Conradi, 4. (auf Wunſch) 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. as Märchen, Komzak, u. |. w 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 


Sei = b 12. : i Familienbillets 3 Stück 1 ak, inzeln a 40 J, find tägli „Stelle Sonnabends meinen im Friedrich Wilhelm- t ts 
z q = ON ke ar. „ >4 eee e. der a enian olia des Hern Saal f. ee ee Schützenhause. en e 
N Vierter Elite⸗ R H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. (7438 unter gan fiigen Bedingungen Anfang d. Concerts 5Uhr Nachm. 
$ SO $ Anfang 7 Uhr. Caſſeupreis 50 Big. eventl. gratis zur Verfügung. Güfte, durch Mitglieder ein: Es let e ch 
& ch M Sf b 1 EN Donnerstag, den 17. Februar: Concert. i 7808) H. J. Pallasch. geführt, ſind willkommen. “Albert v. Niemierski. 
Kes Aslenball. 4 Sec Gaſttarten find in Th. Eisen- x 
2 LAmerikan. Auction nützlicher aN 5 Sirand-Hotel Be sen: 3 haner's Muſtkalien⸗Handlung Bür * 
| i (Job. Kindler), Y fle 65 
$ AS Gegenſtände. & ® Sonntag, den 13. Februar er.: >4 zu entnehmen. er [7067 sa 
$> Fackel⸗Polonaiſe. i $ aan, : ai 3 Der Vorstand Schützenhaus 
Y Saiiendjinung 8½ Uhr. Anfang 9 uhr. & F am i RE Mm G once ei, $ | * : 
® 6 kar ke it eV 1898 ; $ Entree A Perjon 20 g. 7 : Hotel Halbe Allee. 
Chmltitags- Mittwoch, den 16. Feb r. "e u meine te, Soun⸗ 
2 KO NA orstellung. Śtut belegen Bids. $ 15 3 an 3 ll 66 adena, 12. b. v. afndenver 
2. e, m © II. und letztes Bockbier -Test ¿elle Haan. „hohem kinn, Kappen-Fell 
ZET” zp © mit Frei⸗Concert. Neue Aeberraſchungen. Langfuhr. 
ef Letztes 2 Cari Pettan. f p Sag Sary, $| Frei, bet 1. Scar f Be 
: A 12 ; ry MIER m ae » tra lade ich all ine 
Sonntags - Auftreten 3 Freundschaftlich. Garten.; concert Frei⸗Concert. een deren Banken 
des gegenwärti inti Sai Sonntag, den 13. Februar 1898 feiert der 3 Ausschank von Bockbier. | Angehörige ergebenft ein. 
& ch 8 ie. 1 tee Euſembles. @ A m , Ci b F E a 46 2 Anfang 4 Uhr. EM Um zahlreichen Beſuch bittet Anfang 7 Uhr. 
$ PA ar 4 Reach ti ſeinen o piisten= op zi OPECHY Se seess oe a Ed. Peters. nm A, Günther. 
Whey ra öwen. © Win W um ee Richter’ eſtanration 
2 * Srożobii sub Sager $| . Winter-Vergnügen, | Kranzchen ichter s e 
Lebende Photographi zilder⸗Serie). beſtehend in Concert, humoriſtiſchen Vorträgen ze. und ; , ! i i 4 
SB „% ᷣ ᷑ ꝶͤπ—œ—r m . Joriednijengafe 4. 
beanie q 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. $ Auftreten der alten, hier jo beliebten Mitglieder, Herren: Sonnabend, 12, d. Mts. A Oh Grosses 
+ ontag: Grohe Extra-Borftelluna. Bellmann, Bernheim, Gebr. Belliné, Pero u. Bondes. |! feſtlich decorirten Saale des In ra. p i | t 
LAA AAA AAAA LALAR] Um zahlreichen Beſuch bittet San p AA Herrn Moi Fh seas 2 e (i if s (Mi, 
Męża 35949550 5650669508500666666600600808 00066 Anfang 7 Uhr. — Entree frei.] Qoralitäten. heute Sonnabend 55 po t 
1 e , o ergeben ein (7864 
At h $ 3 Nehrunger Weg 3. ; 2 C fé Wittk » geſchloſſen. J. V.: A. Pieper, 
1 fi > Sonntag, den 13. Februar! aio 1 e. Portechaiſengaſſe 4. 
$ < G ca T 0 Militar-Musik. g Sonutag, den 13. Febr. 1898 Neuen nd 
Großes Tanz⸗Kränzchen. "Anang twee $ le Schuhmacher: 


Danziger Männer-Athleton-Club 
_ „Gigantea“. 
sen Ill. Wintervergutigen, 


verbunden mit Concert, Kraft⸗ 
production, humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen, Kraftturnen, Equilibriſtik 
unter Mitwirkung des unüber⸗ 
treffl. Komikers Hrn. G. Lubnan, 
The Original Formelly, 
beſte Kunſtathleten der Gegen⸗ 
wart. Paul Formelly zahlt 


Gewerks Haus 


5 örfenhalle Dorf. Graben 9. 


Frauengaſſe 28. Sonntag, den 13. Februar? 


1. die - Fest] KE ifs 


Eisbein mit Sauerkraut, Es Inder ergebenſt ein 


wozu ergebenft einladet (7383 O. Witzke. 
EA de Sea 
Anna Radtke. 


— | Bereinshaus 


66 
Ciſchlergaſſe Ar. 49 
„ il \ all ifulergafe de. 4 
il UI, = 


Grosses Familien-Krinzehen 
Sonntag, ben 13. Februar: 


mit Anſtich von 
Bock-Bier 
Concert 
ausgeführt von Mitgliedern der 


wozu ich meine Freunde 
Gäſte freundlichſt einlade. 
423 A. Kuch: 

Capelle des Leibguſ.⸗Regiments 

mit nachfolg. Tauzkränzchen. 

Anfang 4 Uhr. Entree 15 „b. 


Hiedrich Wilhelm⸗Schütenhaug . iaai n Kern, 3 
Sonntag, den 13. Februar: * s 
Grosses Concert. Stern ieidts F 1955 mall 


Direction Herr O. Theil, Königl. Muſikdirigent. Schüſſeldamm 22, im kleinen, Saale: 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 9. Grosses humoristisches 


Mittwoch, den 16. Febrnar er.: Gesangs, Concert 


Geſellſchafts -Concert Geſchw. Pastrana. 


zur Gedächtnißfeier des Todestages R. Wagner's Original-Duettifien, 
chtnißf „ e 1883 a Jeden Sonntag ſtürmiſcher Beifall. 


Wagner - Abend. i nesting ÓW, E 5 
Carl Bodenburg, 
Kgl. Hoff, 0 


Idenhauer' s Etablissement. 
S888 


Sonntag, den 13, Februar 1898: 
Friedrich Wilh. - Schützenhaus. $ Grosses Concert. 
Montag, den 14. Februar, Abends 7½ Uhr: : 4. Kirschnick. 


E 


Ringer die Clubmitglieder 
G. Dunkel, J. Tomiseh und der 
preisgekrönte Ringer des Clubs 
E. Kolberg als ſolche in Kraft 
treten. 
Zum Schluß: Tanzkränzchen. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Vor⸗ 
ſtellung 7 Uhr. Billets im Vor⸗ 
verkauf a 30 J im Café Wittke, 
Jäſchkenthal, b. $r.Kuschnerait, 
Danzig, Junkergaſſe 9, Friſeur 
Ahrends, Langfuhr. An der 
Caſſe 40 J. Café Wittke. 


e Cafe Kresin, 


E p Y 6 Billets find im Vorverkauf zu haben bei Herrn Engler, Schidliiz 29. 
© Wie Ge Gh ua ne 2 nis 2. Damm 11, im Friſeurgeſchäft und Herrn Specht, Häkerg. 17. Sonntag, den 13. Februar: 
Volkslied. b. Das Ringle, von Chopf. 3) J Gzatdaś @| > e Greunde und Befannte feeundſ ge Vorstand man“ Gemiithlides "PR 
à 4 ms. 4) Lieder⸗Vortrag: a. Vainka's Lied, von gm = 


Anſang 4½ Uhr. Entree 15 J. 
Mufikul.xthentenlifhe Aufführung Theaterverein, Eugenia“ 


5 zum Gefen des 
Lehrerinnen⸗Feierabendhauſes Zu Danzig 
arrangirt am Sonntag, den 13. Februar, ein 


unter gütiger Mitwirkung der Herren: Heinrich David- I : x A 
Gr. Familien Kränzchen 


sohn, Arndt, Sorani; der Damen: Frl. Saomann, E% 
Brósecke, Diller; der Schülerinnen von Frl. Tony gp 

> im Saale des Geſellſchaftshauſes, Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Aufang Y Uhr Abends. 


Amann und geſchätzter Dilettanten. 


7428] che, 
Reſtaurant 
Franz Mathesius. 


‘if 6 
nes] poor. 
>» Valé ler 
0 e A i ente 


Heute u. Montag, b. 14. Febr., 


f. Borkbierlest 


verbunden mit 


= Frei - Concert, 
wozu Freunde und Gönner 
freundlichſt eingeladen werden. 
Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 


Restaurant A v.\iemierskl, 


Toóligat. b. In meiner Hei bad. e. Aus der Y a ET Familien⸗Kränzchen 
3 Sinterimio F e GE i liy a Se 5% hith ahn wozu freundl. 1 wird. ee om en ar 
» „Am Springbrunnen (Violine), von Schumann⸗Rudorff. a a jA a Geſellſchafts⸗Haus A. Jonas. Sonntag, den 13. d. Hitów 


2. Grosses 
Bockbierfest, 


u Italien. Nacht, Sanet” 
erie tł t. Ord.grat. Jed. Gaſt 
erh. ein at uſik. Inſtrumen Hierzu 
werd.“ reunde u. Bet. freund. 
einge ang des Conc. 5 Uhr. 
7857) Albert von Niemierskl. 


[ols Padlicyenadń, 


lustra nd (l 
Birger wieje, 


Jeden Sountag: 


(r. Pandlieakrinełen. 


Luſtſpiel von Hugo Müller. (7428 a Rendez-vous: 


Thierfeld’s Hotel. 


a SEO © 6333) Eduard Ebert. 
83 Billets a 8, 2, 1 4, Stehplatz a 50 4. find zu haben gy Danziger Hürgergarten Schidlitz. 
(73710 


in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn Lau, Langgaſſe. Gy 
a ® j Sonntag, den 13. Februar er.: 


Der € ügel von Duyſen iſt von Herr kopf, ©? e Ą Ą > gy Wid 
Der Coneertflügel von Duyſen ijt Herrn Weykop Großes urkomiſches Bottbier $ Feſt 0) 


Jopengaſſe, gütigſt zur Verfügung geſtellt. Gxt 


zu Aliſchottland 


bei Stadtgebiet. 
MEF” Morgen Sonntag: “RE 


Großes Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein M. Malz.“ 


Cale Rosengarten" 


Zehn Mädchen und kein Mann. 
Komiſche Operette von Fr. v. Suppe. 


SOSE 


eS 289 GO im feſtlich decorirten Saale. . baic 1 
$000060000:000006068 Humoriſt. Concert. Mit d. neuejten Klimbim⸗Arrangements Schidlitz Pią karren eee 
= | finden Ueberraſchungen fiatt. U. A.: Meck⸗Meck⸗Feſtmarſch von | P Morgen Sonntag "WE Fe. Niotas. Sonviag, den 13 Februar! 
N è h | ( | 0 | | | E 879 m 1 1 ind ia Red 7 pA i von 4 Uhr: ... E ring, = 5 
* e nöthigen Inſtrumente ſind vorhanden. Außerdem Nante’ == ar itte 
AMIE (l Hoang ra alld l i Vorführung eines Schaner⸗Dramas über „Die verbrannte Tanzkräuzchen. Tanzlocal Sandweg. Po ri i 
Erbjeniuppe mit allgemeinem Gejang 2c. ꝛc. gum Schluß: Sonntag, den 13. Februar, K 1 Boddietzgeh, 


€ 
von Nachmittags 4 Uhr ab, 
Lm 
bei vorzüglicher Militär⸗Muſik 
bis 2 Uhr Nachts, f 
wozu ergebenſt einladet 


G. Militür⸗Muſik. 
Dürserl, Gasthaus, 


verbunden mit großer Fackel 
Polonaiſe, 

wozu ergebenſt einladet 
Julius Loth. 


[Ziegenbock „Tom Belling in jeinen Leiſtungen, vorgeführt von 
M oy S K © M K B al 1 1 Meck⸗Meck im National⸗Coſtüm. Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. 


in Tite’s Hotel Einen recht humoriſt. Abend verſprech., ladet ein J. Steppuhn. 


am 19. Georuae 1898, fona, use. II (ję Thrmacker Dangio f. Tagged. 


2. Damm Ar. 19 ...... a 
Gäſte liegen bei Herrn Drogiſt Schilling, Hauptſtraße, ſowie A PA RE Heute, Sonntag u. Montag: i ; 1 
u kite aus. m 15. b. OR, pünktlich 8%, Whe, wird im Secale. i ! R y N INN) 
5 Ne ee tee Masten 1 4, für Nichtmasken 125 Münchener Bürgerbrän, Handegaffe 96, auf Veranlaſſung Prei m Concert- g aur ant N 1 j w 


g 1 des hieſigen Uhrmacher ⸗ Vereins err Stadtverordneter 
6354) Der Vorſtand. ae een ch vel $ 


NAO un 
r Vortrag über Tnnungswesen 
(7402 


Metter Etablisuement . Ranges fare tm os mts 
114 et höflichſt ein 

$ y 0 3 n im ebener 1898 Der Borftand. 

: in Ohra. vie Hotel du Nor 

Sonntag, den 13. Februar: 3 Mittwoch, den 23. Febr., Abends S Uhr: 


3 
Grosses Saal-Concertíl y u 
$ „Urania“ 


Für gute Speiſen und Getränke 
¡ft beſtens geſorgt. 


ambrinus 
Langfuhr. 


Morgen Sonntag? 
Grosses 


Röpergaſe 24. 
ŚĆ Bońdierfeh 


Am Sonntag, den 13. Febr., 
findet in meinen nach hinten be⸗ 
legenen Localitäten, welche neu 


s E 3 s diesjähr. = 
peers te Ay ole nebſt mufital. Unterhaltung 
Zweite g Bockbiermützen u. Orden gratis 


Bodbiet= Ef) i. Kaminski: 


M Y Caie Bergſchlößche 


A 15 
vielen neuen Uebe Heute! 4 


anderweit vergeben werden. 
7322) Otto Stoeckmann. 


Café Behrs, 


a ubr. © 3] y belege Spotsenkarte 4 Familien. 

fang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. . PATa iexkaltige el ŚRÓD wasken-B # 

$ i ä : Olivaer Thor 7. Jahreszeit angemessen. py Marken -Ball a 

6 Uhr: Präſent⸗ Vertheilung. Ein jeder Ga : E P i & Ende 5 Uhr. 

ea le dn Geen ask > ; (Luftſchifffahrt u. freier Flug des Menſchen). el Age eee b € ie PaulLadenborg, Bergin, e 

+ Ein hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. $ Vortragender: Carl Bergmann. (1267 | Grosses Concert. e 1 umors lade 

3 Otto Richter. Billets à 2,00 , 1,50 «4, Stehplatz 1,00 , Schülerbillets] Entree 20 J. Kinder 10 Pa ergebenſt ein. Fortſetzung fiche Seite $. 

2.0000000006000000000000000000000000000-$ 0,75 4 in L. d. Homann & F. A. Weber's Buch⸗ u. Kunſthandlung. Anjang 5 Uhr. (5 Adolph Mentzel. AA 
= y y p 


at. 


30, 1. 


074, 2 


Stadttheater. „Der Schlagring“, mit dem uns Mendelsſohn, € 
bas oun eae eh > en gejtrigen | ſchienemunsschumann's „Aufträge“ und ein ſehr zartes, Turner. Auch 
¿ ‚aber fajt geſucht ſchwieriges „Ständchen“ von R. Strauß des Herrn 
die gelungenſten zu fein; hier befand ſich Frau Herzo 
offenbar in ihrem Elemente, hier konnte ſie ihre Kunſt 
entfalten und ihren hohen, klangvollen Sopran zur N 5 eE 
Geltung bringen. Für getragenen Geſang eignet fie | des Radfahrer⸗Vereins „Kräkwinkel“ mußte ausſallen. 
i Auch die e e e 

igens, d i Schlußreige 
reigens, der zu einem Sch g die Uhr war elf 


zweiten Gaſtſpiel bekannt machte, darf, — wie das 
nicht eben angenehme Inſtrument, das dem Stück den 
Namen gegeben, für die bairiſchen Bergbewohner über⸗ 
haupt — ſo auch für die Schlierſee'r als eine pièce de 
résistance gelten, auf die guter Verlaß ijt. Die 
Handlung des „Volksſtückes“, das eine Bühnen⸗ 
bearbeitung der aus den Familienblättern bekannten 
gleichbetite ten Erzählung Th. Meſſerers darſtellt, ift 


3 B. 


gerecht 


y der Verſöhnung, denn das Stück muß weiter gehen. hätte, 


er iſt 


M lage : let 2 


ſich natürlich viel weniger und wir vermißten bei aller 
Schönheit der wag die wahre e ae vda a ütten Zeit 
herzliche, aufrichtige Empfindung. as Haideröslein in Folge der vorgerückten ES 3 
3 Hat man hier viel ſchöner und finniger ſchon geworden — nicht mehr zur dir bodaj A Bir wollen 

ſchließlich nicht vergeſſen zu regiſtriren, daß 


gehört, und zwar von Sängerinnen, welche auch nicht je ein prächliger ſchleiſengeſchmüctker 


annähernd den Stimmfonds der Gaſtin aufweiſen] Kunſtfahrern A 1 
Man wurde unwillkürlich an den nicht neuen Lorbeerkranz überreicht wurden, während die Damen Ka 
Vergleich erinnert, daß die menſchliche Stimme das „Violetta“ pee ene en Ben e eee 
herrlichſte und vollkommenſte Inſtrument jer. Um So hat denn das geſtrige Radſportfeſt einen glänzenden 
zu fein, muß allerdings ſofort wieder daran Verlauf genommen, einmal i MA ) 
ſchöne Blüthen der hieſige Radfahrſport treibt, BIE 
groß das Intereſſe für benjelben unter unſeren Bürgern 


konnten. 


erinnert werden, daß Frau Herzog eine bedeutende 
Bühnenkünſtlerin, keine Coneertſängerin ijt. Die letztere t n unte 
tritt ihrem kleineren Auditorium perſönlich viel nüher, den dann aber, daß bei richtigem Arrangement 
hy fann 12 5 nn Mitteln PAPA AR jr fliegen E 

Nüancen große Effecte erzielen; auf der ühne muß zufließen kann. ś , a 

der Rahmen zu es Sefa ce Bilde ungleich größer, * Die Kaiſer Wilhelm and Se bak ali 
weitere Perſpective berechnet fein. In vielen Javaliden⸗Stiftung wählte in ihrer Genevalverjammiung 


Beziehungen wurden wir geſtern an Erika Wedekind e Dine e „ 
erinnert, deren Vortrag in ähnlichem, nur noch nicht] Stadtrath © laaßen als Stellvertreter, Stadtrath Y if do ff 


fo vervollkommmeten Umfange fon ganz und allein als Schatzmeiſter, Kaufmann Momber und Sanitätsrath 
Sepp, der die Schmiede übernehmen und des Hirſchen⸗ für den Bühnengejang zugerichtet erſcheint. Der Abend Dr. Ballen berg is Beiſitzer und Commerzieuvath 
waive deshalb auch genußreicher geweſen, wenn Frauperzog[ Berger und Stadtrat Pen ner als Repiſoren SA lee 
neben den Liedervorträgen auch einige Arien geſungen Die Jahreseinnahme bei dem Lokalverein der ganer 
mit denen fie uns Proben ihrer gerühmten] Wilhelm-Stiitung betrug 288 me, die Ausgabe 201 DE, Dei 
Coloraturkünſte geben konnte. Die Begleitung am dem Zweigverein, der Buer aten dualer Stiftung 
Clavier führte Herr Willy Helbing aus, welcher die Ciunahme 8744 ME, die Ausgabe 364 Mk. Vermöge 
den Abend auch ſoliſtiſch ausſtattete und das Concert 
mit Beethovens C-moll-Bariationen einleitete, um 
dann noch einige Compoſitionen von Chopin und Lißt 
folgen zu laſſen. Die einfache, ſchlichte Art dieſes 
Künftlers kommt auch in ſeinem Vortrage zur Geltung; 


auf eine 


tüchtigen Technik getragenes Spiel wirkt überzeugend & 


| J 
& & 


iger 31 


kein Himmelsſtürmer, aber ſein, von einer a. 
Die Ahnfrau. 


Rö hr 


beſtand 8880 Mk. r 
* Neperivire des Stadttheaters vom 14. bis 
20. Februar. Montag: Herrgottſchnitzer. Diens⸗ 
tag: Maskenball. Mittwoch: Gaſtſpiel von Carl 
Sonntag: Der Sclave. Dr. Wespe. Donners: 
Freitag: Erſtes Gaſtſpiel von 
Frau Moran Olden: Fidelio. Sonnabend: 
Sonntag Nachm.: 20000 Mark 


tag: Die Geiſha. 


p z 332 67 Indispoſition beengten hier ſcheinbar noch die fahrende Reck. Die Neckſtange wurde don zwei 
Theater und Wajik. Künſtlerin, welche era Lieder von Beethoven, Radlern gehalten und im Fahren ſchwangz fih Herr 
Schubert u. A. folgen ließ. Von allen Schneider auf fie und zeigte fiğ an ihr als eleganter 

j die komiſche Verwandlungsſcene 
auf dem Niederrade, 
als angetrunkener Matroſe erſchien und ſich während 
der Fahrt ſeiner Kleider entledigte, verdiente reichſten 
Beifall. Die befte Piece des Programms, die Ausfahrt 


em Denkmalsfonds noch manch hübſches Sümmchen 


und Füßen gefeſſelt, dem Verſchmachten nahe, angetroffen und kraftvoll auf den Hörer ein. Der lebhafte Beifall Belohnung. Abends: Der Bettelſtudent. 


die den Förſter Wolfgang elendiglich haben umkommen 
laſſen wollen, und als er ſich der Unthat, die ihm keiner 
beweiſen kann, rühmt, lieft fie ihm die Leviten, und 
das kräftig. Da kommt auch der Wolfgang felber, den 
die Liebe hertreibt, in die Almhütte, er hat den Sepp 
als einen ſeiner Angreifer damals auch erkannt, und 


e Bindl finden eine Gelegenheit z 7 
Sia Ausſprache, und wenn auch das Mid hen eee 


elübde denkt und zuein“ jagt, 


we: auf delia devUusgehoGencn jehon. Der Wolfgang t ehen. 
chen an A 


galt zu einem guten Theile auch dem heimiſchen 
Künſtler. -N. 


—— —-—„ͤ L—8 ¶ —— ER 


Kur den Tribünen, ig den Besen und un Saale 
arrteu die Damen in feſtlicher Toilette und die Clavier⸗ und Violi 


jerójt h 
Perren waren im Geſellſchaftsanzuge erſchienen. Unter bringen wird, 


Locales. 


des guten Zweckes nur mit großer Freude zu begrüßen iſt. mann erner die He 
Der Saal bot namentlich Abends ein feſtliches Aus⸗ Sorani ar © 


heimlichen Sch aż doch, wie es un Paap fie ihrem den Anweſenden bemerkten wir die Herren Ober⸗ Müller „Duf 


Alfa ins Greig Per, beia 
; 5 e ort wird der 
Sepp ae ordentlicher Soldat: und ein fee Freund 
gut. Der ee und als fie zurückkommen, wird alles 
Armen em epp wird vom alten Balthaſar mit offenen 
chi tees pfangen und des Hirſchenmirths Burgl, die 
eheliche gu lolnieB Mädel ijt, nimmt ihn unter das 
der Wolf ommando. Nicht fo leicht haben es die Bindl und 
re das See durch einen Schlagring, den Bindls Vater 
Bander} odesſtunde getragen, und der nach langer 
lehrt ant in den Bejig der alten Nondl zuride 
Hager it ftellt ſich heraus, daß der alte inhard der 
ne 85 Xy der den Tod des Vaters der Bindi ohne 
ie 17 herbeigeführt hat. Hartnäckig ſtemmt 

bei ih 515 jetzt gegen die Hochzeit. Nichts fruchtet 
Bate r die Versicherung des alten Winhard, daß Bindls 
en wider feine Abſicht bei dem Kampfe ums Leben 
Ge mmen fei — erft als der alte Pfarrer ihr ins 
swijen redet, giebt fie nach, und mit Halloh und 

tel! ei und einer großen Kundgebung für den alten 

lotger der Gemeinde ſchließt der „Schlagring“. 

A eber das Spiel der Erhfierjee'r noch etwas zu 
fügen, können wir uns nach unſeren geſtrigen Aus⸗ 
er aen an dieſer Stelle eriparen; die Darftelung 
frij % wie am Donnerstag, im Großen und Gauzen 
fpiel und naturwüchſig, namentlich ging das Zuſammen⸗ 
bei der züglich. Daß das Publicum mit feinem Beifall 
bupfect im Stücke vorkommenden Duetten und Schnada⸗ 
den an nicht geizte und auch die Zithervorträge in 
keine Zwiſchenacten nach Gebühr würdigte, bedarf 
aftir beſonderen Bemnung. Noch ein Guies hat das 

le ſpiel der Schlieyſee'r: Unſeren heimiſchen Künſt⸗ 


in bringt es eine wi auch nöthige Zeit d 
Erholung willkommene auch nöthig w Ne 
W 


Abend ooMMement-Riinfeler-Concert. Der geſtrige 
dyed, gab uns, Gelegenheit, in der Königl. Kammer⸗ 
ope rin Frau Emilie Herzog die gefeierte 
lerneraturſängerin der Berliner Hofoper kennen zu 
inden Wo viel Licht, da ift auch Schatten, und der 
Rit Men eine große Stimme in den gewaltigen 
muß ren ves reichshauptſtädtiſchen Opernhauſes macht, 
feiner in. anderer ſein, als in unſerem Apollaſgal mit 
n a Rinutiöſen, geradezu tondetektiviſchen Akuſtik. 
ongezr hieſigen, kleinen Umgebung erſchien die 
brei, bung der Künſtlerin in der Mittellage zeitweilig 
blig” die Ausſprache des a dunkel. Aber keinen Augen⸗ 
liche konnte man den gewaltigen Fundus dieſes Herre 
vorträge SNS verkennen, der nur leider in den Lieder. 
er f gen viel gu: wenig in die Erſcheinung trat. Neben 
und ciel ‚bei Coloraturſängerinnen jeltenen Kraft 
eſtrichentürlichkeit der Stimme, welche in der drei⸗ 
tefe en Octave ebenſo leicht wie in der ſonoren 
loſe, er Pricht, erregteinerſter Linie die vollkammen tadel⸗ 
lichtige meee mathematiſch genaue Intonation, die durch⸗ 
Bema PiE der hochgelegenen Figuren allgemeinite 
der Sum, Frau Herzog fang zunächſt die Arie 
Die ak yEnblich naht ſich die Stunde“. 
tthe es Raumes, eine ganz leichte 


Reigen 


Die 
daß 


uns 


L Gaſtwirthſchaft 


in oder bei Danzig zu pachten, 


ſpäter Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
m Dil Offert. unt. R 439 GA A En. 
| Ein Grundſtück mit Mitel 


wi wohnungen wird bei 4000 ME, 
datay cS en ober Saspe Pyra 1 81 ae Zu 
unt geſucht. Offerten kaufen geſu pt. unt. R 454 

ieſes 307 an hie ee an die Expedition diejes Blattes, 


erbeten. 6 eine Hausihy 
F kſucht cite, i 
elrclennoſen Sp gekauft. u. Sthautegenven wince 


ert. mit | breit u. 2,10 hoch, eine € > 
5 „10 m hoch, eine Stuben 
R 405 an d. Erd Bl. ire wis Futter und Glas⸗ 


bar ee 
Dd, roch Datfelongne, in Bunt fenſtern. Franuengaſſe 35, 1. 


Tang, 


ag pices aor mte oe | Hühnerfutier So eo e 
1 


lag A N ITE a Drehergnjje5. 
j AE Gad i E K 
Oh Ad- Regal ge, obne genten gu tant ge 


is on bie Erz. (7248 LOH, unf N asy die Exp. d. Bl. 


„Cito“ 


Der combinirte Reigen der 4 Damen von der 
„Violetta“ und der vier Herren vom „Cito“, alle im 
polniſcher Tracht, fam zur ſicherſten Vollendung, Marx auf die Frau Pol 
abgejegen von kleinen Carambolagen, die bald ver: 
geſſen waren. Hier zeigte es ſich, daß die Damen auch 
ſichere Führerinnen des Stahlroſſes ſind und im Sattel 
ebenſo fejt ſitzen wie die Herren. Die Haltung war 
entſchieden ſchneidig. Das radſportliche Spiel auf 
Niederrädern „der Schleifenraub“, den wir ſonſt nur 
im Circus zu ſehen gewöhnt find, wurde von drei 
Herren in recht eleganter Weiſe gefahren und erregte] Peterſſon, von Hamburg mit Salpeter 
große Heiterkeit. Und nun zu den Darbietungen der 
Herren Kunſtradfahrer Schneider und Röhr, die Holz „Adele,“ GD, Ca 
längſt nicht mehr fremd find und Hütern. „Blonde,“ GD, 


präſident v. Goßler mit Familie, unſere beiden Bürger⸗ von Supps: 

meiſter, das geſammte Comitee 2c, auch viele Offieiere pres oe bs 
waren erſchienen. Präcije 7%, Uhr eröffnete die Tyeil’che guten Zweckes wünſchen mir der Veranſtaltung einen 
Capelle mit dem Flatow ſchen Fackeltanz das Rad: recht zahlreichen Beſuch damit dem Fonds des Vereins eine 
porter > nad) pinigen a ie i namhafte Summe überreicht werden fani. tog meit ift 
er rcheſtra gegenüberliegendenclügelthüren und herein | ze eg bis zur Errei : ehnten Zieles, dem 
radelten in ſtrammer Haltung 16 Herren des Clubs Cito an Seg Sis aux Erreichung des evich 3 
in ihrer kleidſamen grauen Tracht, um den Gröffnungs⸗ 
reigen zu fahren. Sicher führten fie die einzelnen Touren 
aus, jeden Bogen, jede Schleife elegant nehmend, und 
erfreuten damit die Feſtverſammmlung, worouf eine 
kleine Blumenfee erſchien, welche auf einem en 
Wagen jak und aus demjelben duftende Grü 


auf manchem Sportfeſte ſich fon Lorbeeren] Gütern. „Emily Rickert, 
und Medaillen „erradelt“ habdn. Sie boten ſowohl 
in ihrer Einzelfahrt als auch im Duettfahren ganz Angekommen: 
treffliches und verdienen den Namen Kunſtfahrer mit 
vollem 1 sh pun a ee Pra Herr Ankommend: 1 Dampfer. 
Röhr machte auf dem Niederrade die kühnſtenn ee 
Capriolen, während ſein Allheil⸗College S dagen Städtiſcher Schlacht⸗ 
auf dem Hochrade ihm nichts nachgab, bis ſich beide 
vereinigten und dann im Hoch⸗ und Niederrad⸗Duett⸗ 
fahren dem erſtaunten Publicum ihre beſten Trics und 
Schlage zum 


Beſte 


E. Schadwill, Kürſchnergaſſe. 


lle Rundholz, 


von 8 em Durchmeſſer auf⸗ 


1 1 od zu pudes 
gej. Off. mit Ang. d. Anzahlungs⸗ ~, 
preiſes unter R 385 an die Erp. wärts, kauft 


Sid Waſchfaß, kl Tupf. Waſſer⸗ G. Wannack, Dania, 


teij.,Wajcptefl.s.E.gei-Ofj.u.R383, |_Baumgartichegafie 17/18, 


Giſener Geldfchrant wird ger. | Laut erh. Putzſpind | alt b. 11 5 


Gevchillisoesich, | Stetujliejen, 


Junger Kaufmann ſucht ein | Meter lang, zu kauf. geſucht. 
utes Gejchäft zu kaufen oder Off. u. E 317 an die Exp. (7329 
als Theilhaber einzutreten. Off. Karlsbad. Brunnent.jed. Quant 
unter R 419 an die Exped. d. Bi. | Carl Seydel, Hl. Geiſtgaſſe 22. 


Offerten unter K 437 an d. Exp. EmilieRoserthal, Lange 


Ein gebrauchſes Aquarium für Damengeige billig gu kaufen gel. 


' attau t. gej. Kraatz, Schilfgaſſels. | Off. unter R 386 an die Exp. d. Bl. 


Neufahrwaffer. 
auf eine Bekanntma 
Krieſche in unſerm 


erhalten wiinf 
bis zum 15. 
Telegraphenam 
amt in Neufahr 


chen, ihre Au 


1“ ſowie die luſti 


zur Aufführung kommen. 


ae neces 2 den Elgenthümer Paul Lickfett für 
heraus, welche von den Mitgliedern des 86 000 Mk., wovon 26000 Mk. auf Inventar gerechnet find. 
und ſpäter im Verein mit diejen von Damen Schidlitz 65 von den Schuhmacher Rudolph Willmeſchen Chee 
des Radfahrerinnen⸗ Vereins „Violetta“ gefahren leuten an die Stellmacher Auguſt Riegel'ſchen Eheleute für 
wurde, jo verdienen dieje allſeitigſte Anerkennung. 
Sowohl die von 8 Herren in ſpaniſchem Coſtüm ge⸗ 
fahrene Fahrſchule, als die hohe Schule der 6 Herren, 
wurden mit ſolcher Präciſion und ſolchem Schneid zur 
Ausführung gebracht, daß nicht nur das Herz jedes 
Radlers dabei höher ſchlug, nein, auch der Late gern 
in den ſtürmiſchen Beifall der Fachgenoſſen einſtimmte. Selma Friedrich } 
Räder waren fo liniengrade gerichtet,] Friedrich an die Fleiſcherm 
bie. Schleifen und Bogen a ſcharf fi AK Sr loo: e dg Eheleute an die 
man baran feine Freude, haben AUE Dito Leimert'ſchen Eheleute für 11000 Hie. B. Durch 
Zuſchlagsurtheil: 
Heil. Gelſtgaſſe 102 von 


Geſegelt: „Carlos,“ 


burg mit Gütern. 


Vom 5. Februar bis 11. 


* Stadtferuſprecheiurichtung in Danzig und 
Wir möchten auch an dieſer Stelle 
chung des Herrn Oberpojidirecior 
Blatt hiuweiſen, nach welcher 

> diejenigen Perſonen, welche im laufenden Jahre 
* Unter dem Zeichen des Rades, nicht des Anſchluß an das Stad 
geflügelten, wohl aber des Fahrrades ſtanden die 
geſtrigen ſportlichen Veranſtaltungen im 
Schützenhauſe, deren Ertrag zum Beſten des 
Sonda 5 das 5 Danzig zu ie e e 
Artegerdenkmal beſtimmt war. Wie ſehr da * Zum Beſten de ri = Feierabend- 
Intereſſe für den Radfahrerſport in unſerer Stadt in 988 wird penne va en | 
lester Zeit gewachſen, zeigte der Beſuch ſowohl der muſikaliſch⸗theatraliſche Aufführung im 
Generalprabe am Nachmittage, als auch die eigentliche Schützenhau 
Aufführung am Abende, denn beide Male waren die genußreichen Abend verſpricht. Ihre Mitwirkung haben 
: 5 lt Billets wergrifier und dem Fonds kann aljo ein ganz | die Damen Sa 
er alten Mandl: Sie alarmirt die ganze le at [Ses un Seder nae zugeführt merdenavasimyntereffe | und eine Reihe von Schüle 


ſe veranſtaltet werden, die einen recht 


emann, Bröjede und Diller 
rinnen von Fräulein Tony 
tren Davidſohn, Kirſchner, 
nerſchiedene geſchäötzte Dilettanten 
zusefagt. Nach einem größeren Concert, d 
n⸗Vorträge ſowie Liederſpenden 
werden der reizende Ginacter von Hugo 
ge komiſche Operette 
Mädchen und kein Mann“ 
Schon in Anbetracht des 


Bau des Hauſes. Arbeitet der Vorſtand des Vereins 
auch unabläſſig daran, die Mittel zu vergrößern, fo 
wächſt doch das Capital nur langſam. Wie dringend 
aber das Bedürfniß nach den Feierabend- 8 
häuſern ift, geht daraus hervor, daß jest in fait 

allen Provinzen Preußens, neuerdings in 
\ - e ueri Schleswig⸗Holſtein und Poren, der Bau von Felet 
die Zuſchauer fejlenderre, währene hoch zu Stahlroß abendhäufern für alte, arbeitsmüde Lehrerinnen, bee 
ein zierlicher Gärtnerburſche die Sträußchen mit ſonders Erzieherinnen, geplant und unternommen wird. 
fühnem Wurf aus feinem Körbchen bis in die Logen * Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
practieirte. Da horch — erklang das Poſthorn und Große Schwalhengaſſe 22 von dem Kaufmann Daniel Auguſt 
von einem ſchmucken Poſtillon geleitet erſchienen ſechs Bertram an deſſen Sohn den Kaufmann gran en Darran 
Radler in drei Zügen und fuhren bie „Poſt“ in exacten | für 24000 Mk. Olivaerſtraße 18 von den Co 8 

Touren. Greifen wir aus dem reichen Programm 
die ferneren Darbietungen in Quadrillen und 


ig'ſche ie Fleiſchermeiſter Otto Leimert'ſchen 
Liebig'ſchen Eheleuten an N Bat 1 von bem auf. 5 


8000 WE. Johannisgaſſe 12 von den Schiſfszimmermann Emil 
e Eheleuten an die Roßſchlächterin Clara Heldt 
für 16700 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 81 von dem Sanitütsrath 
Dr. med. Wallenberg an den Deſtillateur 
34000 ME. Gr. Oelmühlengaſſe 11 von den Tij 
Faſt'ſchen Eheleuten an die Schriftſetzer 
Eheleute für 165.0 Mk. Bog 


Lübeck mit Gütern. 


€ sesso noo anon 


Für ausge ämmt. graue Frauen⸗ : n „Kleid., Wäſche, 
hanze zahlt die Yachten reife! Cited 50 Raummeter Möbel, Gescher Bier 


Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 


Comtoir⸗ Schrank gej. Offerten 
mit Pr. u. Dimenſ. u. R343.(7349 


Kin gut erhalt, Reposiorium 


für&olonialmaazen-Beihäft mit 
Tombanf zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis und Größe 
unt. 07376 an die Exp. d. Bl. (7870 


1Panaget⸗Stnd., u. Bauer w. z. ff. 


gel. St. Kath ⸗Kirchenſtg. 6. (7311 


1 Petrol.⸗Meßappar., 1 Tafelw., 
1 Een v. 5-6 tr., 1 Kaffee: 
kugelbr., noch gut erhalt. zu kauf. 
geſucht Eliſabethkirchengaſſe 1. 


Ein Pianino, gut erhalten, 
zu miethen ev. zu kaufen geſucht. 


Off. unter R 391 an die Exp. d. Bl. 


eine abermalige Feſtigkeit 
— Mais beſſerte ſich im 
der Vorräthe an den See 


den beiden 


{ auf unbedeutende 
bat es gezeigt, welche 


Hamburg, 11. Febr. 
per März 29 r 


(Officiele Notir: 
Paris, 11. Febr. 


ruhig, per Februar 17, 
ruhig, per Februar 6 
Juni 61,10, ver Mat. 
523], per März 53 
December 53%. S 
März 44, ver M 
39½. Wetter: Schön. 

Paris, 11. Febr. 
Weißer Zucke 


per Oetober⸗Januar 301, 


Raffinirtes Tuve 
14 Br., ver März 14 Br. Ruhig 
Schmalz, per 
Peit, 11. Febr. 


Hafer per Frühjahr 6 


tfernſprechnetz zu 
meldungen ſpäteſtens 
März an das hieſige kaiſerliche 
t reſp. an das kaiſerliche Poſt⸗ 
waffer einzureichen haben. 

s Februar 100, per 
ächſten Montag eine 


Königsberg i. Y 
Bromberg E 


S „ „% % % „„ „4 


189 149 
176—180/134>— 140 40 182 
165185137147 187—154|187—146 - 
ater Ermittelung: 
|1821/, -83,126— 138 148 —152|135—140 
164 —187|125—144 125—158/125—145 
755 g. p. I. 712 f. p. I. (578 g. P. I. 450 g. p. I. 


Stettin Stadt 


Weltmarkt auf Grun 


ern I 
Pommern, Mk. ver Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Amſterdam Köln 
Amſterdam Köln 
os, 


Maſurkewitz für 
chlermeiſter Herm. 
i Auguſt Teßmeröſchen 
genpſuhl 10 von dem Fräulein 
und der Wittwe Eliſabeth Petite geb. 
eliter Emil Sigmuntowski'ſchen 


geboren wirdl“ 
Im Gegentheil. 


ſeinen Kameraden 
Neufahrwaſſer, Blatt 201 von den ý 


Hleiihermeifter | fier wieder h 
Die Antheiten von dem Grundſtück 
den Geſchwiſtern Arthur und Paul 
Narx E izeiſecretär Wagenknecht, Frau Ge- 
richtsſecretär Krappitz und Frau Regierüngsſeeretär Saſcheck 
für 4775 Mk. übergegangen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 11. Februar. 


Angekommen; „Ella,“ SD., Capt. Erichfen, von Ham⸗ 
burg via Kopenhagen mit Giitern. „Frans,“ SD., Capt. 


hineingekommen!“ — 
ſpürt es ja doch nimmer!“ 

Zu viel verlangt. 
glauben garnicht, werthes Fräulein, welch unausſprechlkches 
hrer bolden Nähe fühle!“ — „Wuünſchen Herr 
ür immer ſo glücklich zu ſein +e 


CCC RE TTT 

s a ohne Bleiche 

Blendend weisse Wäsche wes 

nur mit dem echten Dr. Thompſon's Seifenpulver. 

Daſſelbe iſt frei von jeder ſchädlichen, ätzenden Subſtanz 

che auch nicht im wee = 
4 


ED, Capt. Witt, nach Gent mit 
pt. Krützfeld, nach Hamburg mit 
Capt. Lintner, nach London mit 
« SD, Capt. Gerowskt, nach Ham: 


Neufahrmaſſer. den 12. Februar. 
„Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
und greift die Máj 
Vorräthig überall. 


und Viehhof. 

Februar wurden geſchlachtet 
43 Bullen, 51 Ochſen, 101 Kühe, 154 Kälber, 887 Schafe, 
902 Schweine, 5 Ziegen, 8 Pferde. Von ausw 
M Unterſuchung eingeführt: 
gaben. Neu war uns das 55 Schafe, 5 Ziegen, 


Yt8 wurden zur (auch Briefmarken) 


181 Rinderviertel, 138 Kälber, 
135 ganze Schweine, 13 halbe Schweine, 


Starkes Arbeitspferd zu kaufe 
geſucht. J.Lessheim, 4 Damm 13. 


Verkaufe 
Wegen Aufgabe 


Gastwirthschaft 


mit 11 Morgen vorzüglichen 
Landes, ſehr gute Baulichkeit, 
ſchöne praktiſche Einrichtung, bei 1300 
9000 % Anzahlung bald vere 
kaufen. Es iſt ein leichtes aber F 
wirklich gutes Geſchäft und 
auch für Jemand, der nich 

t, geeignet. Ernſt⸗ 
fferten von Selbſt⸗ 
unter 07442 an 
ieſes Blattes erbei 


Fachmann iſt, 


tuft Nahrihten“ Sonnabend 12, februar 1898. 


c + 
und Jnduſtrie. 
New⸗Hork, 10. Febr. 
Preiſe an auf günſtige europäiſche Marktberichte und auf 
Entnahmen, ſpäter ſchwächten ſich die Preiſe etwas 
orgenommene Exportkäufe führten 


Weizen eröffnete ſtetig, zog im 


des Marktes herbei. Schluß feſt. 
Verlaufe auf bedeutende Abnahme 


plützen und in Folge von Export⸗ 


Weizen eröffnete auf günſtige 


europäiſche Marktberichte ſtetig, ſchwächte ſich darauf in Folge 
von Realiſirungen und auf große Ankünfte im Nordweſten 
Bedeutende Entnahmen und vorgenommene 
führten ſpäter ein Anziehen der Preiſe herbet, 
bald in Folge von beſſeren Ernteausſichten und 
ngen verloren ging. In Folge reger Kanfluſt, 
Schluß zeigte, ſchloß der Markt fefe — Mats 
feſt auf erwartete Abnahme der Ankünfte, 
$ Angebot ſowie auf lebhafte Exportnachfrage 
gemeine Kaufluft. Schluß feit, 

Spiritus loco 42,00 bez. 


Kaffee good average Santo 


w Per Mak 30, per September 30%, per 
sA Fedr. Petroleum ruhig, Standard 
r. 


Roffinirtes Petroleum. 


r Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Gerreidemarti (Schlugoericht.) 
per Februar 29.85, per März 29,00, 

ver Mai⸗Auguſt 27,60 Roggen 

25, per Mai⸗Auguſt 17,25. Mehl 

m, per März 61,85, per März⸗ 

Auguſt 59.60. Nib öl matt, per Februar 

„ Per Mai⸗Auguft 53 ½, per Septbr.⸗ 

Diritus behauptet, per Februar 441/,, per 

guſt 45, per September: December 


Rohzucker ruhig, 88%, loco 28 
t behauptet, Nr. 3, per 100 Rilogr. 
März 31¾, per Mal Wuguit 32%, 


11. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
weiß loco 14 bez. u. Br., per Februar 


Sebinar 62½. 
Ra: Yoductenmartt, Weizen loco 
feft, per Frühfahr 12,03 Gd, 12,04 Br., per September 
Ba en per Frühjahr 8,67 Gd., 8,68 Br. 
— Ga, = Br. Mais per er 
Y. — SD: 
= Be = weiter: Schön. ohlraps loco — 
etersburg, 11. Febr. Ein fai etreffend 
die Gonverfion der 4 Proe. aiſerlicher Ukas betreff 
e s weite Emin pon 172 785 200 Rubeln und 
etreſſend die zweite Emiſſion 3½ Proe. e dieſer 
Bank iſt veröffentlicht worden. 3 
New-York, 12. Febr. 
Februar 102, per März 102%, per Mai 981/,. 
ebr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
ai 97%, per Juli Sa. 


Pfandbriefe der Reichsadels⸗ 


(Fabeltelegramm.) Wei den per 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. Februar 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To, gezahlt worden. 


. 


¡19 1921126—126/128--148/180—142 


182 }125.891),) — 180 


178—188/129—186|134 -471/,|189—140 


175 125—128 135 128—132 
192 128—184 144 138 


175—185130—139|1386—140|1385—144 


180  |130—132|120—135 120—136 
158 141 


180 130 — 126%, 
195%, | 1491, — 151 


d heutiger eigener Depeſchen 


4. 11/2. a.10./2. 


Weizen | 102 Gta. | 219,50 | 211,90. 
Weizen 98 Et8 | 212,85 212.85 
Weizen 7 fH. 5 d. 212,45 | 211,80 | 
Weizen | 111 Kop. | 202,75 | 202,75 
Roggen 72 Kop. | 150,96 | 150,95 
Weizen | 118 Stop. | 208,— | 208,— A 
Roggen 79 Kop. 156.25 156,25 
Beren 12,03 6. fl. 204.50 | 204,50 
Weizen 229 hl. fl. 204,25 | 202,86 
Roggen | 184 bl. fl.] 150,80 | 150,— - 


Tuſtige Ecke. 


peeſähnrich: „Wirklich une 


fo gewiſſermaßen als Givti 


Mama (zum kleinen Carl, der mit 
eine ndianer“ geſpielt): „Aber Kind, mie 
ſiehſt Du aus! Du bit ja kreideblei Ihr habt Euch 
alb caput geſchlagen!“ — Carlchen: „Im 
Mama, wir haben eine $riedenspfelie 
ch der andern geraucht.“ 

Höchſte Beſtürzung. 
Herr Studioſus, als 
überraſchte?“ — 
Alten auf der Stelle die 

Nur keine Aufre 


„Wie ſtellten Sie ſich denn an, 


Ihr Schneider Sie mit ſeiner Tochter 
war fo beſtürzt, daß ich dem 


Rechnung bezahlt habe!“ 


gung. „Aber Kathi! Jetzt find in's 
Bild von meinem felgen Mann auch ſchon die Wanzen 
„O, gna’ Frau, das macht niy, der 


(Auf der Redoute) p... Ste 


erhält gegen Einſen⸗ 
err dung von Mk. 1,20, 


en größten Juxartikel der 
Gegenwart poſtfrei durch K. Schön, Berlin aż 


= ADINA 


Mein ſehr elegant einges 
richtetes 


Restanrations geschiif 


(ohne Concurreng) vis-a-vis den 
neuen Kaſernements, Ojficiere 
cafino, Garniſonlazareth, Pro⸗ 
biantamt mit vier größeren 
Geſchäftsräumen, Wohnung, 
Veranda, Pavillon, kleinem 
Gärtchen, ſchönen Kellereien, 
Stallungen, Eiskeller, nebenbei 
) A. Miethseinnahme, beab⸗ 
ſichtige ich wegen Krankheit der 
Frau für 54000 Mark bei 
15—20 000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Off. unter 07459 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (7459 


pa P Ein gewandter Aussenbeamter 

ndet bei einer älteren Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
gegen feſtes Gehalt, Provifion u. Reiſeſpeien dauerndes 
angenehmes Engagement. Herren, welche ſich der Branche 
widmen wollen, finden auch Berückſichtigung. Offerten 
unter R 134 an die Expedition dieſes Blattes. (7150 


w y 


Am Abend des 17, Jannar 1898 ift auf dem Wege von bem 
Gaſtwirth Klomhus zu Einlage bis nach Bollenbude bei Schmer⸗ 
block der Gaſtwirth Beutler aus Bollenbude ſpurlos verſchwunden. 
Die eingehendſten Ermittelungen haben bisher keinerlei Anhalts⸗ 
punkte über deſſen Verbleib ergeven. Da ein Selbſtmord aus⸗ 
geſchloſſen, ein Unglücksfall wenig wahrſcheinlich ift, jo erſchelnt 
der Verdacht des Mordes begründet, der aber nur dann ſeſt⸗ 
zuſtellen ſein wird, wenn die Leiche des Beutler aufgefunden 
iſt. Nach Lage der Sache iſt anzunehmen, daß dieſelbe entweder 
in der todten Weichſel verſenkt oder durch den nahen Weichſel⸗ 
durchſtich in die offene See getrieben ift, 

: Der Herr An Aro 1 Verwandte des Beutler 
haben mir zur Ermittelung der Todesurſache bezw. Auffi 
der Leiche des Beutler fahe bezw. Auffindung 

„Belohnungen von 300 bezw. 100 Mark“ 
zur Verfügung geſtellt, die ich Demjenigen zuſichere, der mir 
über den Verbleib deſſelben zuverläſſige Angaben zu machen 
n ect Deo Bester: 40 
ignalement des Beutler: ahr alt, etwa 1,70 m gro 
Haar dunkelblond, lockig; dunkelblond Vollbart; za 
Jaguet und Weite, dunkle, feingeftreifte Hofe, Gummizug⸗ 
Gamaſchen, weißes Vorhemde mit Umlegekragen, Tricothemd 
und weißes Hemd mit J. B. roth gezeichnet, dicke Parchend⸗ 
unterhoſen, grauwollene, bis zum Knie reichende Strümpfe, 
ziemlich große Cylinderuhr (Zifferblatt etwas geſpalten) mit 
1 er Ear b. e oi gum Ueberklappen, Meſſer 
mit gelber Schale (J. Beutler eingr rkenzieher.— 
UL. pi 87.98, 9 er eingravirt) und Korkenzieher. 
Danzig, den 9. Februar 1898. (7452 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Stadt⸗Feruſprechciurichtung in Danzig 
und Neufahrwaſſer. 


Diejenigen Perſonen ꝛc., welche im laufenden Jahre 
Anſchluß an das Siadi⸗Fernfprechnetz zu erhalten wünſchen, 
werden erſucht, Ihre Anmeldungen 


ſpäteſtens bis zum 15. März 
an das hieſige Kaſſerliche Telegraphenamt bz. das Kaiſerliche 
Poſtamt in Neufahrwaſſer einzureichen. Auf die Herſtellung 
der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann nur dann mit 
Sicherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen bis zu 
dem angegebnen Zeitpunkte eingegangen ſind. (7339 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetor 


Kriesche, 


Bekanntmachung. 


Am Donnerstag, den 17. d. Wits., Vorm. 10 Uhr, 
fol im Geſchäftszimmer des hieſigen Garniſon Lazareths die 
Lieferung der Verpflegungsbedürfniſſe, mit Ausnahme des 
Fleiſches für 1898/99 öffentlich verdungen werden, wozu bezüg⸗ 
liche Offerten bis genannter Zeit einzureichen ſind. 

Die Bedingungen ſind daſelbſt zur Einſicht und Unter⸗ 
ſchrift ausgelegt. [7040 
Danzig, den 7. Februar 1808. 


Garniſon⸗Lazareth. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brennholzes für die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung für das Jahr 1898,99, im ungefähren Bedarfe von 
400 Raummetern Kiefernkloben fol an den Mindeſifordernden 
vergeben werden. 

Angebote für dieje Lieferung find verſiegelt und mit ent- 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 2. März d. IS, 
Mittags 12 Uhr, an unſer I. Geſchäftsbüreau einzureichen, 
mene auch die Lieſerungsbedingungen eingeſehen werden 
önnen. 

Die Eröffnung der Angebote findet zur vorvermerkten 
Zeit in Gegenwart etwa erſchienener Bethelligter ftatt. 

Bieter haben ſpäteſtens im Termine ſelbſt die „Bedingungen 
als für fie bindend durch Namensunterſchrift anzuerkennen. 


Der Magiſtrat. (7805 


Bekanntmachung. x i RZ 
Am 4 März 1898, Vorm. Die Beerdigung meines 


11 Uhr, verkauft die Direction a verſtorbenen Mannes 


in öffentlicher Verdingung alte] Karl Skibbe 


Materialien und zwar: ky À : 
Meſſing⸗Abfälle, Spähne, Blei,] findet Sonntag Nachmittag; 
de, präciſe 2½ Uhr vom 


Flußeiſenblech, Kupfer, Zink, 

e geren, Frauerhauſe, Langgarten a 

metall, Stahl in unbrauchbaren Nr. 11 nach dem Barbara: jj 

Feilen, Stahldraht 2c. Kir 
Die Bedingungen liegen zur 

Einſicht hier aus und können 


i 


aud gegen Erſtattung von | gą i 
Sari eo: 1701 Für die vielen Beweiſe 


Danzig, den 5. Februar 1898 | herzlicher Theilnahme bei 
Königliche Direction der Ge-| dem Begräbniſſe meiner 
wehrfabrik. eben Schweſter a 
nn y 
Bekanntmachung. 3 

Die Lieferung der Schreib: 
materialien für d. unterzeichnete 
eee eee i 
und Conzeptpapier für ers | p E 
maltungen des 17. Armee⸗Gorps waudten, Freunden und 
ſoll für die Zeit vom 1. April 1898, Bekannten meinen beſten fy 
bis Ende März 5 Dank aus. S 
Verdingung vergeben werden. 
Verſiegelte Angebote nebit [R Carl Baumann. 
Proben mit der Aufſchrift Ane | g 
ebot auf Schreibmaterialien⸗ 

Lieferung“ find bis zum 
25. Februar d. Js., BOL: | go 
mittags 11 Uhr hierher eins | E 
zureichen. Nähere Auskunft über 
den Bedarf und über die 
Rieferunga Bedingungen wird 
von unferer Regiſtratur 
(Reugarten 28, Zimmer 25) 
ertheilt. 7451 

Königliche Intendantur 

17. Armee ⸗Corps. 


8 


Familie: Nachrichten 


Heute früh ſtarb unjer 
lieber Sohn 

$ Wilhelm i 
im Miter von 3 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, 10. Febr. 1898 
| Wilhelm Grosskreuz 
und Fran. y 
Die Beerdigung findet p 
Sonntag Nachm. 2 Uhr vom 
Trauerhauſe Kneiphof 84 
nach dem Trinitatis⸗Kirch⸗ 
hofe ſtatt. $ 


e 
f 

4 

3 


Dankſagung. it 
Für die vielen herzlichen 
und liebevollen Beweiſe 
bei unſerer am 6. Februar 
ſtattgefundenen goldenen 
Hochzeit jagen wir Allen 
ſowie Herrn Pfarrer Woth y 
unſeren wärmſten Dank. 
A. Gntschik und Eran. Y 
Baj, PP 


4 Hypotheken- Capitalin P 
q für ſtädtiſche und ländliche D 
Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 
J. Jakoby & Sohn- B 
Königsberg Pr., 2 
Münz Bilas LF D 
QUITO Y WWO 


age AA u 


Sonnabend 


7337) 


Dienstag, den 15, d. 
werde ich daſelbſt 


rn. 70 ohm Eich 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Auction 
Hinterm Lazareth Nr. 13. 


His, Vormittags AL Uhr, 


eu-Mutzholz, Kochen, 


und 30 chm Brennholz in großen und kleinen Poſten 
ſowie verſchiedene andere Sachen (7465 
meiſtbietend verſteigern, wozu einlade. 
S8. A. Rehan, 
Auctionator, gerichtlich vereidigter Taxator. 


Auction zu Zu 


gdamm Abbau. 


Dienstag, 19. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Pächters Herrn Joh. Rusch wegen 
Aufgabe der Lg ely und Abzugs an den Meiſtbietenden 


verkaufen: 


10 Pferde, darunter 1 dreijähr. Stutenjährling 


und 1 einjähr. Heugſtjährling, 15 Milchkühe, zum Theil hochtr., 


1Zuchtbullen, 5 Hocklinge, 5 Fu 
1Kaſtenwagen auf Federn, 2 
1 Schlitten, 1 Paar Spazier⸗ 


tterſchweine, 1 Halbverdeck⸗ und 
Arbeitswagen und Zubehör, 
und 8 Paar Arzeitsgeſchirre, 


1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Rüben⸗ 


ſchneider, 1 Ringelwalze, 2 Pflüge, Eggen, 1 Pferderechen, 


1 Deeimalwaage und Gewichte, 1 Ripsplan, 1 Partie Säcke, 


Ferner: 


einige Möbel, ſowie Hanusz Küchen⸗ und Wirthſchaftsgeräthe ze. 
8 Schock Roggenrichtſtroh, 7 


Schock Haferſtroh, 


1 Quantum Weizenſtroh, 1 Haufen Heu und 1 Quantum 


Spreu. 
werden. Den Zatzlungstermin 


Auction 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht 


werde ich den mir bekannten 


Käufern bei der Auction anzeigen, Unbekannte zahlen ſogleich. 
K. Klau; Luctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Nachlaß⸗Auckians 


m Groß⸗Walddorf. Kitterguſe 18, am Fiſckmarkl. 


Obertrift. 
Mittwoch, den 23. Februar 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des 


Hofbeſitzers Herrn F Joost 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
an 


den Meiſtbietenden ver⸗ 

kaufen: 

2 Pferde, darunter 1 trag. 
Stute, 6 Milchkühe, theils 
tragend, theils friſchmilchd., 
1 Maſtſchwein, 4 Faſelſchweine, 
B Ferkel, 1 Jagdwagen, 1 fajt 
neuen Phaeton, Kaſten⸗ 
wagen, davon 1 auf Severn, 
2 Arbeitswagen und Zub., 
1 Spazier⸗, 2 Arbeitsſchlitten, 
1 Häckſelmaſch., 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, 1 Rübenſchneider, 
1Drehbutterfaß,1Pr. Spazier⸗ 
und 1 Pr. Arbeitsgeſchirre, 
1 Reitzeug, 1 Hobelbank, 
1 Mangel, 1 Walze, 1 Schleif: 
ſtein, 1 Landhaken, Pflüge, 
Eggen, 1 Schlempetonne, 
Geſindebetten, Milchgeſchirre, 
dw. Möbel als: Tiſche, Stühle, 
Schränke, Spiegel, 1 Uhr, 
Bettgeſtelle, 1 Sopha, 1Schlaf⸗ 
bank ‘2c. 

Ferner: ca. 150 Ctr. Heu 3Schock 

Haferſtroh, 1 Haufen Gerſten⸗ 

roh und ca. 100 Gtr. Rüben. 

Fremdes Vieh darf zum Mite 

verkauf eingebracht werden. Den 

Zahlungstermin werde ich den 

mir bekannten Käufern bei der 

Auction anzeigen. Unbekannte 

zahlen jſogleich. (7385 


F. Klau, Auctionator. 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction 


zu Neuendorf. 
Montag, den 21. Febr. er., 


Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Peters'ſchen Grundſtück 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 


2 Pferde, 2 Jährlinge, 6 Kühe, 
1 fetten Bullen, 5 ongefütterte 
Schweine, 1 Jagd⸗ und 1 Ber- 
deckwagen, 1 Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Arbeits⸗ und 
1 kl. Kaſtenſchlitten, mehrere 
Arbeitsgeſchirre, div. Pflüge, 
1 Landhaken, 1 Rapssd riller, 
1 Häckſellade, 1 Handwagen, 
1 Badewanne, 1 Backirog ze. 
Ferner: 
1 nußbaum Spiegelſervante, 
1 mah. Stutzflügel, 1 mah. und 
1 eichenen Kleiderschrank, div. 
Kleiderſchränke, 3 Eckſchränke, 
8 Sophas, 1 Eſſenſp., 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 mah. Nähtiſch, 13 dw. 
Tiſehe,1½ Dy. Stühle, 2 Spieg., 
1 birkene Commode, 1 Schlaf⸗ 
commode mit Wäſcheſchrank, 
1 Schreibpult, 2 Kinderbettge⸗ 
fele 1Wanduhr, Line, Fach 
Gardinen u. Stangen, 1 Reiſe⸗ 
pelz,1Pelzdecke,1Jagdgewehr, 
Lampen, Leuchter, Bütten, 
div. Kochgeſchirre 2c. 
Schließlich: 
5 Schock Roggenrichtſtroh, ca. 
60 Cir, Häckſel und mehrere 
Haufen Weizenſtroh. 
Fremdes Vieh darf zum Mit⸗ 
verkauf eingebracht werden. 


Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei 


der Auction anzeigen. Unbe⸗ 
kannte zahlen ſogleich. (7336 


; F. Hlate, Anctionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


Bekanntmachung. 

Donnerstag, d. 17. Februar 
1898, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich in der Leihanſtalt der 
Frau E, Lewandowski, Breit: 


M | gafe 85, die Piänder, welche 


innerh.6 Dion.wed.eingel.o.prol. 
w. find, v.No.093057 bis 0100000 
und von No.ibist295,100.083940, 
087862/63, 090536, 092209, 
092635, in Herren- und Damen- 
kleidern, Betten, Bett-, Tisch- u. 
Leibwäsche, Herren- u. Damen- 
uhren, Gold- und Silbersachen 
meistbietend verſteigern. Der 
erzielte Ueberſchuß iſt nach 


D| 14 Tagen von der biefigen Orts. 


armencaſſe abzuholen. (6448 


W. Ewald, 
von der Königl. Regierung ver⸗ 
eidigt. Auetiongt. u. Gerichtstax., 
Altst, Graben 104, am Holzmarkt. 


Dienstag, den 15. Februar, 
Vormittags von 10 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere ich im Auftrage den Nach⸗ 
laß der verſt. Fr. Wittwe Karoline 
Wegner als: 1 birk. Schiebebett⸗ 
geſtell, 1 mahag. Eckſchrank mit 
Geſchirr, mah. Sophatiſch, ömah. 
Stühle, mah. Pfeilerſpiegel, 1 kl. 
Bronzeſpieg., 2 birt. Commoden, 
1 Stutzuhr, 1 Nähkaſten, 1 ficht. 
Klapptiſch, div. Glashilder, 1 gr. 
Standuhr in eich. Kaften, 1 Satz 
Betten, 1 Küchenregal, diveries 
Kupfer⸗u.Meſſinggeſchirr, igeſtr. 
Kleiderſchrank, Lampen, Teller, 
diverſ. Küchengerüth; ferner im 
anderen Auftrage: eine Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Seſſel, 
wozu einlade. 

NE Empfehle mich zur Abhalt. 
von Auctionen u. Nachlaßregul. 
Ed Glazeski, Uuctionat. u Torat, 


Z 
Auction 

in Senbude, Nornſtraße 18. 

Dienſtag, d. 15. Februar er., 

Vormittags 10 Uhr, werde 

ich am angegebenen Orte im 


Wege der Zwangs vollſtreckung 
die bei Herr Johann Bohl 


untergebrachten 
2 weiße Faſelſchweine, 
1 Hahn und 6 Hühner 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verjteigern, (7483 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4 Damm 11,1 Tr. 


E Muction 
mit Wark, Speck x, 


Töpfergaſſe 16. 
Montag, den 14. Februar, 
von 10 Uhr ab und folgende 
Tage verkaufe ich den ganzen 
Tag im Auftrage einer 
Schlächterei mit Dampfbetrieb 
alle Sorten Wuri, Speck 2c. 
in tadelloſem Zuſtande, thier 
ärztliche Beſcheinigung über 
Unterſuchung iſt bei mir ein⸗ 
zuſehen. Sollte die Madre nicht 
gut ſein, zahle den ganzen 
Betrag ſofort zurück. (7453 
Unter 1 Pfund wird nicht 
verkauft. 
A. Collet, 
Auetionator und gerichtlich 
vereidigten Taxator. 


Auction 
Langfuhr. 

Am Montag, 14. Febr., 
Vormittags 11½ Uhr, werde 
ich daſelbſt, bei dem Zimmer⸗ 
meiſter W. B. Gonradt, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

ein Sopha 


meiſtbietend pegen 
gern. 


öffentlich 
gleich baare Zahlung verſte 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher 
Pfefferſtadt 31. 


in Danzig, 
7804 


Kaufe 
Beabſichtige mein 


A 0 


NO 


(mit Ausſchank) an einen 
Anderen zu verpachten, ev. 
zu verkaufen. Auch für 
Materialiſten empfehleus⸗ 
werth. (7454 


C. Teschke, Granden, 
Pohlmannſtr. 28. 


1 Haus mit Hof, 3 Fenſter Front, 
Rechtſt., Anz. 4-5000 „4%, Miethe 
8%, zu vk. Johannisgaſſe 38, 1. 


= mit Garren und 
1 HAUS zu verk. 
Zu erfragen Obra 201. [7445 
Wieder eingetr. die beli ebr.rund 


blauen asa 
Kartoffeln. Ferner offer. vorzügl. 
koch. lange blaue u. Daberſche. 
Max Harder, Fleiſcherg⸗ 7. 


12. Februar. 


Ein Grundſtück mit herrſchaftl. 
Mittelwohnungen, Bore u. groß. 
Fang (neu) Langf., Nebenſtr. 

% verz., bei ea 8000 Anz. zu 
verk. Off. u. R 451 an die Exp. 


Gartenhaus, 


gut erhalten und ein Tafelwagen 
auf Federn (einſpännig) zu vere 
kaufen Fäſchtentgaler Weg 26. 
Schank⸗u-Mar.⸗Geſch. g. 5. 000. 
Uebern.exf. No. Gómiedrg. 233. 


Grundſtücksverkauf. 1Scheune 
mit augrenz. Bauplätzen, an der 
Chauſſ. in Emaus gel., ſow. einige 
Landparzellen v. Au. 12 Morg. zu 
verk. Näh. beim Eigenthümer 
Danzig, Vorſt. Grab. 52, 1.7441 
— 


hat zu verkaufen das Gut 
Müggan bei Schidlitz. (7424 
Echte Harz Can.⸗Hähne u. Zucht⸗ 
o 
Schidlitz, Mittelſtraßte Nr. 45 
find 40 bis 50 Tauben 
zu berfanfen 
Getrag. Gaquetangug, Uebers 
zieher 20, Frauenjaquet und 
1 Weinfaß, 27 Ltr. Inhalt, zu vk. 
Laugfuhr, Brunshöferw. 38a, pt. 
1 D.⸗Winterjaquet u. 1 P.neue D, 
Schuhe ſ.b.zun Schmiedeg. 25, 1. 
Fracks, Jaquets, Hoſen, Anzug 
1 neues Herren⸗Somm.⸗Jaquet 
ift zu verk. Baumgartſcheg. td pt. 
{fait neuer Winter: Keberzieher 
billig zu uk. Sammitgaſſe 2, 1 Tr. 
Ein ſehr gutes Clavier, 
Taſelformat, ſehr billig zu vere 
kaufen Tobiasgaſſe 81, part. 
1 Stußzflügeiſt weg Mang. an R. b. 
gu vt. pt. Lazareth 10 b. Eg. v. W. 
Gutes Pianino umſtändehlb. zu 
verkaufen Off. u. R 424 an d. Exp. 
Pr” Fortzugshalber iit em 
Kleiderspind zu verkaufen 
Korkenmachergaſſe 7, 3. (7399 
1 gut erh. braunes Damaſtſopha 
ift bill. zu verk. Biſchofsg. 21, prt. 
Harzer Gebirgsthee nur echt 
zu haben Goldſchmiedeg. 15, pt. 


Sovia gu vert. Bongenpiuhl 26, 
$ 7 ~ 5 NE 
Pfeilerſpiegel, 
breite faubere Betten, eine 
Flöte tir zu verkaufen Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 

Bettgeſt. m. Sprungfedmir., gut 
erh., zu vk. Oliva, Köllnerſtr 25,1, 
Wegen ſofort. Abreiſe i. Matten⸗ 
bud. 26 1 Schlafſoph., Schlafſtuhl, 
Sophat., Spieg., Waſcht., Roui, 
Gardinenſt., Betten ſ. b. zu verk. 
Sehr ſaubere breite Betten 


umſtändehalber billig zu ver⸗ 


kaufen Tobiasgaſſe 31, part. 


1 Polfſterbeitgeſtell wird zu auf. 


geſucht. Reitergaſſe 9, part. 
1 neue Drehrolle umftändeh. zu 
verk. Off. u. P 100 poſtl. Zoppot. 
Í Rasim: die 20 Pfund 
I Decimalwaage, ar, in but 
zu verk. Breitgaſſe 98, Bäckerei. 
Im. W.⸗Schr., m. a. Kleid., a. Bert. 
zu verk. Huſareng.6, Hof, Th. 10,1. 
Beſond. Neuheiten in Lampen: 
ſchirmen, Mohnblumen⸗ 
ſträußen, Ringe, Brochen, 
alles {port billig zu haben Breit: 
gaſſe Nr. 84. L. Feuerke, 
1 gr. Schaukelpferd u. 1 erj. Ofen 
ift bill zu vk. Sandgr., Welleng. 1. 
1 faſt neuer Petr.⸗Heizofen (Pat.) 
iſt gu vrf, Breitg. 128.29 im Lad 
1 gr. k. Keſſel, 2 Rohrſt., Tiſch u. 
Küchenbank, n. neu, billig zu urk. 
Hint. Lazareth 18b, 2 Tr. rechts. 
Briefmarkenſammlung zu vert. 
Off. u. R 412 an die Exp. d. Bl. 
ME" Fortzugshalber “py 
Lampen mit Kugelgl. u Prismen 
für Laden, Gummi⸗Luftkiſſen und 


—— u — w 


Billard iſt zu verkaufen (auch 
Theilzahlung.) 

Bruno Zielke, 
Am brauſenden Waller 11. 
1 fajt n. Kinderwagen ijt für 7% 
zu vrf. Altſtädt. Graben 63, 1, r. 


Fenster, 


geeig.z. Doppelfenſtern, Balcons, 
Veranden 26, billig zu verkguſen 
Ad. Zitzlaff, Woll webergaſſe 10. 
Maſolika- Krone zu 6 Lichten u. 
Lampe, fajt neuer Rauchtiſch b. 
zu verkaufen Tagnetergaſſe 13,2. 
Gut erh. Schuhe u. Sliefet v. 1% 
an, Kinderſchuye v. 50.9 an, billig 
zu vertanfen Govengatie 6746 
Y gedqebauet, 2 u.śeftub., jowie 
mehrere kl. Gebauer bill. zu vert. 
Obra 272 b, 1. Halteſt. d. Eiſenb. 
GuüterhSinger⸗D.⸗Nähmaſchine 
zu verkaufen Gr. Rammbau 18,2. 
Frol. möbl, Vorderz. misBen zu 
verm. Vorſt. Graben 31,1. (7466 

alle Sorten 
Stroh, Flegel⸗ und 
Maſchinen⸗ giebt ab Tuchel⸗ 
Sommerau bei Altfelde. 


Geſucht zum 1. April in nächſter 
Nähe der Kriegsſchule eine 
Wohnung von 3—4 Zimmern u. 
Pferdeſtall. Off. m. Preisang. bis 
3.14.d M.u. R120 an d. Exp. (7160 
Anſt. kl. Familie, p. Miethez., ſ. in 
Schidlitz ſof.o.ſpät. Wohnung, Pr. 
ca, 10.4 Off. u. R 400 an die Exp. 


FP aE t M ⸗· -˙•kM᷑œʒä Sk A TDT RCA VEDIA, 
= — ——— 


—— i 


finder. Chelf. Wohn., Stube und 
Zub (Rchiſt.) 3. I. Apr. Off. u. R445. 


— 


Preis u. R 409 an die Exp. d. Bl. 


hof, bis ca. 450 ef. Off. mit Ang. 
der Räume unt. R438 an die&rp. 
Geſucht Stube, Tab. od. 2 Stud. 
zum 1. März. Off. unter R 452, 
Beamter (kinderl.) ſucht p. April 
e. Wohnung von 2 Zimmern, h. 
Küche, Nebengel., im anſt.Hauſe. 
Off. unt. R 381 an die Exp. d. Bl. 
1 Part.⸗Wohn. v. 2 gr. od. 3-4 kl. 
St. u. Küche z. Betriebe e. Buch⸗ 
druckerei werden vom 1. April 
gej. Off. unter R 423 an die Grp. 
Freundl. Wohn., 2 Simmer, 
Cabinet, helle Küche, Zubeh. von 


zum 1. April geſucht. Offert. 
mit Pr. u. K 362 an die Exp. 1575 


; 5 eee KA 
Parterre⸗Zimmer, mit od. oh. 
Möbel, auf der Rechtſtadt gej. 
Off. u. R 260 an die Exp. (7247 

Ein möblirt. Zimmer, voll⸗ 
ſtändig ſeparat geleg., parterre, 
wird von einem auswärtigen 
Herrn von foiort zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preis ang. 
unter R 397 an die Exp. d. Bl. 

Sum Einſtellen von Möbeln 
wird für ½ Jahr ein trockenes 


Parterre-Limmer gesneht 


oder ein ähnlicher Raum. Off. 
unter E 428 an die Err. 
Jef 1. März heigb. Cab. ſep. Ging, 
fir 45 „u Nüh Sandarube . 
Ein Herr, der Bett, u. Wäſcheſp. 
hat, wünſcht e. kl. Zimmer b. amt. 
Leut. in d. N. Breitg. od. Dämme, 
nicht hoch, zu mieth. Off. u. R 461. 
Ein ſeparat Cabinet miro zum 
1. April zu mietpen gefucht. 
Off. unt. R 420 an die Erp. d. Bl. 
LfL.b.heigo.Stube w. z. 1. April zu 
m.geſucht. Off. u. R 427 an d Exp. 

Anſtändiger junger Mann 
mit eigenen Betten ſucht per 
15. b. MiS. möbl. Zimmer. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
K 415 Exped. d. Blattes erbet, 
Ein etwas kränklicherHerr w. für 
fig u.ſeine Wirthin e.qróg. möbl. 
GNibe n Cab. od. 2 möbl. Stuben 
p. ſofort. Off. u. R 436 an die Exp. 
IIg.Wufmann ſucht e. auſt.möbl. 
Zimmer, mögl. part., in d. Nähe 
Vorſt. Grab. Off. u. R 441 Exped. 
I El. Stübchen ep. Eing 1.5-6A g. 
miethen gej, Off. u. K 444 Exped. 
— — ͤ ͤ—Ü —— ae ee ee mn 


Hirehauer Wee 2a (Villa) Y 


herrſch. Wohn., je Z Simm, d 
u. reichl. Zub.z vm. Näh Daj. P 
1T. u. Halbeng. 2, Gim [7078 yy 


Kell, Badez. bill, zu verm. (6909 


tochierrschali. Nohunngen 


von 4—5 Zimmern und reichl. 
Zub. in der Straußg. gu vm. Nih. 
b. Krüger, Strange. 6a, 3. (6986 
Langf., Jäſchkenth.⸗Weg 17a, find 
Wohn., 3-53, Ver., Ladeneinricht. 
Gatt, u. all-ſonſt. Zubeh. z. 1. April 
zu v. Näh daſ.b.Johannzen. (7275 
Geräumige Stuben nebſt 
zwei hellen Kammern an eine 
ültere anſtändige Dame 
Poggenpfuhl Nr. 84, 3 Tr., zu 
verm. Näheres parterre. (7266 
Langſuhr, Bahnhofsſtr. 1, herrſch. 
Wohnung 8 Zim. „Gart. u. Zubeh. 
vom 1. April auf Wunſch geth zu 
verm. Beſicht. tägl. 4-6 day. (7272 


Í orossts, Y kleine Zimmer, 


Zubehör, Balcon Fleiſchergaſſe 
Nr. 39, part., von 10 Ugr. [7058 


LOopp ot, 
Nickertſtraße 22/23, 

2 herrſch. Winterwohnungen 

Veranda, Balcon, 4-5 im., reicht. 

Zub., von foal. nd. 1. April. (7068 


Zoppot, Nordſtraße 8,2, links, iſt 
die herrſch. Wohn. v. Zimm. und 
Zub., unmöbl., entwed. nur f. den 
Somm. od. f. Jahr v. 1. April zu v. 
Näßh.daſ. o. Bismckſtr. 15a, p. (7177 


j 4 UA if 
Klegante herrsch, Wolnnng 
von 4 grog. Zimmern u. Zubehör 
ift von ſogleich od. ſpäter zu vere 
miethen Olivaerthor 18. Be: 
fichtigung von 11-2 Uhr. (7174 


BZoppot, 
Rickertſtraße 18, 1 Treppe, 
Winterwotnung v. 3 Zimmern, 
Kan., und reichlichem Zubehör 
vom 1. April zu verm. (7180 
Geſunde ruhige Wohungen von 
2 Zimm., Entree, helle Küche ꝛc. 
Canaliſat. bill. zu um. Langfuhr⸗ 


Labesweg Nr. 1, Wilke. (71 


renndi, Mobning 


von 8 Zimmern, Mice Kammer, 
Keller, Boben ift ¿e 
zum 1. April 3u 
Hintergaſſe 13, 1 Tr. 16879 
u Sangiube in e. hochh. Villa 
E Emsa freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern, Zubehör,. 3124 
zu vermiethen. Näheres Bruns⸗ 
höferweg 44, 2 Tr. (6340 


1 Wohn., Zoppot, 2 Zimm., Cab., j 
Küche u. kl. Stall, etw. Gemüſe⸗ Herrſch. Wohnung, 1. Erg, 3 gr. 
garten od. Land am Haufe, zum Himm., Entr., Hof, Gart. zu vm. 
April zu mieth. geſucht. Off. mit | 

1 


einem Beamten fofort oder g 


Nr. 36, 
1 M pf il i! ng ift an finder: 


(oje Leute zu 
vermiethen Poggenpfuhl 21. 


Hühnerbg 15 16, pt., a. d. Straßb. 
2 Untermobn. find von ſogleich 


P ohiungLonginor mögl. Bahn⸗ | oder 3.1. April zu vrm. Bröfen, 


Olivaerweg bei Tiſchler Krüger. 
Fleiſcherg.dicht d. Prſt. Gr., drirte 
Etage zum 1. April zu om, Preis 
400.4 jährl. Näheres beim Wirth 
Bernh. Klabs, Klempn., Weidg. 1 
Laugfuhr, Villa, Johannis⸗ 
thal 3a, Wohnung von 3 größ. 
u. einem klein. Balconzimmer, 
Zubehör, Gartenlaube u. ſ. w. 
zum 1. April zu oem. Bra. 500.4 
Langgarten 73 
iſt die hochherrſchaftliche erſte 
Etage u. Parterrewohnung vom 
1. April zu vermieth. 1. Etage: 
r. Saal, 5 Zimmer, Fremden⸗, 
Mädchenzim., Badeſtube, Waſch⸗ 
küche ꝛc., auf Wunſch auch getheilt. 
Parterre: 6 Zimmer ꝛc., eut auch 
Pferdeſtall u. Remiſe. Näheres 
daſelbſt od. Holzmarkt 27. (7397 


a ew m 
Pfefferſtadt 4 
1. Etage von 4 hellen Zimmern, 
Alkoven, heller Küche, Waſch⸗ 
küche, Zubehör wegen Fortzugs 
ſofort oder per April zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. (7299 


Eine fteundl. Wohnung 


van zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 
gral Waß. von 4 Bimm., Züͤdeh. 
u. Gartenautheil für 5 u. 600 zu 
verm. Nän, Sandgrube 58. (7188 


Schidlitz 964, im Neuvan, find 
5.1. April noch 2 Obermohnungen 
bejtehend aus Stube, Cabinet, 
Küche, Boden, Keller u. Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 


Vom 15. d. MIS, od. I. Mürz eine 
möbl. Vordwohn. von Stb. u. Cab 
n. Zub. zu vm. Vorſt. Graben 68,1 
Eine Wohnung 
non 2 geräumigen Zimmern, hell. 
el u. 0 eee w 
efter Lage (Holzmarkt), 
400 jährlich zu verm. Näh. 
Breitgaſſe 128/29, im Laden. 
„„A end meri a 


Jertselitl, Wohnungen 


von 6 eleganten Zimmern ne 
reichlichem Zubehör (in ſchöner 
Lage) ſofort, April und ſpüter 
gu vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (7373 
Derrſchaftliche Wohnung, 
neu renopirt,5 Zunm.„Mädchen⸗ 
imbe und Zubehör (Sagletage), 
vorzugsweiſe für Rechtsanwälte; 
u. Aerzte geeignet, vom 1. April! 
zu vermieth. Brod⸗ u Kürſchner⸗ 
gaſſe 9 Näheres baj. imCigarren⸗ 
Geid. od. Kohlenmarkt 27. (7355 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 15, iſt 
eine Wohnung von 4 Zimmern 
von gleich oder 1. April 1898 
zu vermiethen. Näher. Bahnhof, 
jtrage 13, F. Jantzen. (7344 
25 
4 


Min he 
Zoppot, Wäldchenſtt. 
find Winterwohnungen von 3, 
und 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗ 
behör per ſofort zu verm. [7 
Abegg⸗Gaſſe La, 1, freundliche 
Wohn., 3g imm n. Zub., z. 1. April 
zu um. Nah. Grün. Weg 3. 7300 
Hündegaſſe 103 4 Zimmer 
und Zubehör per April zu ver⸗ 
meth. Näh. part. 11-1 Uhr. (7189 
Wohnung für üht. Herrens 
ſchneider, Wohnung für Giang 
plätteroi, beide gute Brodſtell., 
per 1. April er. billigſt zu verm. 
Off. u. A. B. poſtl. Zoppot. (7244 
Langgaſſe 1 fit die 1. Etage 
ver 1. Apwl zu vermiethen 
Näheres im Laden. 724% 


Winterplata No, B-A 


Wohnung gu perm, L Etage; 
4 Zimmer und Bubear, Preis 
950 „A pro anno, Näheres bas 
ſelbſt 2. Etage, links. (7378 


Langgaſſe 15 tit die L over 
2. Etage zu vermiethen. Mad. 
daſelbſt im Laden. (7388 


Ein hübſches 


Landhaus 


(Pariſer Garten bei Espenkrug) 
mit Tonnen und Ba 
Zubehör, gewölbien Se aches 
Garten gelegen und ganz inder 
Nähe alten Laub waldes, ift als 
Sommerfriſche oder auch für 
das ganze Jahr zu vormiethen. 
Näheres Laſtadie 36 b in den 
Vormittagsſtunden. (7108 


¢ Oo 
iefet 29, 2 Cr. 
8 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1, April 
u vermieth. Näheres part. 5533 
Langfuhr. Kaſtanſenweg⸗ Ye 
Ahornweg ⸗Ecke Nr. 7(unmittelb. 


73am Bahnh.) find rm neuen Haufe 


zum 1. April Wohnungen von 
3 Bimm. u. 3 Bimm. u. Gabinety 
Eutree, Balcon, Garten, Baj hw 
Badebenutz., Trockenb., Speiſek, 
Boden u. Keller gu vm. evtl. au 

6 Bimm. u. Cab. u. Bubeh. Näh: 
Xaver, Ketterhagerg. 16, 2.( 

3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrse 
Glasbale., rings Grt., 1 M. b. Strsb., 
3M.b.Zinglh., F. Vis-A-vis lv. 475 n 
Hermanush. W. G. Nh. dort. 6672 


. i. nener h. H. e. Wohn 


„u. Zub., 482. g Apr. z. v. (675 


weiche ausführlicher zur 


420,— 8 


» EB es ann Beas 


BEM 48,8 


Wohnung 


on vier Zimmern, Entree, 
küche. Mädhenfnbe, Bald: 
üche, Trockenboden, Keller, zum 
pril zu vermiethen. (7422 
i ; 
3 Wohnräume, Grepy., 
am hochherrſchaftlichen Haufe 
dum April an nur ältere Damen 
u vermiethe 
lndt 47, 1 Treppe. 
inte chen 
erhause Altſtädtiſchen 
Graben! 1 iſt eine imę 
limmern, großer heler Küche 
und Zubehör für 40. monatlich 
TL. April zu vermieihen. Näh, 
JelbſtimVorderhauſe, 1 Tr. ks. 


Feeiſchergaſſe 70, 2, 

1 gine u. Cab. fofort oder 

Mine! zu vermiethen. Jährl. 

Bete 750.4 Zu erir. daſelbſt 

Rordenpfuhl 9 ijt eine kleine 
ung zu vermiethen. 


aße, hochpart., ift eine 
8 beit. aus 3 Zimmern, 
Veran, und Mädchenkammer, 
Bo jeg egy Garten, gemeinſchaftl. 
1, pee rockenboden zum 
u vermieth Preis 500.4 


angel Cargon: Wolung, 
Ntreę 


ulzmarkt 1. April 
v l; per 1. April gu 
Im Näheres im Raber (7485 


so blenmartt I, 


5 olzmarkt, 3. Gt 

later 2 Simmern, 2 Gabin 
f > iche 20. per 1. i 
SR Näh. im Saben. (2486 
1151, be, Herd, Oberraum, 


ANS eine db bör, dnjelbft if 


I MME wen . b. irth. 
t . toven, im Hinths. 3 


> On ej i 
a 1. April zu unge Dame 
Jopene Aaifengafje 8,2 Tr. 
Wohnung 0 iit ein fl. Hintere 
8 zu verm. Näh. 2 Tr. 


Grundbeſttzer⸗Nerti 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


unentgeltlichen Einſicht im 

$ Vereind:Burcan, Hundegaſſe 109, ausliegt. 

y A 950, — 7 B Balc., reich. Zub., p. 1. Apr., Biſchofsgaſſel0. 
IE 800,— 25. Ale ,Mochit-p.LAprMildhig.16R.Oundeg.53,1 
Y 462, 390,— 33., bzw. 23. Cb. Jb., Grt., Hühnerberg15/16 
HM © 330.380,— 88imm. Grt Ver., Sb. Langf.,̃ Bruns höferw. 34 
M s 800—900,— 53. Bad.,Schr.u Mdchz. Thornſch. W.1eu.d 
H e 700,— 4-5 Zim., Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, N. Rammbau 44. h 
Jo 463,— 33im.,8ub.Bej, v.10 Uhr Baradiesg.da Kroschel, 8 
A a 1000,— 5 Żimm., Badez.,Müdcenz. Canggart.87-38 hochp. 4 
s 720,— 1 Laden, zu jedem Geſchäft pafi.. Paradiesg. 6-7. 
1500,— 6 r. Zimm.Bodez inel.Nebengel.„Jopengaſſe 12,1. 
396,— 4; im., Gart Zub. Bef 10-1. Langf.,Neuſchottl. 9,1. 
850, — u. 800, — 5 Zim, Badeg Zub. Mottlauergaſſe 10, 
550,— u. 300, — 33, bez 2 Zim. Cab. 

300, — 2 Zimmer, Zub., Beſ. 1112, 2-JUhr, Brandg. 9d, 1. kę 
450,— ferried) Wohn. v. 2 Zim Zubeh. Fiſchmarkt 20 21,1. 
BL = 5 me gute denne N. Brunshw. 44. 


430,— 3 Zimmer, Zub., 2. 255 b J 42. Beſicht. 
420,— 3 Zimmer, Zub., 3. Et, 2 
469,— 2 Zinn., Badeng, an ruh. Einw., 1, Damm 13, 2, E 
950,— Gaal, 3—4 Zimmer, Cab., Zub., Langgaſſe 74, 2, va 
700,— 48.,2€06.,, Ver., Grt, LangfJäſchtenthalerw. 21. 
650,— 4 Zim., Zb., Mädchſt. Petershagen a. d. Prom. 36,2. E 
650,— 3 Simm, Cab., Zubeh., Frauengaſſe Rag. Gr. 
650,— 38im., Badez., Ab. ohn. Eh., Hundeg.“ 

550,— Saal gr Hintz, Balco. Rh Wollwög. bei Hagel. 

1500, — 1Xad.m.gr. eich Juda 3. Judengaſſe, 
560,— 35., hell. ch. ceil Zub., 


* 

» 

LJ 

0 

8 

LJ 

8 

* 1000,— 58., Mochſt., Bierdjt., Burſchſt.]Holzſchneideg. N. 

e 500,— 33.,865.88.,Grt,pt.,p. 1. April Boggenyf, 24/20, 6 

. il.Geiftg.83,pt. Bi 
zur 57 i 5 . 
H e 650— 43.,30.eptl.Bindft u Rem. Lang) N. Hauptſtr 98a. a Bien, 18, Biet Bal) LES 
„1000, 600, 5-43. Bd.„Mochſt., Zub., Straußg. „62, Krüger. Es 

. ; 

A 

s 

e 

LJ 

5 


"b al y Seam Saim Langinbe Jaaa hen Brunsh, $8.45, 


n. Näheres Pfeſſer⸗ re 
p 


tm. Preis E 


KE 


1 


in Bayi 3 


Näh. pt. Klingbeil. 


gart. 44.45 ka 


11-2 Uhr, bei Schefiler. [A 


Krämerg. 5 


Milchkanneng. 8, Näh. 5. 


ub., Wagenr., Pferdeſt. zu um. WAG. Gr. Allee, Rzekonski. Y 


Familiez vm Baumgartſcheg. 27. 


Ein gut mów Zimmer mit Cab. 
auch Burſchengelaß ſoſort zu 


vermieth. Jopengaſſe 24. (7285 


Gut möbl, Bim. |. mit a. ohn. Bet. 


Jof. 3. verm. Jopengaſſe 24. (7234 


Kohlenmarkt I ijt ein gut 
möbl, Zimmer zu verm. (7306 
Möbl. Zimmer mit Penjion für 
40.4, 19 aE erate (7880 
Ein fein móbl, Zimmer mit Cab. 
mit vollſt. Penſion vom 1. Mürz 
zu vermieth Breitgaſſe 111.(7250 

Ein kleines möbl. Zunmer 


mit vollſtänd. Penſion von ſofort 
zu vermieth Breitgaſſe 111.(7251 
Loppet, 
Danzigerſtraße 45, 
find 2—3 möblirte Zimmer mit 
Schlafenbinet von fofort oder 
1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe rechts. (7324 
Langgarten9, I Tr. fein mbl. 
Zimmer billig zu verm. (7409 
ijt Mübewohnerim t. fic) meld. 
Bleihof 5, Thür7. W.Schickstein. 
Mattenbuden No. 14, 
ein möbl, Zimmer mit Penſion 
zu vermiethen. (7403 
1. März möbl. Zimmer an 2515 
BHerven zu vm Junkergaſſes, 2r. 
Einf.mbl. ſep.Vorderſt. mit Benj, 


zu haben Rittergaſſe 6, 2, Müller. 


Elegant múbl. Zimmer 
u. Cab. zu orm. 2. Damm 5, 1. 
Grünerweg 2, 2 Tr. r., kl. móbl. 
Zimmer zum 1. März zu verm. 
Poggenpfuhl 2,1, wems? Herr 3. 
g.mbl. Vordzſep. Eg.,g. Penſ.geſ. 
2 möbl, Bimmer mit Burſchen⸗ 


gelaß zu verm. (auch getheilt.) 
u erfragen Kohlenmarkt 10. 
1 móbl. Zimmer mit ſeparatem 
ingang zu verm. Johannis⸗ 
gafje 41, 2 Tr., Ging. Drehergaſſe. 
fein módl immer zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 86, part. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


sl 


j | Dieterg.$, freundl. Cabinet, jep, 


Logis Gr. Hoſennähe e 2, 2. 
immer, Bubch Weidengaffe 42,3 Tr. Scheffler. Sent Or olennähergaſſe 2 2, 
425,— 3 Zim., Gri Zub. ſof. a. jp. Langfuhr, Hauptſtr. 76a. 
650,— 53.,Mädchſt., Zö.ſof.a ſp anaf Kl. Hammerw. 11. del 
B 900,— 6 Bim., Zub., en. Stall, Remiſe, prt. Langgrt. 73, 
1300, — Saal 6S Bd. Midi. ev. S., Nem.,10 Bej. Vorm. 
1200, S. 53.2 Frdſt Bd.⸗Mochſt.2Balc. Gt.en St. H All. 6. 8 
m © 1000,— 53, Zub., Beſ. 10-1, ſof.a.ſp.] Vorſtädt. Grabeng, 
„ 900, 45. Mdchk., Zb., sch. Entr., Näh 2. Et. Bodmann. 
2700, 1 Lad. n. Wohn. f. jed. Branch. gangj., Bruns h. W. 23. 
225,— u. 275,— 2.3 Zimm., Zub., Langf., Brunshöferw. 28. : 
Js 700,— 2 Sin, 2 Cab., Zub. Langenmarkt 22, Nig. 1. Gt. 
. 90 5 imm. Schraukz. Ent. ä. z. Comt. Vorſt. Grab. 54. 
» 1150,— Saal Ag Ent., Zub. p.ſof. od 1. April 98) Gang: hi 
« 665,— Saal, 23 „Ent, Did ft. Jb. p. L April) | 
fe 550,— 4 Bimm., Entr, Zub. Langgarter Hintergaſſe 4 
me 900,— 4 Bimm Bale,, Zub Sandgrube4s, Nh. v. 11-4, prt. 
* 
2 
a 


el möbl, Zimmer iſt Hirſchgaſſe 3, 
part. IS., letzte Th. zu um. (7477 


bd ſtube, p. f.höh. Beamte, 8.0. Kleine 
Krämerg. 4,2, an der Marienkch. 


y | 90139.91, mol. Sberſtöch a. Jord. 
lunge Beute b. ſofort zu vermieth. 


Langenmartt 37 find 2 j. b. 
Wohn. v. 2 Zimmer 2 Cab. Entr., 
Seitenſtube, groß. heil. Küche, 
Mädchenſt., Bod., Koll. von 500 6. 
700.4 zu Ap. zu v. N. 3 Tr. (7473 


„„ ENDETE aan 
Stube, Cabinet, Zubehör, nach 
vorne, 22.4, iſt an auſt.kinderl. kl. H 


12. Februar. 


Hundeg. 11 1ſ.d.Part.⸗Run. 2 Etg⸗ 
Htrh., v. Cmt n. Shau Ru., gr. 
Stell. Hof, Pferdeſt. 3.4 Pf., all tr., 
120% Mineralm.⸗F, Cig Weins 
Spir.⸗Engr. betr., 3. J. gr. Geſch. p., 
3.1. Aprilzu v. reſp. Haus z. vk. Nh. 
beim Eigenth [Johannes Busch, 
Langf., Johannisthal Sa. (7464 


D eee, 
Große helle Remiſe 
Johannisgaſſe vom 1. April zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 100 imLad. 

Brodbänkengaſſe 11 iſt der 


e $ paſſend 
gewölbte Keller, zu jedem 
Geſchäft, in welchem ſich Waſſer⸗ 
leitung, Canaliſirung und Koch⸗ 
herd beſindet, von gl. ober ſpäter 
für 204 monati, zu um, Näheres 
Langgarten 97-99,3, bei Dahmer. 


Laden, 


in dem ſich ſeit 16 Jahren ein 
Drechslerwaaren⸗Geſchäft > bes 
findet, [7417 


Srodbänkengaffe 49, 


vis-à-vis Krämergaſſe. 
per 1. April 1899 ſehr billig 
zu vermiethen. 

Näheres nur bei Werner, 
Milchkannengaſſe 32, 2. Etage. 


Y + 
Lagerplatz, 
umzäunt, am Neugarter Thor, 
billig zu vermiethen. Näheres 

2. Neugarten Nr. 929. 
kl Lad. z. 1d. Geſch. paſſ. v ſogl. zu 
om. Jäſchkenthalerweg 29.7398 


Offene Stell 


4 N % Junge Leute finden gutes 
Jopengaſſe 28, L Etage, Logis Rittergaſſe 22b, 2 Trepp, 
it ein eleg, möbl. Zimmer mit Tanſtändiger Junger Mann find. 
Ns Ging. zum 1. März zu verm. gutes Logis Am Stein 15, 3 Tr. 
ranengaffe 10, 2, tit ein eleg. Ig. Mann Finder Logis mil Det. 
te d u Spendhausneunaffe 4, 1, 1£8., v. 
$ 4 an 1 od. 2 Her VTV 
: | 8 WO a tung. Mann findet gutes Logis 
AST ee oe au are Niedere Seigen 8, 2 Tr., rechts. 
en f ao een 
= 10657 ſofort pa mer . ſep. Ging. Altſtädt. Graben 71,3, 
e ves: cope Tr. Logis zu orm. Altes Roß 8,1 Tr. 
= 2 165 — —— | Gin junger Mann finder gutes 

Ein anjtänd. mobi. Border, mit | un nah OWEJ : 
voller Penſion zum 1. März zu Logie Nahm 6, 2 Tr. Ronde. 
verm. Am Sande 2, 2 Tr, (7476 me, recia z RZ 
eres Cab., jep.Eing,, an 1 anfi | „a Mullen gone A 
Perſon Häkerg 60,1, rechts, zu v. Junge Leute finden Logis 
In Janſt Herrn mbl.Stiibeh. jep. Zdpfernafje 21, 1 Treppe vorne, 1 Treppe, vorne. 
Ging bill. zu v. Paradiesg. 18,1, n Junge Leute finden 

A 2 57 Logis Töpfergaſſe 14. 

Junge Leute finden freunóL 
Logis Tiſchlergaſſe 27,1, vorne. 
Ein jung. Mann findet gutes 
Sl. möbl. Zimm. (oh. Betten) per Segle y Sungferngaffe 12, 2 Zr. DR Zi. 
15. Febr. zu verm. Bfajjeng. 6, 4. | Junge Leute finden Logis mit 
Paradtesgaſſe 67, 2 Tr, veto, | "ohne Beföitigung Beutlerg. 7, 
fein möbl. Vorderzimmer, ſep. Junge Leute finden Logis 
Čing., Clavierbenutzung, von gl. ohne Bel. Schüſſeldamm 41, 1, v. 
oder 15. Febr. an e. Hru. zu urm. Ein junger Mann find. gutes 
21g. Leute finden Schlafſſelle mit Logis Strandgaſſe 3, Stenzel. 
Beköſtig. Töpfergaſſe 17, 2 Tr. Ford. J Leute ie ae 
aggenpfufi 2,1, módl Borderg, | mit BetHitiqung bei finbderi.Leut, 
an 12 rn. mit q. Penj.bil.qu vm. | Stiftsgafjed 6, pt. Hof (Niederſt.) 
tir a „R Ah ASA Ss aed al a EA 
Ein j. Mann findet gutes Logis 
m. Koſt Kleine aſſe La, 1 Treppe. 
Junger Mann find. gutes Logis 
Altſtädtiſcher Graben 91, part. 
1 ją. Mann finder Logis im Gab. 
Töpfergaſſe 31, 1 Tr. Vorderh. r. 
Anſt. Jg. Mannod Moch find anb. 
Logis i. Cab. Gr Oelmühlg. 11,1, r. 


für Oft- und Weſtpreußen. 
Eine firma erſten Ranges ſucht einen bei der 
Colonialwaaren⸗Aundſchaft in OR: und Weſt⸗ 

pteufen eingeführten Reiſenden. 


Es wird nur auf eine repräſentationsfähige, 
gewandte Perſönlichkeit, die auch polniſch ſpricht Hae 
und über ihre Erfolge als Verkäufer Nachweiſe ER 
erbringen kann, refleetirt. — Offerten mit Photo⸗ 
granite, genauer Lebensbeſchreibung, Angabe von 
behalts anſprüchen, Referenzen, ebcutl. Zeugniß 
abſchriften ſind erbeten unter M B 1127 an 


Rudolf Mosse, Berlin. 


In Stellung befindlichen Herren wird Discretion 
zugeſichert. (7364 


— c DR Teg Hed że 
Weinbranche! E! mä 
Ulivenommivtes u, leiſtungs⸗ Ein Lehrmádchen 


fähiges Haus mit Eigenb È 
jel- und Langgasse 48, im Laden. 


ee k ee Mojel- und 

ergſträßer = Original = Meine Tee 

P u Ma 0 exe Ein Sohn anjt. Eltern m. Lu 

fudht für Weſtpveußen evt. Poſen hat das Schuh mach de e- 
zu erlernen (vom Lande bevorg.), 


einen ſoliden tüchtig. Vertreter. 
melde ſich Halbe Allee, Berg⸗ 


Vorläufig höchſte Proviſionen. 
za . SN ngagem. | ftyaße1,H.Potsohien, Subm 
u. an Haasenstein & | — OSC Ren, Schuhm. wt 
Vogler A.-G. Frankfurt a H. 7448 Für mein Rafſr⸗ undręrijeur= 
geſchäft ſuche ich einen Lehrling 
8. Karsten, Mattenbuden 4.7407 


Ein Tischlergeselle finder 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17, E nA 

! Lehtlinge zur Schloferei 
kön. ſich melden Mattenbuden 27, 


Eingang, an anſt. jg. Mann zu v. 
Ein junger Mann findet gutes 


Leeres Zimmer ſofort 
zu vermierhen Hausthor 7. 

In tilem Heim finden allein⸗ 
ſtehende, evang., chriſtlich ge⸗ 
jinnte Damen behagliche und 
billige Wohnung. Zoppot, 
Südſtraſßſe Nr. 40, bei 


air" a a u — 
— RENAE 


1 din Lol 11 


welcher nüchtern iff und gute 
Bengnifje gufzuweiſen hat findet 


Frau u. Repke. Di Junge Leute finden Logis — —— Stellung bei 

Fraueng 17 1 Tr, moot Bim. m. Ticchlergaſſe 46, 2 Treppen, Its. Männlich. Speiser & Comp 
Cab, a W. Penſ zu um Nah 2 Tr. . Qf Gi LOGS | — Mahlmühle. 2 | mit guter Schulbildung, Sogn 
Sl. Veſſig. 17, Tr., ift ein grfrdi. | mit Bek. i. Cab. Ritierg 24a, 3, r. S 1 = 77 3 
Aer Mart at 1 Otat Zanſt Leute ſind. vgl. Logis r Cab, a att er, &in energiſcher achtbarer Eltern, kann fofert 


oder ſpäter eintreten. 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergaſſe 10. 
Specialgeichärt für Kleiderſtoffe 
und Coſtüm⸗Confection. 

Ein ordentl. Laufbursche 
kann ſich melden Langgaſſe 84. 
Sühne achtbarer Eltern, 
die Maler werden wollen, könn. 


ſofort eintreten Joh. Hartmans, 
Johannisgaſſe Nr. 11. 


Lehrling u. Fehrmädchen 
ſuche für mein Kurz⸗ und Wolfe 
monalliche regte cht gegen 
onatliche Vergüti ; i 
Goldstein, Breltgajje 150. 


= witcha» bad I bg 
BRE TE 


mit Bek. Gr. Rammbau 18, 2Tr. 
Junge Leute finden anita, Logis 
Kleine Schwalbengaſſe 8, Hinth. 
Etanſt.Mitdewohn. fann ſich bete. 
Ww. meld. Kl. Namban 4b, 2 Tr. 
Mädchen oder ältere Frau als 
Mitbew. gej. 1. Damm 20, 4 Tr. 


III. möbl. St. ftp. Eing.,a. 1 Hen. v. 
15. Feb. b. zu um. Hundegaſſes0, 3. 
Ein gut möblirtes ¿immer zu 
verm. Brodbänkengaſſe 23,3 Tr. 
rbl leeres Zimmer zu v. Zu erf. 


der Geſchirr⸗ und Wagen⸗ 
arbeit gründlich verſteht und 
felbſtſtändig arbeiten kann, 
gejucht. Meldungen mit Angabe 
der bisherigen Beſchäftigung 
unter R 35 an die Expedition 
dlejes Blattes erbeten. (7062 

Für eine größere Feuer⸗ 
verſicher.⸗Geſellſchaft werden 


fleißige Agenten 
gegen hohe Proviſion für Danzig, 
Neufahrwaſſ., Langfuhr, Zoppot 
geſucht. Offerten unter R 10 
an die Exped. dieſes Bl. (7074 


Solide Agenten 
welch. Privatkundſch bef., songs 
bei höchſt. Proviſ. überall (6334 


Griissuer & (0. Neurode 


Holzrouleauz⸗ u. Jalonſiefab. 
Der Kaufmännische Verein 
in Frankfurt (Main) 

empfiehlt für Besetzung 


offener Stellen 


p í thung : seine für a. Me A 
6 sehäftsinhaber kostenfreie Ver- 
Laden, 2. Damm 8, 


mittelung. (Zweiwöchentliche 

. A Stellenverzeichnisse an Mit- 

groß und hell, mit großem Keller glieder laut Prospect), (6943 
per 1. April d. J. zu verm. Näh, 

2. Damm 11 bei Hrn. Engler. (7312 


Ziegelmeister 


findet gute Stellung (7456 
Walter Dross, Elbing. 
Für meine Buch⸗ und Stein- 
druckerei in Langfuhr ſuche 
ich per 1. März einen 


zuverläſſigen kräftigen 


Hausknecht 


mit beſten Zeugniſſen. (7457 
Louis Schwalm, 
Riesenburg. 


A 7418 
Heizer, 
gelernter Schloſſer, für Nacht⸗ 
arbeit geſucht. Wochenlohn 
15 A Meldungen Hundegaſſe 
Nr. 36, 1, Comtoir H. Bertram. 


Ein tücht. Sattlergefelle, : 


der auch auf Volfterarbeit jehr | i 
eingearbeitet ift, findet dauernde 
Stellung Langfuhr Nr. 30, 


Joh. Hartmann, Johannisg. 11. 


Sehlosser-u.Schmiedenesellen 


ſtellt einP Liebricht, Mattenb. 27. 


Röpergaſſe 20,2 Tr. ift em gut 
möbl, Vorderzimmer u. Cabinet 
gu ver Auf Wunſch Clavierben, 


teleg. möbl. Simm. nebit Schlaf⸗ 


Schülerinnen höherer Lehr⸗ 
anſtalten a mit 
finden gnie Pension Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten bei 
Kling, Pfefferſtadt 42. (7825 


1—2 jüngere Schüler 
wünſcht gu Oſtern in Penſion zu 
nehmen G. Roesner, Heilige 
Geiſtgaſſe 75, 2 Tr. (7321 


Pfefferſtadt 3,2, Nähe des Bahn- 
hots, ein möhl, Vorderz. zu orm, 
1 fem mübl. Simm. nebi Clavier 
per fof. zu orm. Haustzor 8, 2, r. 
Heil. Geiſtg. 9, 3, möbl. Borders, 
mit gut. Beni. ſogleich zu haben. 


ANY 


2 sohelinge | 


ſucht 


imal, Cabinet zum 15, 5. its, 
zu verm. Johannisgaſſe 42,4 Tr. 
1 (. Vorderſt, jep Eg. 8.1 Ap. in d. 
Hirſchg. zu um. Off. u. R 417 d. Bl. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 

unkergaſſe 9, 1, zu vermiethen. 
1 móbi. Zimm. v. 1 März zu om. 
Näberes Goldſchmiedegaſſe 33. 
Möbl. Vorderz. , jep.geleg,, an 12 
Hrn. zu om. Brodbänfeng, 7, 2. 
Ein möbl. Simmer ift billig zu 


Lauggäſſe 5. : 
(7470 | 


SU tod, 


Einen Lehrling 


$ telle ſucht, verlange : £ 8 
Wer Stelle fitcht, 8 mit guter Schulbildung ſucht 


verm. Altſtädt. Graben 29,2, (£5, Geschafts - Keller w een Verlagiannn eit (2780 PEENKANE ech, fort A. Eycke, (7426 
HDL. möbl. Vorderz. Pty mit fep. escia ts- e er, Tanserhelvaiger. berrihnttliger Nelson, Dirſchau. Burgſtraße Nr. 14/15. 


hochgewölbt, trocken, mit ber 
quemem Eingang, ca. 60 Um 
Bodenfl. u. vielem Nebengelaß, 
Canaliſation, Waſſerleit., Gas⸗ 
einrichtung und 2 Feuerſtellen, 
zu jedem Geſchäft paſſend, 
Hundegaſſe 124 jofort od. ipát. 
zu orm. Näh. Wieſeng.9,pt. (7237 

m Spendhaus 5 ift ein Laden 
ert Woon. und allem Zubehör 
zu orm. Näheres 2. Etage. (7301 


Sausaiener r nr . ——„— 
Hausdiener u. Kutſcher bei hoh.] Lehrlinge ur Schloſſerei ftelit 
Lohn zahlreich gej. 1. Damm 11. ein Schütz, Juntergaſſe 4. 


hewandien Verkäufer bie sere ber fee feu 


Lehrling mit guter Schulbild. 


Eing. z. März z.v. Gr. Weg 16, pt. l. 
1 möbl Zim., nahe Yangenmet.,.. 
1. März zu vin. Röpergaſſe 21,3. 
lord alleinſt. Frau kann fidh als 
Mubwem Gr. Schwalbeng 5, T.2. 
Möbl.Vordrzemſep. Eq. an einen 
Tu. v.gl. zu vm. Dienergaſſe 5,1, 
Lig. Mann findet anſt. Logis im 
gr. ep. Zimmer Rittergaſſe 27,24, 
2 gut möbl. Zimmer ſof zu vm. — ET 
Langfuhr, Leegſtrieß Be, 2 Tr. . ee, 

Zu e. fro mol Bm Pn Pr 40% 


m. e. Theiln. gei.Mattenb.4 (7408 Zimmerplatz, 


geſucht. Off R 325 a. d Exp. (7343 
. Jan der Motilau gelegen, s 
1 anft. ja. Mann f. anſt. Logis mit 


Cy © 
el 
Ciſchlergeſellen 
Logis mit große Waſſerfront, neben 
Betont. Schmiedegaſſe 20,321. (13. | einer Dampfſchueidemütle, finden dauernde Veſchäftigung 


zum Einſetzen u. Anſchlagen 
. indes gute Schlafft, | mit großer heller Wertſtatt, i 
1 ig. Mann findet g Lagerſchuppen, Comtoir zu N G. & J. Müller, 
Portechaiſengaſſe 7 8. [7363 
Hertechaiſengaſſe 28. [7363 


Kutſcher mit guten Zeugn. zum 
15.d. M. geſ. Hotel Monopol. (7828 
Ein flotter, ſchon im Fach 
thätig geweſener Schreiber 
kann ſich melden bei Rechts⸗ 
anwalt Dr. Rozanski, Kohlen⸗ 
markt 9, 2 Treppen. (7096 

Ein tüchtiger nüchterner 
Arbeiter, der ſchon in Deſtil⸗ 
lationen gearbeitet hat, wird 


theilung ſuchen per 1. April Meyer Nohfl. Langgaſſe 84. (7472 


10%) Toubier & Barck. Einen Lehrling 
istnabe, der Tapegiverimerd wil | Mit den nöthigen Sdultenninif, 
melde ſich Altſt. Graben 71, part. gegen monatliche Remuneration 
1 nicht zu junger, unheſcholtener z - Albert Fuhrmann. 
ehrlicher Arbeiter findera,Lager: | Ein Sſſchlerlehrling rann ſof. 
und Comtoirdiener dauernde eintreten Stadtgebiet Nr. 39. 
tellung. Nur Solche m. wirklich 
Weiblich. 


guten Zeugniſſen w. berückſicht. 
Offerten u. R 418 an die Exped. 

Ordentliches fleißiges Dienste 
mädchen kann ſich ſofort melden 


| 


1Barbiergeh., 1 tehri. n. außer), 
gei. Meld. Tiſchlerg. 53, 1, vorne. 


Altſt. Graben 54, Hof, bei Kraft. Í 
m „5 det | By vermierhen. Much zußabrik⸗ 


i Mann finder | Bi : on. - 
Ein junger Mann fi anlagen (Dampftiſchlerei) 


ſauberes Logis mit Morgenkaffee o ADER (map LIGI 5 7 N 2 $ Steindamm 10, 1 Treppe. [7323 
Feger Ne 1a L aE 10 rd tier Beſicht aug! 3 Immer | ente Einen Comtoir⸗Zehrling Anjt.jb.Dienitmadeh a RE 
Ig. ann findet gutes any, Logis k * f 805 dem Remuneration gewährt I. Die te bias 29 Q be j 7350 
zaum gartſchegaſſe 15, prt. hint. e ſtellt ein (7386 | wird ſucht die 7119 | 55 tenf Tobiasg.22,La en. (7 2 
Gutes Logis itt zu hab. im heizh. | e JE de ata Otto Richa rd i, : Maſchinen⸗Fabrik ; A ER 
Cabinet Kl. Rammbau 4 C, part. Ew Rze TR py Simmermeifter, von J. Zimmermann. nee erg 
1jg Dann finder g Vögte mijer.| Für Gärtner! | Lanafuhr, Hauptstr, 36. Suche ſofort oder 1. April einen | Offerten u. R 379 an die Exped. 


Ging. Niedere Seigen 19/13, 1, v. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſernengaſſe Nr. 3, 1. 
Jordtl. ją. Neuie find. gutes und 
bill. Logis Mauſegaſſe 5, 1, (ts. 
Logis zu haben im anit. warmen 
Zimmer Röpergaſſe 9, 1 Trepp. 
Ig. Leute find, gut. Logis im eig. 
Zimmer Große Gaſſe 21, 1 Tr. 
1 anit jung: Mann find, gut. Logis 
u. v. Reiterg.?, Eg. Weideng., T9. 
ogis im eig. Simm. m. g. Bek. iſt 
p Weh. ſ. 9 fo} z ho Laſtadie 10,2. 
1 jung. Mann finder gutes Logis 
Fleiichergaſſes3, Hof, 1 Treppe, OA 
Junge Leute finden gmes Logis 
bei e. Btw. Jungferng. 1, 2 T., v. 
2 jg. Leute finden zum 15, 5. M. 
Logis Jopengaſſe 53, Hof, 1 Tr. 
Ein junger, anftändiger Mann 
findet gutes Logis im Cabinet 
Hirſchgaſſe 9, letzte Thüre rechts. 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis 3. Damm 17, 2 Treppen. 
Logis m. gut Koſt [.8.4 die Woche 
von gleich Tiſchlergaſſe 16, part. 
Ig. Mann findet gutes Logis 
Niederſtadt Abegg⸗Gaſſe 17a, 1. 
Junge Leute find, gutes Vogts 
Langgarten 27, Hof, Thüre 12. 
Jung. anſt Mann find, gut. Logia 


mit Betöſtig, Tiſchlergaſſe 40, pt. 


I anjt. erfahr. jg. Mädch. ausw.) 
to. f. leicht. Dienſt,3Perſ., 3.1. Apr. 
geiucht. Off. u. R 375 an die Exp. 
1 anſt. Mädchen 15-17 Jahre alt 
wird als Aufwärter. b. 2 Leut. f. d. 
Vorm. geſ.Stiftsgaſſe 7, 3 Tr., r. 


Eine erſte Arbeiterin 


für eleg. Damenſchneiderin wird 
f.ein Modegeſch. b. freier Station 
geſucht. Off. u. R 373a. d. Exp. (7400 
Eine geübte Herrenrockarbeit. 
melde fih Holzgaſſe 19, 1 Tr. 
Ein anjtónbig. Mädchen, 14 618 
16 Jahre kann ſich in Begleitung 
der Mutter fiir den ganzen Tag 
meld. Gr. Krämergaſſe 5, i. Lad. 
Eine ältere durchaus energiihe 
Kindergärtnerin, welche aber 
auch kinderlieb iſt, wird zu vier 
Kindern, davon das jüngſte 34, 
i , ao 
Jahre ift, bei hohem GWegalś 
von ſofort ev. 1. März gefucht, 
Offerten mit Zeugmßabſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
unter R 378 an die Exped. d. SI. 
Recht geübte Taillenarbeiterin 
k. ſich melden Hundegaſſe 70, pt. 
— . ͤ— 


Geſucht 


ein junges kräftiges Kinder⸗ 
mädchen, nur vom Lande, bei 
Alb. Zulauf, Danzig, Altſt. 
Graben 30. (7422 


Garten u. Wohnung gleich oder | | 6 
1. April zu vermieth. Meldungen 
Zoppot, Danzigerſtr. 9, p. (7065 
Zwei Pferdeſtälle mit Zubehör 
zu verm. Steindamm 12,1, (7159 


in pp Danda für Danzig und Amgegend 
i grosser Perdana 
ſofort zu vermierhen Otte Herren aus der Brauche oder 


Weide, Mattenbuden 15.6894 Waaren⸗Engros⸗Hrauche er⸗ 


eit ex hesehäliskellep halten den Norzug. Discretion 
fn beftertage ge eier zu vm. zugeſich. Off. u. R152 fl. d. Exp. 
Nib. Breitgaſſe 128/29. imLaden. 


, peer Gamta febtigen Metalldraher 


w. z. 1. April ex. in Danzig od. Um⸗ 
gen.s-vadit.nei Off.u.R401 an d. E. | ftellt ein R. F. Anger, 
eee eee eee 


3. Damm Nr. 3. 
Zoppot. Intelligenten, gedienten 
ente Nr. 1, Ecke Danziger⸗ i mę” aaron i 
trage, treng ehrenhaften Charakters, 
iſt ein grosser Keller, bietet ſich ſehr lohnende Be⸗ 
mit Eingang v. Vorgarten, zum ſchäftigung durch den Verkauf 
Bierverlag od. zur Werkſtätte reſp. Vertretung eines geiuchten 
paſſend, per April oder auch Soldaten ⸗ Artikels. ngaben 


früher zu vermiethen. Näheres | bisheriger Thätigkeit unter 
Danzig, Fiſchmarkt 35. B U 772 durch „Invalidendank 


5 in eee ig IA M (7362 
ein aden in junger ichtig 3 
mit großem Schaufenſter per Gürtnergehilfe 


April zu vermieihen. Offerten kann fih melden. Markthalle 
unter R 480 an die Exped. d. Bl.] Stand 16, F. Wrebel, Handelsgrt. 


e 
Lehrling 
für mein Farben⸗Engros⸗ und 
Detail⸗Geſchäft gegen monatliche 
Remuneration. (7255 


Johannes Marquardt, 
Hopfengaſſe 88. 
Lordeutlichen Lehrling 


fürs Schuhmacher ⸗Handwerk 
ſtellt ein L. Hömssen, 
Poggenpfuhl Nr. 84. (7265 
Per 1. April cr. brauchen wir 


Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen 
gegen Nemuneration. (7168 


Dr. Schuster & Kaehler. 
kin Sohn ordentlicher Eltern, 


der Luft hat die Uhrmacherei 
u erlernen, kann ſich melden 
Wollwebergaffe 24. (7158 


De ERC — — ee) 
Lehrling 
re > “TUE 
vou außerhalb, der das Colo⸗ 
nialwaaren:, Delicateß⸗ und 
Deſtillations ⸗Geſchäft auf 
meine Koſten erlernen will, kann 
ſofort eintreten bei Kaufmann 
Malter Moritz, Danzig. 


=] 
8 
CH 
E 


| Rudolph Mischke, | 


für die Leinen⸗ und Wäſche⸗Ab⸗ gegen monatl. Vergütig. Julius ` 


4 


VE 


ſuchen 


Uy a 


für die Manunfacturwaaren⸗ 


Abtheilung eventuell zum ſofortigen 


Antritt 


(7447 


Waren-Haus 
‚Hermann Katz & Co. 


Eine branchelundige 
flotte Verkäuferin 
ok per 1. Ss d. Is. Wilhelm 
errmann, Danzig, L ie: 
ee a aee — 
Em anſtünd. Mäd ſucht ei 
- Aufwarteſt. Fee oer 
Ange Mädchen, welche 


Te Plätten erlernen 


7 wollen, könn. wied. eintret. 
Altſt. Graben 103, J. Kmin. 
Damen, im Häkeln geübt, finden 

Beſch. Sammtg. 11. Meld Vorm. 
1 Mädch. von 14-15 Jahr. T ſich z. 
Mittag trag. meld. Tiſchlerg 50,1. 
1 ſaub. ordtl. Aufwärt.mit Zeugn. 
gef Holzgaſſe 21,2, r., von 5-6 Uhr. 
Sumi Ap. w. e. 12154). Rinder- 
mädch. gej. Weidengaſſe 6, 2 Tr. l. 


Verkäuferin, 
August Hoffmann 


Stroh- und Filshul-Fabrih 
26. Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Nur schriftl. Meldungen erbet. |i 
Ein Aushilſemädchen geſucht 


Heilige Geiſtgaſſe 43,2 Treppen. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, für Danzig zahlr. Köchin. 
Stub. u. Hausmoch. 1. Damm 11. 


Puß⸗Yirectrice, 


erfahren in der Branche, tüchtig 
im Verkauf, ſelbſtſtändig in der 
Arbeit, ſucht bei hohem Gehalt 
für beſſeren Genre A. Gräbener, 
Cöslin. (7 


Madchen 


welche im Kleben von Muſter⸗ 
karten geübt find, können ſich 
melden bei Riess & Reimann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


lirmiidehen  Sehuligesebil | 


ſucht A. Slama, Langebrücke 10, 


Sucht eine Verkäuferin 
3. 1. Ap. f. m Handſchuhgeſch. Nur 
ſolche, welche ee 
Geſchäfte thätig waren und mit 
dieſer Branche gut vertraut 
jind, werden berückſichtigt. Offert. 
mit genauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit unter R 426 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Zum ſofortigen Antritt wird 


eine geprüfte 
Lehrerin 


für unſere Schule geſucht. Pere 
ſönliche Meldung erwünſcht. 


Clara und anna Wilde, 
Langfuhr, Taubenweg 1. 
Suche zum 1. März ev. eine 


Wirthin, 


velche die feine Küche verſteht. 
Gehalt 30—40 % pro Monat. 
Zeugniſſe erbitte unter A. 8. 100 
Stolp poſtlagernd. (741 


Kellnerinnen und 


++ + 
Buffetfräuleins 
mit gleichzeitiger Bedienung der 

Gäſte für Danzig und außerhalb 
täglich zahlreich geſucht Plath, 
Agentin, Kleine Krämergaſſe 4. 
Einen Lehrling das Maſergeſch 
ſucht R. Stamm, Breitgaſſe 61. 
1 Aufwärterin melde jid Zange, 
Mirch.⸗Promenadenweg 19 b, pt. 
Junge Dame 
aus achtb. Familie, mit guter 
Handſchrift, zur Erlernung der 
Buchführ. als Caſſirerin find. geg. 
monatl. Vergütig. Engagement. 
Meldung erbeten im CTomtoir 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


findet hochlohn Erwerb 

Dame Geronimo). Ras. durch 
P. C. Petersen, Hannover. (7390 
Eine rüſt. Frau wird f. einen 
ganz. u. einen halb. Tag in jeder 
Woche z. Auſwart. u. z. Waſchen 
„gej. Off. unter R425 an die Exp. 


458 der Elektriſchen Straßenbahn 


9 | unter R 392 an die Exp. d. Bl. 


Per ſofort oder auf 1. März 


wird für eine der größten 
Meiereien Danzigs ein junges 
kräftiges Mädchen aus achtbarer 
Familie als (7440 


Lehrverkäuferin | 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offert. 
unter 07440 an die Exped. 
Ein Dienſtmadchen, das etwas 
kocht, und ein Kindermädchen, 
mit Herrſch. nach England, ſchöne 
Geg. mitzureiſ., |. bei hoh. Lohn 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 
Junges Mädchen zur Erlernung 
der feinen Damenſchneid. kann 
ſich melden Röpergaſſe 13, 3 Tr. 
Suche Wirißſchaft für jelbititd. 
Stell., Kinderfr., Köchin., Dienſt⸗ 
mädch all. Art f. Danzig u. Berlin 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


Arbeitsmadchen 
ſtellt ein (7478 


ſtändige 


Taillen-Arbeiterin, 


erjte Kraft, 
findet dauernde Beſchäfti⸗ Ml 
gung. Offert mit Angabe 
H bish. Thätigkeit unt. R 442 
an die Exped. dſs. Bl. erb. 


n 


beierin 


pr: 
4 


Plotte erste Putra 


fofort geſucht Luise Heldt, 


Langebrücke, Johannisthor. 


Fran zum Wageuputen | 


für die Nachtzeit auf dem Depot 


in der Lenzgaſſe geſucht. 

Zu melden im Bureau in 
Laugfuhr. (7414 
Anit Dienſtmädch. k. ſ.meld. Lange 
fuhr, Brunshöferw. 39, 2Tr., ks. 


Männlich. 


Ein junger Mann, 16 Jahre 
alt, Lehrerſohn, möchte in eine 
größere Buchbinderei als 
Lehrling eintreten. Gefällige 
Offerten unter A. K. ſind zu 
richten nach Gardſchau, Weſtpr., 
poſtlagernd. (7297 

Suche zum 1. März Stellung 
als Alleiniger oder auf einer 
größeren Mühle als Gange und 
Walzenführer. Gute Zeugniſſe 
ſtehen z. Seite. H. Zeise, Müller⸗ 
Geſelle, Mühle Kleinmölzen, 
Vieſelbach, Thüringen. (7392 
11g. Menſch bitt. um irgend eine 
Beihäft. Schidl., Altweinb. 851. 


Junger Mann 


(Materialiſt) 19 Jahre alt gegen⸗ 
würtig noch in ungek. Stellung, 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
per 1. April anderw. Engagem. 
Gefl. Off. unt. R 384 an d. Exp. 
Junger Friſeurgehilfe 
ſucht Stellung per 1. März. Off. 


Gin jung. Mann, gel. Materialiſt 
u. Eiſenhändler mit beſt. Zeugn. 
ſucht p. ſofort Stellung. Off. unt. 
R447 an die Exp. dieſes Blattes. 

Ein älterer aterialiſt, 
militärfrei,gegenw. in Stell. ſucht 
v. April in einem größ. Gef äft 
dauerndes Engagement. ae 
Off. erb. u. R 402 an d. Exp. (7426 
n PNA tell, 
Off. unt. R 414 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


FFF 


line junge D 

ine junge Dame, 
flotte Stenographin, m. Buch⸗ 
führung und Caſſe vertraut, 
fucht für ſoſort o. ſpäter pajjende 
Stellung a. außerhalb Danzigs. 
Offerten unter R 394 an die 
Expedition diefes Blattes erb. 
Eine Verkäuferin jucht v. ſofort 
Stell. i. Geſchäft, pop wee 
Branche. Off. u. K 398 a. d. Exp. 


Sonnabend 


ir NUK 


lh 


(NU 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


H 


in den neuesten Dessins. 


Ein chr. junges Mädchen aus 
guter Familie, das jon mehrere 
Jahre einen Haush. ſelbſtſtändig 


leitet, ſucht, geſtützt auf gute 


Referenz., p. L April od. ſpäter 
ſolche oder ähnl. Stell. Offerten 
unter R 376 an die Expd. [7406 
Tordtl. Frau bitt. u. St. z. Waſchen 
und Reinmach. Brabanf12, Th. 1. 


sa wp p 
Caſſirerin, 
noch in ungekünd. Stellung, ſucht 
vom 1. April anderw. Engagem. 
Off. u. R 377 an d. Exp. d. Bl. (7388 
Lj. Mädchen, Damenſchn. g., w.a. a. 
Näht. g., m. j. Arb. vertr., ſucht in 
u. auß. ö. H. BiH. Schmiedeg. 26, 3. 
1ordl. fer. b.umStüd-n. Monats⸗ 
wüſche Schidlitz, Mittelſtr. 41, Hof. 
TLordtl. Mädch em.g. Ban. bitter um 
e. Aufwarteſt. Heil. Geiſtg. 41, pt. 

Ein junges anſt. Mädchen 
wünſcht Stelle als Verkäuferin 
gleichviel welcher Branche. Off. 
Unter R 410 an die Exped. d. Bl. 
J. Dame wünſchr mit ſchriftlich. 
Arbeit. (Abſchreib.) bejh, 3. wrd. 
Näher. Jopengaſſe 64, parterre. 


Gin anjt. Jung. Mädch. mit Buch 
b. u. e. Aufwarteſt. f. d. ganz. Tg. 
v. gl. od. 15. Febr. Altſt. Grab. 65. 
Anſtäudiges junges Mädchen 
welches in der Wirthſchaft be⸗ 
wandert, im Nähen geübt iſt, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, eine 
entſprechende Stellung. Offert. 
unter R 431 an die Exped. (7434 
Eine geübte Schneiderin empf. 
ſich in und außer dem Hauſe 
Pfefferſtadt 65, 1 Tr. rechts/ n. v. 
Tord. Mädchen vom Lande ſucht 
von ſof. e. Stelle in e. Bäckerlad. 

Eine junge Frau, die längere 
Zeit in Berlin thätig geweſen, 


wünſcht Stelle z. Waschen od. 


Flaschenspiilen. Poggen⸗ 


I pfuhl 67, Hof, 2 Treppen. 
M | ron 0.2%.1,0.%8. 9. f. d. Morgſt. 
Leſch. z. werd. Schüſſeld. 12, Hof. 


FFF 
Empfehle ordentliche Dienſt⸗ 


mädchen von außerhalb zum 


15.d. M. A. Schwarz, Peterſilg. 7. 
Aeltere Wittwe, 33 Jahr alt, mit 
gutenZeugniſſen, bittet umStelle 
bei einem Herrn oder ein. Dame. 


Zu erfragen bei Gabel, Nen- 


ſchottland. Marie Stange. 


A A aat 


Teduitam Steelik & p 


Höhere u. mitt, Fachschulen. 
Maschinen und Elektrotechn. 
Gesammt, Hoch- u. Tief-Baufach. 

Täiniicher Eintritt. 


Jither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (6896 


Herren find. Unterricht gu map. 


ee bei bew.ält. akad. Lehrer 


Clavier⸗Unterricht 
ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe Ga, 3 Tr. 
Violin⸗Unterr.erth. L. Herrmann, 
Concertmſtr., Holzgaſſe 3, 1 Tr. 
Wer ertheilt Guitarre⸗Unterr.? 
Huse. erbet. Tobiasgaſſe 8, 2 Tr. 
AAA 
$ Wuchführungs⸗ u. 
$ Correſpondenz⸗ 
$ Unterricht 
$ ſowie discrete [3719 

Geſchäftsbücher⸗ 
$ Bearbeitungen 
2 durch Bücher⸗Reviſor 


Langermarkt 25, 2 Trepp, 
vom 1, April ab: 

Hundegaſſe 46, 2 Trepp. p 
0990090609 II III) 
Wer giebt in Sangi.o.Dzg.14Żg. 
Wäſche⸗Näh⸗u. Zuſchn.⸗Unterr.? 
Zu w. Pra. Off. u. R 422 a. d. Exp. 
Nachhilfeſtunden in Franzöſiſch, 
Engliſch u. Mathematik werden 
ertheilt. Offerten unter R413. 
Clav.⸗Unterr. (8 Std, 2.4) wird 
gründlich ertheilt. Off. u. R 411. 
Grdl. Unterr. im Friſ.w.pillerth. 
Siiterg. 3% 8. Anmeld 12-2 Uhr. 
Für e. Sertan.der Petri-Schule 
wird z. Beauſſ. d. Schularb. ein 
Schüler der Höh. Claſſe geſucht. 
Off. unter R 443 an die Exp. 
Wer erth, e. a. Mädch. Rutere. im 
Schönſchreib. Off. m. Pr. u. R458. 


a a ad ah eh eae ad 


Hypotheken - Capitalien "o." 
Krosch, Poggenpiubl 22, 1 
Geld! 1210) d J. Höhe zuj. Zwe 

ufa DBA? Bertin’, (0035 


Suche 1000 % D. jogl. gu cediren. 
Off. u. R 398 an die Exp. d. Bl. 


ff. u. P 984 an die rp. (7:28 | AN 


auf Wechſel für ca. 2 Monate 
geſucht. Auch in Raten. Gefl. Off. 
u. R 399 an die Exp. d. Bl. erb. 
5000.4 3. J. St. a. e. Grudſt., Langi., 
Hauptſtr. vom Selbſtdarl. geſucht. 
Angeb.unt. R 39509 d. Exp. d. Bl. 
Auf ein in ſehr günſtiger Lage u. 
gutem Zuſtande befindl. Werder⸗ 
grundſtück werden zur 1. Stelle 
zum 1. Juli d. J. 21000 Mk. 
zu 4% geſucht. Agenten verbeten. 

Auf em ländliches Grundſtück 
(Geſchäftshaus in der Nühe von 
Danzig) w. von ſogleich 3000 % 
hinter Kindergeld geſ. Agenten 
verbet. Offerten unter R 406. 
10000, 15000 und 60000 «4 w. als 
Baugeld geſucht und zur 1,Stelle 
BO: 
3000 „4 auf ſich. Stelle geſucht. 
Off. u. R 388 an die Exp. d. Bl. 


49h gegen hypothekar. 
5000 Ik. Sicherh. u. 50% gef. 
Off. u. R 403 an die Exp. d. Bl. 


— — 


6000 ZUR. eur neues gruß 
Grundit.m.116,5000.4 Miethe gef. 


Off. unt. R 386 an dieErp. 2411 | 
12—15 000 Mark 
zur 1.Stelle auf meine ſaſt neuen 


Grundſtücke und große Bauſtelle 


von ſofort oder 1. April geſucht. 
Off. unt. R 208 an d. Exp. (7258 
— . 


12000 Mark zur 1. Stelle nach 
auswärts ſofort geſucht. Näheres 
Breitgaſſe 107, im Laden. (7437 
7500.4 gu %% „. Hypth.„geſucht. 
Offerten u. N 434 an die Exped. 
RZAD E eee WENA 


3-4000 Mk. 


zur 2. ſicheren Stelle ſofort gej. 
Of. u. R449 an die Exp. d. Bl. 


Suche 60004. e. Stadtgrundſt. z. 
2. St. J. Apr. Off. u. R 432 a. d. Exp. 


850 Mark 


als Darlehen geſucht gegen 
Wechſel oder Schuldſchein und 
6% , ¼ jährige Ratenabzahlung. 
Vermittler erhalten Proviſion 


nach Uebereink. Off. unt. A Z 18 Ez 


poſtlagernd Langfuhr. (7481 
500 A zu 6°], b. mon. Abzhl. von 
20 A und einer Vera. von 20 «4 
gel. Genüg.Sicherh. Off. u. R446. 
1000048. I. St. z. I. Juni en früher 
zu verg. Agt. vrb. Off. u. R429, 

Suche von ſofort 2000 Mk. 
auf 2 neu erbaute Grundſtücke. 


> Off. unt. R 456 an die Exp. (7474 


Suche von ſof. SORO 43.1. St. RE 
Off. unt. R 455 an die Exp. (7475 

Wegen Fortzugs von Danzig 
ijt eine ſichere Hypothek von 
6000 «4 zu cebiren. Reflectant. 
werden gebeten, Offerten unter 
R 440 in die Exp. d. Bl.einzureich. 


Ein Fox -terrier 
iſt abhanden gekommen, gegen 
Belohn. abzug. bei R. Fischer, 
Hundegaſſe Nr. 99. 

Eine gold. Damen⸗Uhr ift gef., 
abzuhol. Feuermann Schlicht. 
Eine goldene Broche (Anker, 
Kreuz, Herz) verl., geg. Belohn. 
abzugeben Tiſchlergaſſe 18, part. 
Arbeitsbuch a, d. Nam. Rob Beier 
verl., abzug. Jungſerngaſſe 10. 
Ein Damenregenſchirm mit 
kl. dkl. Hornkr. und Bezug vor 
ca. 10 Tagen im Laden oder 
Flur ſtehen geblieb., abzug. bei 
Panl Borchard Nehfl., Poſtgaſſe. 

Ein Regenschirm iſt am 
1. d. M. im Parquet links ſtehen 
geblieben.“ Abzuholen daſelbſt. 


h ipl) 
1 gold, Damen-Remontoir-Uhr 
Nr. 13840 tft am 10. Februar 
Abenos auf dem Wege vom 
Theater bis zum Bahnhof und 
von dort zum Vorſt. Graben veri, | 
Wiederbring. erhält Belohnung. 
Abzug. im Pol.⸗Bur. Petershag. 
1 tl Portemonnaie mit Inhalt 
Langgarten verloren. Abzugeb. 
Barbara⸗Hoſpitalstzof 2, Th. 51. 


Ahr mit Kette gefunden. 


Abzuholen Schw. Meer 7,1 Tr. 

Eine goldene Damen Uhr 
iſt v. Heilige Geiſtgaſſe bis Lang⸗ 
gaſſe am 8.d. Mis verloren word. 
Geg. Belohn. abg. Heil. Geiſtg.70. 
1 filo. Armband (gl. Reif) Mittw. 
Ab. v. Langenm. b. Pfefferſt. verk, 
geg. Bel. abzug. Pfefferſtadt 6, 2. 


I netter Damenmastenanzug V. 
zu verl. Mattenbuden 19, Th. 14. 


Zur Anfertigung von Herren⸗ 
garderoben bei billigen Preiſen 
empf. ſich G. Lenski, Breitg. 109,2. 


12. Februar. 
= = 


37 Langgasse 37. 


Mari6000,—|} 
Baugeld 


Während ich verreiſt bin, 
$ vertreten mich gütigſt Die 
Herren (746 


$ Dr. Friediaender, < 
Hundegaſſe 33, 
8—9 Uhr und 3—4 Uhr. 


Dr. Ado Wallenberg, 


© Ranger Markt 31, 
z 8— 9), Uhr und 3—4 Uhr. 


9999909 


ay 
09009999999 9916999 


er Nallnborgun. £ 


lagen, 

Reclamat. in Stener: u. Milit.⸗ 
Augelegenh., Bittu. Guaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſtäbtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


Damen: u. Kinderkl. w. u. G. d. g. S. 


$ 


iide wird gerollt Große 


Nonnengaſſe 5—6. 2. 


—— A sonaas: 


Ses FFC 
| Geiteral-Berfammlang 


Nr. 36, 


(7338 


2 


Bekanntmachung. 


Zur Wahl der Vertreter zur General» Wer- 
ſammlung für die Jahre 1898/99 werden die mójle 
berechtigten Mitglieder unſerer Caſſe und die Nrbeitgeber 
hiermit auf ; 


$ 

$ 

? 

$ Mittwoch, den 16. Februar 1898, 
Abends 8 Uhr, 
: 

3 


in dem Saale des Bildungs⸗Vereins, Hintergaſſe 16 
eingeladen. (7 


* 


I 


SOSOSSOS HFSS 19945 HH 


Ortskrankencaſſe 
der vereinigten Handels- und Geſchäftsbetriebe Danzigs. 
Der Vorſtand. 


See 


bes 
Weſtpreußiſchen Reiter Vereins 
30 Danzig 
am 26. Februar d. J., 3 Uhr Nachmittags, 


im großen Caſino, Melzergaſſe. 
Tages⸗Orbu nn 


É h y j 2 
faubar.B.angefert, Altes Roß 32. 1 neberblick über das Geſchäſtsjahr 1807 und Wahl der 


Dechargen⸗Commiſſion; 
Arbeitsplan für 1898 einſchl. Budget; 


Maskenanzug (Schorſteinfeger⸗) 3. Bericht der Rennplatz⸗Commiſſion; 
billig zu verleihenskumſtgaſſe 6,1. 4. Neuwahl des Vorſtandes und Aenderung der Statuten; 


Mehr. Herren find. guten Privgt⸗ 
Mittagstiſch. Off. u. R374 a. d. Exp. 


Schneiderin auf Leihen- 


Kleider geübt, empfiehlt ſich in 7439) 
und außer dem Hauſe, auch nach rn 


außerhalb. Offerten unter R389 
an die Expedition dieſes Bl. 


Geirath!! | 


Zwei junge Kaufleute, flotte & 


Männer, wünſchen mit chriſtlich. 3 Sireibivanten und 


Damen in Briefwechſel zu reien 
behufs ſpäterer Verheirathung. 
Offerten mit Angabe ihrer Ver⸗ 
hältniſſe unter T. & W. 100 
Hauptpoftlagerud, oder unter 
R 408 an die Exped. d. Blattes. 
Suche 1 Saß Betten ſof. zu mieth. 
Off. unt. B 435 an bie Exp. d. Bl. 


2 


co 


Fräulein, 


27 Jahre alt, 6000 Vermögen, in feinſter Qualität ſollte jede 
wünſcht die Bekanntſchaft eines e an W 


Lehrers oder Beamten behufs 
ſpät. Verheirathung zu machen. 
Photographie bis zum 18. unter 
R 433 an die Expedition dieſes 
Blattes erwünſcht. Ehrenſache. 


Soba . . i i 
vorigen Monats abholen. 


— —— 


0. K. 500 „ore 


abholen. 
Gummiboots 
werden unter Garantie reparirt, 
mit Krimmer eingefaßt, ſowie 
mit Filz beſohlt (gegen Glätte) 
Kl. Krämergaſſese, pt. bei Spittka. 
Offerte RISG zu ſpät abgeholt, 
bitte den Herrn aus Oliva um 
nochmalige Nachricht unter EK 
136 poſtlagernd Danzig. 


Das Feſt der ſilbernen Hochzeit, Jedermann um 


Sonntag, den 20. Februar d. J., 
feiert in voller 


— 


J. Herronſchn.⸗Auß. neu, Wend, 


| Rein, Büg.) w. ausg. Töpfg.16,3l. Biele Dankſchreiben. Ferd. Geb- 


Polsterwaarenlager 


Neu! Plüſchgarnituren, New 


Schlafſophas in Plüſch, 


Schlafſophas z. Ausz., Tauſeuſen 


Sophas in Rips und in Damaſt, 
Federmatratzen 12—80 A, 
maſſive Bettgeſtelle, Parades 
bettgeſtelle, Speiſeausziehtiſche, 
Diplomatenſchreibtiſche, 
Möbel aller Art 


für Salone, Wohn: und Schlaf⸗ Ecke Hundegaſſe, Eingang am 


zimmer, 
Einrichtungen 
für 200, 300, 400, 500, 600 4 20. 
Trumeaux, 
Pfeilerſpiegel ſehr billig. 


Specialität: Brautausstattung. | u. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Verſand nach alen Orten per Caſſenvermögen ca. 34000 4% 


Bahn und Dampfer. 

H. Deutschland, 
Möbele, Spiegeln Polſterwaar, 
79 Breitgaſſe 79. 

Die vom Patronate genehntigte 
Rechnung unſerer Kirche pro 
1. April 1896/97 und der gleich⸗ 


falls vom Patronate beſtätigte 


Etat pro 1. April 1898 bis dahin 
1901 nige in der Wohnung 
unſeres Mitgliedes, des Herrn 
Commerzienraths 


14. bis 28. Februar, Vorm. von 
9 bis 12 Uhr, zur Einſicht für die 
Mitglieder unſer. Gemeinde aus. 


Danzig, ben 12. Februar 1898, | wegen bittet um zahlreichen 
Der Gemeindekircheurath zu Bel 7 


St. Barbara 


fr 21. liefert allein die Margarinefabrik 
om 21. Franz Wienholz in Prenzlau. 


15 „Rüſtigkelt das geg. Nachnahme. Glück u. Segen 
Schuhmachermeiſter Rexa ſche ges oe Heilun ‘ 
Ehepaar aus Kgl. Schönfließ. Krantheiten der Menſchen und 


„‚leigen Hundegaſſe 126,2 
überpolſterte Plüſchgarnituren, ty 


Claassen, am Montag, 14.Gebruar er. Ds 
Langgarten 77, in der Zeit vom “ae 


5. Bericht der Dechargen⸗Commiſſion; 
6. Verſchiedenes. 


Um 10 Uhr Vormittags ebendaſelbſt Vorſtandsſttzung⸗ 
Der Norſtand des Weſtpr. Reiter⸗Pereins. 


Deutscher 
ZU 
¿> bramie 
* Here. 


Donnerstag, denl 7. Februar, 
Abends 8'/, Uhr: 


Oeffentliche 
Verſammlung 


Empfehle mein gut ſor⸗ j 
tirtes Lager in 3 


$ Comtoir-ditenfilien, $ 
Iederwaaren, $ 
2 
$ 


2 Siul: Artikeln 


ż Mey's Swfwijdc. $ 
E J. Alexander,; 


> 3. Damm 9, 

2 Ecke der Johannisgaſſe. 

Seo 004420 
Margarine „fa“ (7479 


Heilige Geiſtgaſſe 43, 


Vortrag 


des Herrn Director Dr. Sernau⸗ 

Magdeburg über Zweck und 

Ziel des Deutſchen Private 
Beamten⸗Vereins. 


fähiger Butter vorziehen. 
Hargarine „la“ 
großartig im Geſchmack und Ge⸗ 
brauch 9 die praktiſche erwünſcht. @ 
Hausfrau in all. Materialläden. Der Vorſtand. 
Margarine „Ia“ Sante 


Montag, dem 14. Februar tr.: 


Letztes grosses 


> Boekhier- Fest 


ri Muſſk von ein, Militär⸗Capelle. 

das Gehen aller Ge. Bodwiisfte, talie und warme 

beiminijje, 400 Seiten ſtark, ger | Speijen. — Bockmützen graris. 

bunden, das bisher? Mk 50 Pf. me Bockbier, 8 

Wie o MER dn ½ Liter Glas, kur 18 A. 
u č peT 

ange der Vorrath Y (7 460 Hochachtungsvoll 


Heimchen Bendikowskf 
4. Daum 12, (7463 
Actien⸗ Bierbrauerei Angsſchank. 


Königsberger 
Brovevei Ausidank 


Langfuhr, Hauptſtraße 39. 
Jeden Sonntag: 


Tam ilien⸗Krünzchen. 


H. Klein- 


Solite in keinem Haus- 
hatte fehlen! 
Das verſiegelte 


6. und 7. Buch 
Moſis 


3 Mare 

aller 
Thiere, Wohlſtand u. Reichthum. 
hard, Berlin C, Dragonerfit, BL 


Masken⸗Coſtüme, 


neue u. gebrauchte, billig zu ver⸗ 
Etage. 


Verein 
Verhe-Casse Ehemaliger 
icherbeits-Jerein 


Caſſenlocal: Röpergaſſe 10, 


— 22 


Velivelneraarien, 

3 meer’ Heute: “UE 
Er. Bots 

bierfejt 
mit verſch. Aeberraſchungen. 


Grosser Stern, 


im Walde bei Zoppot 
Sonntag: 


tt. Waffeln. 


Hirschfeld’s Restaurant 
Breitgasse Mo. 39, 
Heute Abend: 
Humoriſtiſches Frei-Coucett 
Breslauer Würſtch. heute friſch⸗ 
ROSSA E NANA A | 


Sonntag, den 13. februa 


Letztes 
t Bockbierfest 


wozu Freunde und Bekannte er 
gebenſt einladet 


2 
+810, Hansemann« 


uhthor. 

Sonntag, den 13. Febr. er., 
Nachmittags von 3—6 Uhr: 
Sitzung. 

zur Empfangnahme der Beiträge 


Auf den der Caffe angehörigen 
Sterbebund wird beſonders 
aufmerkſam gemacht. 

— Der Vorſtand. 


Ntenogrephiseher Verein 
„Stole“ von 1887, 
Haupt = Perfammlung 


im Geſellſchaftshauſe, 
Heilige Geistgasse 107. 
Der wichtigen Tagesordnung 


uch 
Der Vorſtand. 


$ im oberen Saale d. Kaiferhof” 


Recht zahlreiche Berheiligung 


alt. 36. 2. Beilage der „Danziger Mencfe Madriditen* Sonnabend 12, Februar 1898, 


P| 7 3 und von den gedruckten Blättern ſtarrten die erſtaunten jämmerliche ſiamefiſche Hütten. Immer weiter raſten] Erfolg gehabt. Immerhin ſei man aber durch dieſe 
Am die Erde. Kinderaugen 1 See der Weibnahtszelt he muthigen Thierchen, klappernd polterten ihre Hufe Verſuche in der Bekämpfung der Seuche um einen 
Reiſebriefe von Paul Linden b erg. hinein in die wachſende Dunkelheit, und weit lebens⸗ über hölzerne Brücken, die hoch gewölbt waren und] Schritt näher gekommen. Jusbeſondere ſei durch das 


> ; hinge 8 i Ę i im G hmen, und nur ſchwer konnte Siegelide Verfahren eine größere Widerſtands⸗ 
(Nachdruck unterfagt. voller und farbiger, als man es in den Büchern die ſie doch im Galopp nah e aes 5 s { a ME : aR oe 7 
Heimathsſtimmung. — Ton Menem 1 a gefunden, ſtiegen all’ dieſe Gegenden vor einem auf, | fic unfer Kutſcher nach langer Fahrt zügeln, vor einem kraft der Thiere erzielt worden. Es ſei jedenfalls die 


märchenhaft. — Mnfento e > S i ` ſüchtig klopf 8 Gi : bſeits gelegenen Haufe, von dejen Vorgarten her berechtigte Hoffnung vorhanden, daß es den Bemühungen 

chenhaft. Ankunft in Bangtor, — Im deutſchen ei Wunſ PE RO AE e A a wae pale aod code Hunde entgegenſprangen, fe Reichs⸗Geſundheitsamtes gelingen werde, die Seuche 
XVI. Wünſche die nun endlich hier ihre Erfüllung finden! die nur ungern auf die Befehle eines wegen Wie mit Erfolg zu bekämpfen. (Lebhaftes Bravo.) 

Inn Meerbuſen von Siam, 17. December Denn alle das hier iſt in der That märchenhaft. bübiſchen Geſindels mit einem @ewehr bewaffneten Der Correferent Frhr. v. Erfja (Wernburg), 

(An Bord des „Cerberus.“ Es iſt ja nur eine Märchen⸗Couliſſe, ich weiß es, und Siameſen hörten. Leider war der Bewohner des theilte mit, daß im Jahre 1896 in Deutſchland 1 548 000 


Noch früher und lärmender als fonſt war heute ich weiß, daß in jenen Hütten, die jo friedlich, fo ruh⸗ Hauſes, das er ſich von Grund auf einrichten laſſen Thiere von der Seuche befallen worden ſeien. 
früh das Getriebe auf dem Schiffe, aN: T den Cne umgeben, jo herrlich im tropischen Grün daliegen, dag | muß — das mächtige Deutſche Reich hat 55 ky s) Hauptjächlich würden die tleinen bäuerlichen Beſitzungen 
regte es ſich eher als gewöhnkich; haftig wurde gepackt, in ihnen unendlich viel Häßliches zu finden iſt, daß nicht zu einem eigenen Gebäude für ſeinen eso ten von dieſer Seuche heimgeſucht, die er: 
in einem der Kämmerchon ſogar gehämmert — — man auf Neid und Zwietracht und Haß dort trifft, hier gebracht! — nicht anweſend, und fo ging es ir fahrungsgemäß ihre Haupteinnahme aus ihren Thier⸗ 
unferer Braut klopft jo das Herz, meinte der lange aber ich will mir, wenn auch nur auf kürzeſte Zeit, zur Stadt zurück. Auf diejem Heimwege ſahen wir beſtänden erzielen. Aber nicht bloß in Deutſchland, 

chottländer, der unſer Cabinen⸗Nachbar ift und mit} meinen Traum, daß da das Glück wohnt oder wohnen etwas ganz Wunderbares: einzelne der Sträucher re auch im Auslande jei die Maule und Klauenſeuche im 
gem wir ſtets durch die dünnen Planken die erſten könnte, dieſen ſeligen Kindertraum will ich mir nicht Bäume flimmerten fo, als wären ſie b e fe Zunehmen. In Frankreich habe ſich die Seuche 
Morgengrüße austauſchen. Ich habe an einem ſtören kaſſe ! — — winziger elektriſcher Lichtchen erhellt, die progu wied ¿puerdreifagt, in Oeſterreich-Ongarn fei fie außer⸗ 
winzigen Tiſchchen oben auf dem Oberdeck Platz ge. — ä ——— —— mn gelöſcht ſchienen, um an anderen oc ać N ordentlich ſtark, Rußland ſei nach wie vor vollſtändig 
nommen, um den Bericht hier möglichſt weit zu fördern: Es läutet zum zweiten Frühſtück, und wir geben aufzuglühen, es war eine fortwährende Bt gen ‘Glin. nerſeucht. Wie groß die Einſchleppungsgefahr ſei, laſſe 
blau ift der Himmel, funkelnder Sonnenſchein ſtrahlt | auch wirklich in den engen Speiſeraum hinunter, aber glitzernde, ganz zauberhaft wirtende 5 580 ſich mit Sicherheit nicht feſtſtellen, da gewöhnlich 
hernieder, die See iſt völlig ruhig und die Luft frij f nur bei den erſten Gerichten wird ſchuell gugelangt, | würmchen hervorgebrachte) Bewegung und ein funkelnder berichtet werde, die Thiere ſeien auf dem Transport 


und wohlig, ſelbſt die Cigarre brennt heute mal, und dann wieder hinauf und Ausguck gehalten. Weihnachtsgruß ſeltſam⸗bedrückendſter Art. erkrankt. Es jej jedoch kein Zweifel, daß die Seuche 


eben noch ſagte mir der Capitän, daß wir bis zehn Immer lebhafter wird das Treiben auf dem Fluſſe, Unterwegs ſchon beriethen wir, „wie wir den zum größten Theile aus dem Auslande eingeſchleppt 
Uhr an der Barre und gegen ein Uhr in Bangkok und neben den größeren Kähnen aller Art tauchen weiteren Abend verleben ſollten, alſo or werde. Vielfach werde die Seuche vom Berliner 
ſeien . und doch und doch, die echte und rechte viele kleine auf, aus ausgehöhlten Baumſtämmen Hotel, aber dann — — —? Ganz fremd in SA lig[Viehhof und vom Rummelsburger Markt nach den 
Stimmung will nicht kommen und der Muth übt nichts beſtehend, in denen je ein Eingeborener ſitzt, der mit | fremden Stadt, die Bangkok heißt und ift! A S ich verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands, insbeſondere 
eniger als feine Spannkraft aus! Sehnſüchtiger bewundernswerthem Geſchick das winzige Fahrzeug die Hoteltreppe hinaufgehe, ſchreitet diejelbe 5 nach Süddeutſchland eingeſchleppt. Auch die Rinder⸗ 
en je fliegen die Gedanken nach der Heimath, zu all'] durch den raſch dahinſtrömenden Fluß leitet. Nun herunter, er lüftet den Hut und drückt mit die Han , ruberculoſe fei in der Zunahme begriffen. In 
als Lieben hin, die jetzt noch treuer als ſonſt an uns noch eine Biegung — und Bangkok liegt vor uns!] auf deutſch rufend: „Guten Abend, wie geht's denn! em Belgien jei die Seuche bedeutend im Steigen. Aus 
enken mögen, in dieſer weihnachtlich⸗traulichen Zeit Aber von der Stadt, im Sinne einer ſolchen, iftlum gleich hinzuzuſetzen: „Ach, Pardon, ich habe Sie Danemark wurden 1895 41 000 tuberculoſe Rinder 
mit ihren nur dem deutſchen Gemüth verſtändlichen vorläufig weiter nichts zu ſehen als einige Gabvit-} vermechjelt mit einem Herrn im deutſchen Club, Sie imhortirt. Die Einfuhr der Rinder aus Dänemark 
ſtillen Freuden, und aus dem Rauſchen des Meeres ſchlote, als mehrere Factoreien und Lagerhäuſer, in ſehen ihm ſehr ähnlich!“ betrug 1895 49 718 000 M., der Export von Deutſchland 
heraus tönt es wie ferner, leichter Glockenklang, wie welch' letzteren Mahagoniholz aufgeſtapelt ift, als, in Geſegner dieje Verwechſelnng! Nun harten wir] nach Dänemark 720 000 Mark. Nicht minder verheerend 
08 Spiel der Orgel und der Sang frommer Stimmen, engſter Nachbarſchaft mit dieſen, eine Reihe auf 
und der ganze Zauber der Heimath, der deutſchen 
Erd mie wird er fo ſtark, jo ſtark hier draußen, weit 
in der Fremde — wahrhaftig, der Giſcht der Wellen 
ſcheint bis hier herauf zu ſpritzen, bis zu den Augen, 
ri das Meer ift doch fo ruhig, fo ruhig.. | — 


— 


das do ier draußen vertraut und anbeimelno jet die Schmeinepeſt, die faſt ausſchließlich aus 
klingt! eat kaum aż wir die köſtlichen Früchte als Oeſterreich⸗ungarn eingeſchleppt werde. Im Jahre 1895 
Schluß unſerer Mahlzeit verzehrt, da machten wit) jeien aus eſterreich⸗ Ungarn 350 000 Schweine 
uns auf den Weg, in Begleitung eines der Chineſen eingeführt worden. Aus Anlaß der Schweinepeſt fei 
unſeres Hotels, deſſen Bedienung nur aus Zopf⸗ die Grenze für Schweine geſperrt worden und trotz 
trägern beſteht, und wanderten dem eriehnten Ziele zu. alledem ſei das Sch weinefleiſch nicht im 
Diesmal ging's die andere Richtung der Hauptſtraße gering ſten im Preiſe q eſtiegen, da es den 
hinunter, dann rechts ab, und wieder waren wir im deutſchen Landwirthen gelungen fet, felbjt die genügende 
Grünen, ein Palmen⸗Hain, dſchungelartiges Gebüſch, Zahl von Schweinen zu züchten. Eine nicht minder 
und nun plötzlich, etwas entfernt von der Straße, ein | große Gefahr für die Lanwirthe ſei die Geflügel⸗ 
allerliebſtes, im europäiichen Villenſtil errichtetes I holera, fie fet um jo größer, als dieſe Seuche auf 
Gebäude mit einem Thürmchen und Erker, mit Balong andere Thiere, ganz bejonders auf das Rindvieh, 
und Veranden, aus den Fenſtern elektriſches Licht übertragen werden könne. Der Redner ſchloß mit dem 
ſchimmernd und deutſch plaudernde Stimmen dringend. Bemerken: Die Maul⸗ und Klauenſeuche jei geradezu 
Schlitzüugiger Chineſenknabe, du hätteſt garnicht der Würgengel der Land wirthſchaft. Die 
erft hier ſtehen zu bleiben und mit deiner ſchmudeligen energiſchſten Sperrmaßregeln feien dringend geboten. 
Hand darauf hinzudeuten brauchen, wir wußten gleich, (Lebhaftes Bravo.) 
daß hier eine deutſche Stätte war! Wir traten näher, Frhr. v. Erffa befürwortete ſchließlich folgende 
und von der offenen Vorhalle leuchtete uns in farbiger Reſolution: „Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
ch Schrift ein Spruch entgegen: wolle erklären: 1) Es erſcheint nothwendig, das über 


Unſere Braut kann man ſchon garnicht mehr anſehen, 
fo bleich und nervös iſt fie, denn — „er“ kommt noch 
immer nicht. „Biſt, Wilhelm, untreu oder todt, wie 
lange willſt du ſäumen 2“ — die Steuerbeamten 
erſcheinen an Bord, nette kleine Kerle, die, als ſie 
hören, daß wir aus Deutſchland ſind, ſofort ihre 
muſtiſchen Kreidezeichen auf unjer Gepäck malen, ohne 
daß wir dieſes zu öffnen brauchen, die Prinzen nehmen 
mit feſten Händedrücken von uns Abſchied, Freunde des 
Capitäns tauchen auf und man hört aus der Capitäns⸗ 
kajüte Glájertlingen — doch nun, nun ſchießt auf uns 
ein winziges, weißes, die rothe Flagge mit dem weißen 
Elefanten führendes Dampfboot, bemannt mit Marine⸗ 
mannſchaften, zu, die Braut eilt hinunter, endlich it 
er da, der Erſehnte, „und in den Armen liegen fi 


S Die Braut, in feſtlich⸗weißer Kleidung mit blauer 
bete und weißen Glaces, tritt zu meinem Tiſchchen 
feh un und reicht mir ihr Fernglas: „Ach, bitte, bitte, 
ane Sie doch einmal durch, dort ſteuert ein Schiff 


uf 
Ünnte „era grin fein! Sehen Gie, lints, da ift das 
NB Paknam, dort hat „er“ mich jedenfalls erwartet 
ind kommt nun an Bord la Schnell ſchaue ich durch: 
nein, liebes Fräulein, das iſt 
ein Feuerſchiff vor Anker, auf welches wir zufahren — — ! 
aber ich bin wenigſtens aus meiner Träumerei geriſſen“ 
ichtig, dort vor uns dehnt fic) die ſtamefiſche Küfte 
aus, Palmengruppen tauchen in langen Linien auf, 


zimmer deutlicher erſcheinen bie Dächer der Baracken Beide!“ Uebrigens, „er“ ein ſehr ſtattlicher, hübſcher Tritt heiter ein, und noch heitrer hinaus, die Gees und Land⸗Qugrantäne aus den nordiſchen 
es auf einer winzigen flachen Inſel lie enden Forts, Menſch in ſchmucker meißer Uniform, und als es nun Die Sorge laß drauf’ !“ Staaten eingehende Vieh einer vierwöchentlichen 
Und nun erkennt man auch die breite tündung des bald ans Verabſchieden geht, da dürfen wir unjerer} Und mir folgten dieſer Einladung und trafen in 


Quarantänezeit oder einer Tuberculinprobe zu untere 
werfen. 2) Es iſt dringend geboten, die Einfuhr 
ruſſiſcher ponin und ruſſiſchen Geflügels zu untere 
ſagen. 3) Es erſcheint „dwünſchenswerth, daß die 
Veröffentlichungen des Kaiſerlichen [Geſundheitsamtes 
über den Stand der Viehſeuchen mindeſtens alle 
14 Tage — nicht wie jetzt, nur alle 4 Wochen — erfolgen. 
4) Eine größere Einheitlichkeit der Sperrmaßregeln in 
einzelnen Landestheilen ift anzuſtreben. 5) Die Sverre 
Maßregeln gegen die Seuchen⸗Verſchleppung im ne 
lande find bei dent heutigen Stande der Sade nicht 
zu entbehren, doch find dieſelben mit thuulichſter 
Vermeidung aller Härten von Fall zu Fall durchzu⸗ 
führen. Die Bahnhofsſperre iſt nur im äußerſten 
Nothfalle zu verhängen. 6) Der Hauſirhandel mit 
Klauenvieh iſt bei Seuchengefahr gänzlich zu unterſagen 
und auch ſonſt der ſtrengſten Controle zu unterſtellen. 
7) Die Bahnhofs ⸗Verwaltungen ſind anzuhalten, daß 
eine noch gründlichere Desinfection der Eiſenbahn⸗ 
wagen und der Rampen 2. durchgeführt wird. 8) Nach 
dem Beiſpiel Sachſens und Bagerns iſt die Errichtung 
von Central Desinfections⸗Anſtalten 
dringend erwünſcht“. 

Landes⸗Oeconomie⸗Rath Dr. v. Mendel ⸗Steinfels 
(Halle a. S.) betonte, daß die Immuniſirungsverſuche des 
Profeſſor Dr. Karl Fräntel in Halle ſich in der Provinz 
Sachſen bewährt haben. Er beantrage, in dem Paſſus 
1 des Erffaſchen Antrages das Wort „aus den nordiſchen 
Staaten“ zu ſtreichen und in dem Paſſus 3 dieſes 
Antrages am Schluſſe einzuſchalten: „und zwar für die 
ganzen 14 Tage und nicht bloß für den letzten Tag.“ 


num vor Freude erregten und roſig angehauchten] dem gemüthlichen Kueipzimmer ſofort auf einen Trupp 
Reiſegefährtin von Herzen Glück zu ihrer Wahl und Landsleute. — „Dürfen zmei Weltbummler hier Unter⸗ 
zu ihrem neuen Lebenswege wünſchen. — ſchlupf ſuchen?“ — Und nachdem die Namen genannt: 

Wir allein können noch nicht Abſchied von dem „Herzlich willkommen! Wu erwarten Gie ſchon ſeit 
Schiff nehmen, denn der vom „Oriental⸗Hotel“ erbetene einiger Zeit, unſer neuer Geſandte hat Sie bereits 
und uns zugeſagte kleine Dampfer, der uns und unſer angemeldet — boy, friſchen Stoff her!“ Und immer 
Gepück befördern fol, will und will nicht erjdjeinen; | aufs Neue kam er her, dort, aus dem Schenkraum, 
in glühendſter Hitze verſtreicht die erſte, die zweite | über welchem zu leſen ift: 
Stunde, es iſt ſchon vier Uhr durch. Da reißt mir „Es ift beſtimmt im Beer Rath, 
denn doch die Geduld, ich gehe an Land und gable zwei Das man vom Beſten, was man hat, 
fragwürdige Pony⸗Wagen auf, in deren einem mit Muß zapfen!“ — f 
Hilfe von fünf : Rulis unſere Koffer, in deren anderen und wie wurde dieſem Spruche Ehre gemacht und wie 
wir ſelbſt verladen werden, noch ein letztes: „Adieu, ſchnell verlor ich die Anwartſchaft auf eine Belobigung 
Enpitän Bell!“ und nun galoppiren die Ponys los, des „Vereins der Waſſerfreunde!“! 
daß unjere, Gepäckſtücke glauben, ihr letztes Stündchen Bald fühlten wir uns wie unter vertrauten Freunden, 
wäre gekommen. ka ; fund als folme haben ſich bisher die Herren bewieſen 

Wir biegen nach Kurzem in die ſogenannte Haupt⸗ und uns in jeder Weife den Aufenthalt hier angenehm 
ſtraße ein. „Kling — fling — kling“ — — jener und für unjere Zwecke nützlich zu machen geſucht. Der 
bekannte, ſcharf läutende Ton, unſer Kutſcher reißt] deutſche Club aber, deſſen erft vor kurzem eingeweihtes, 
jeine Pferdchen bei Seite und — — ein elektriſcher wirklich idylliſches Haus, von einem kneipfrohen und 
Straßenbahnwagen ſauſt an uns vorbei. O Illuſionen, humorvollen, die ganze liebenswürdige Gemüthlichkeit 
wo ſeid ihr geblieben, o Berlin, wo man noch in ſeiner öſterreichiſchen Heimath verkörpernde Baumeiſter 
porſintfluthartigen Pferdebahnwagen ſich befördern Bock errichtet, iſt uns zu einem werthen, echt deutſchen 
żaka puki was <A du ee on a nies Heim geworden! 

ach einer viertelſtündigen Fahrt haben wir unfer > A 3 

„Oriental⸗Hotel“, das unmittelbar am Menam liegt, jb Landwirthſchaft. i 
erreicht und flugs unjere Zimmerchen, an deren Wänden Der deutſche Landwirthſchaftsra AR Hond⸗ 
niedliche Eidechſen Haſchen ſpielen, bezogen, ſchnell Am Mittwoch beſchäftigte ſich der Deut] 1 55 a 
große Säuberung und friſche Kleidung, und dann in wirthſchafsrath mit den e e a e 
Se ) einem Pony⸗Wagen hin zur „German⸗Legation“, zur Bekämpfung der Maul: ie 4 Profeſſor Dr. 
dem ote Wimpel flatternd, deren grelle Farbe guj deutiden Miniſter⸗Reſidenrur“ deren neuernahnter Der Referent, Geh. Regierung tath wę 81 Mank 
Gele, Grün ringsherum ganz merkwürdig gut part. j Vertreter uns kein Fremder mehr war, hatten wir[ Dammann (Hannover) führte aus, daß die Mar ne. eih8-Gejundheitsa y 
Ma Bentlid) vor einem der Dörfchen ein ſchwimmender doch mit ihm, dieſem feiufinnigen, EO der Renerungs⸗ fact Profeſſor Dr. Köhler: Im 

füt in den flachen, mit Obit und Lebensmitteln für ſchöne Künſte und Wiſſenſchaft lebhaft intereſſirten Jahre 1892 einen Schaden von 150 Millionen Mark Jahre 1892 waren in Deutſchland verſeucht 24 806 
gefünten Booten die halbnackten, dunkelbraunen Ein⸗ Diplomaten, einen Theil unjerer erften Reiſe zurück- zugefügt habe. Seit dieſer Zeit fet die Seuche immer Gemeinden, 1893: 5486, 1894; 2622, 1895: 4543, 1896: 
ge orenen, dann wieder ein Buddha⸗Tempel mit | gelegt. mehr im Steigen begriffen. Zu den directen Schäden 13 716 Gemeinden. Gehöfte waren verſeucht 1892: 
zu adlaſirtem Dach und in einem hölzernen Vorbau die Die Dunkelheit war mählich hereingebrochen, und | gejellen fich die indirecten, die in dem Verluſt der Milch, 150 929, 1893: 15 417, 1894: 9049, 1895: 16 575, 1896: 


ſchunken mit rieſigen viereckigen, braunrothen Doppel⸗ 

egeln, An den Planken der Spitze des Bootes große 

und Gef diſchaugen zeigend, die dem Kahn in Sturm 
unt on die rechten Wege weiſen ſollen. 


en Ri rats 
ſchmuck auen Rückkehr des Königs noch rothen Flaggen⸗ 
inſel un weit, und vorbei an einer kleinen Tempel. 
reizend ne zierlicher weißer Pagode, fo ſchneeig, jo 
allerhand faltes, als wäre ſie aus Zuckerzeug gefertigt; 
ee ue meißen  Siulengatlen 

„ auf denen breitkronige Bäume von 

Pabel 5. Grün ſtehen, während man von dem Erd⸗ 
Seite er Inſel nichts bemerkt, ſchließen ſie von zwei 
4 ne ange ift von märchenhaftem Eindruck. 
übern Site a t wirken die beiden Ufer des Fluſſes; 
almen und gewaltigen Bambusbüſchen mit fremd⸗ 
Scharen Blumen und Früchten, mit bunten Vögeln und 
pr ine le. vielfach in dieſem Arwalddickicht 
deln Häuschen oder auch kleinere Unfiedlungen, 
Virus liche Gebäude auf Pfählen, die im Waſſer oder 
: Schlamm, ftehen, errichtet und nur auf Leitern 
zugängig, all' dieje Hütten aus Holz, an vielen von 


der hren des Königs herausgebrachten Schreckbilder Siams Hauptſtadt erglühte im — — elektriſchen Licht!] in der Abmagerung, der Unfruchtbarkeit u. f. w. beſtehen. 68 574. Am Schluſſe des Jahres 1896 waren 3291 


T Dämonen auf ebaut, gelegentli is. Es find ja nur kleine Flämmchen und fie find an roh] Leider haben die rückfichtsloſen Maßregeln nur ſehr Gemeinden und 14 892 Gehöfte, 1897: 2044 Gemeinden 
PBrmige, teinerne, meikgeründte a PA Stämmen angebracht, aber es find doch geringen Erfolg gehabt. Man habe fid) in der Land- u 3840 Gehöfte verſeucht Auf dem „ 
1 r und dort das Grün ſich an den Ufern lichtend elektriſche Lichichen, die ſich nicht nur beſagte nupt- wirthſchuft jogar über die rigoroſen Maßregeln beklagt. Viehmarkt reagirten von S318Rindern3216 auf Tuberkulin. 
Bel Reisſelder ausbreitend mit verſtreuten ſchlanken | {trae entlangziehen, ſondern auch deren. Nebenwege | ES iei gejagt worden: die rigoroſen Maßregeln feien! Bei der Abſchlachtung ergab ſich, daß 85,03 pCt. 
ſonne Palmer, und über allem die heiße Mittags- zu 

che; und eine ſchwüle Rube; ſelbſt der Flug der 
iit jej Sen Kaubuögel, die unjer Schiff dicht umkreiſen, 

Na und träge. E 

e re als ob ich das Alles ſchon einmal gefehen 


ekaufsartikeln in den Läden und Magazinen abgeſehen, nicht beipflichren. Er habe die Ueberzeugung, ohne keit zu und prüfe ſie aufs eingehendſte. 
die e e an Europas Cultur und die rigorojen Masregeln der Regierung würden noch Domänenrath Rettich (Moo führte aus, daß 
hätt Fortſchrütsgeiſt, ſonſt iſt alles echt ſiameſiſch⸗chineſiſch, bedeutend mehr Gehöfte von der Seuche ergriffen den Händlern größere Aufmerkſamkeit zugewandt 
um Ye breiten Strom, den Urwald, die Palmen, | bon eigenartigſter Fremdheit, deren Schilderung ſpäteren werden. Es ſeien die verſchiedenſten Verſuche gemacht werden müſſe, da dieſe erfahrungsgemäß die Ein⸗ 
Unge a breite Blätter jeltiame Vögel und Schmerter⸗ Berichten vorbehalten bleibt. Wir bogen nach wenigen worden, die Seuche zu bekämpfen. Leider fei bisher ſchſeppung am meiſten bewirken. Er beantrage, in dem 
der linen, die braunen Geſtalten in den Kühnen, Minuren von der großen Straße ab und waren ſofort | ein ſicheres Mittel noch nicht gefunden. Alle Bemühungen, Abſatz 1 des Antrages v. Erffa: „oder einer Tuber⸗ 
die Adler immer mit den jengenden Sonnenſtrahlen, im Grünen, links nur lagen jenſeits eines Canals den Krankheitserreger zu entdecken, feien bisher] kulinprobe“ zu ſtreichen und hinier den Paſſus a 
Kind mie: u Golfen in den Lüften. „Ich träum als einige erhellte Dünschen, rechts war Oſchungel, dichtes erfolglos geweſen. Die verſchieden en Impfyverſuche, folgenden Reuen Paffus einzuſchalten: „Nothwendig 
Miren Utica .. . Nun weiß ich es, aus den Buſchwert mit Laubbäumen, Palmen, Bananen | bie auf Anregung des Reichs⸗Geſundheitsamts angeſtellt | ericheint eint (mäßige Revijion und eriorderlichen, 
her ſtieg all' das einſt vor mir empor, dazwiſchen hin und wieder auf Pfählen errichtete werden, leider noch keinen durchſchlagenden falls eine rege mäßige Disinfection derbändlerſtäl let 


haben 


Ausstatiungs-Magazin für Wäsche und Betten. Manufactur-Waaren-Handlung. 
Für Ansſtattungen und Ergänzungsbedarf empfehlen ergebenſt: 
Bettfedern und Daunen. 

j Sämmtliche ca. 50 Sorten garantirt ſtaubfrei, geruchlos, chemiſch gereinigt. 

tes Lager in Bett-Drillichen und Inlets. 
Feertige Bettbezüge, Fertige Einſchüttungen, 
| Re Fertige Laken, 


bei Einſchüttungen und Laken Mählohn gratis! (6944 


| i Matratzen und Keilkissen. Steppdecken und Bettdecken. 
Eiserne Bettgestelle. 


Gröss 
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unjere Soojung für den Abend: Deutſcher Club, wie als die Dante und Klauenſeuche und die Tuberculoſe 


Director des Reichs⸗Geſundheitsamts, Wirkliche Geh. 


; uhren trachten. Jene Straßenbahn aber und] jhlimmer als die Seuche ſelbſt. Es wäre beſſer, der tuberkulös waren. Das Reichs⸗Geſundheitsamt wende 
e e ec Alden, von beſtimmten] Seuche ihren Lauf zu laſſen. Er könne dieſer Anſicht allen Immuniſtrungsverſuchen die größte Aufmerkſam⸗ 


* 
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| Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Februar. Nr. 36. 
| Rittergutsbeſitzer von Klitzing (Charlottenhof)]treſſen. 5) Die Verſorgung der Armee mit Fleisch durch ausſetzung, daß alle Länder ihre offenen ſowohl wie verteten | zum Schriftführer und Köppen II⸗Glugowko zum 
| bemerkte, daß die Aufhebung des Einfuhrverbotes von die Biehbeſitzer oder auch durch Genoſſenſchaften begegnet Prämien bejeitigen. Der deutſche Landwirihſchaftsrai ek. Rendanten wiedergewählt. — In der Nacht vom 7. 


seiten Rußlands nur auf dem Papier ſtehe. In nach der Lage der gegenwärtigen Vertzültniſſe großen ſucht die Reichsregierung, nur unter dieſer Vorausſetzung z : ; ; Mai Și riihe n 
Bi klichk 15 ſei die a von W e i Fand Schwierigkeiten; dieſelben können nur behoben werden, wenn der Abſchaffung der deutſchen Prämien zußtimmen gu wollen. puur 8. find hier eine gauze Reihe DN Ginb Hi h 15 
irklichteit fet ) ußland ein Jagi PE O ih E k Semi : verübt worden. Bei dem Gaſtwirth Nehlipp in Schöna 
ie pit s 108) pl Si ROR ; e andere Art des Fleiſchbezuges und dev Fleiſchverwendung Sollte es zur Abſchaffung der Prämien kommen, fo ift darauf i IS 1 ee > Boi 
y derart erſchwert, daß dies einem Einfuhrverbote gleich⸗ in der Armee Platz greift. Fleiſch und Fleiſchconſerven aus⸗ Bedacht zu nehmen, daß fih die Umwandlung durch die ſtatteten die Einbrecher der Speiſekammer einen Beſuch 
Èi komme. — Der Antrag des Frhrn. v. Grffa gelangte ländiſcher Provenieng jolten von der Heeresverwaltung nicht | Gewährung einer, längeren Uebergangsfriſt mögliſt ohne ab. In der hieſigen Zuckerfabrik wurden trotz Wächter 
t darauf mit den Abänderungs⸗ bezw. Zuſatzanträgen verbraucht werden. 6. Hinſichtlich des Handels und der Störung des Zuckermarktes vollzieht. 7) Der Abſchaffung und Hund aus dem Entreezimmer des Directors Paſche 
von Mendel und Rettich zur Annahme. Ebenſo wurde N tirung nach Lebendgewicht wird auß die einſchlägigen der Ausfuhrvergütigung würde eine entsprechende Herab⸗ ein Pelz, ein Ueberzieher und Gummiſchuhe geſtohlen. 
„4 ein sira dem Herrn E Ham EN n = Meg und Beſchlüſſe der 25. Plenarverſammlung 1897 hingewieſen.“ 1 ee zu folgen 9 SE Dem Windmüller Löſcher wurden jünmtliche Kleider 
| Ländesälteſter n 0 t= i i A = ag a ? „| Beutjdje Landwir aftsra erwartet von der Reichs⸗ 7 af : 6 5 ` 
i der Commifſion Aae tener dg o bee gó än 4 i R e e i REDEN as 2 nie rs eh R fie pool igre tes ing ae zur 5 en Bada pó e . e 
4 7 ji j e a f ; i, À öglichen gehen werde, da von der hierdurch bewirkten > y des $ 
dahin gehe, i „Der se V be} Es folgt das Thema: „Welche Mittel find außerhalb Verbilligung des Zuckers eine weſentliche Steigerung des holt. Im Begriffe, die Ladenthüre bei dem Kaufmann 
4 Det une des eſchlaſſes der 26. Plenar Verſan 1 geſetzgeberiſcher Maßnahmen zur Förderung der Sa ene i iſt. 8) Das beſte Mittel zur ann aufzubrechen, e en nom 
N tq De 119 der 20. ar⸗Verſammlung] i arie und des Rübenbaues in An⸗ Gelundung un Erhaltung der Zuckerinduſtrie ſieht aber der Nachtwächter fioerrajcht. Bei einem Verfuche, in ein 
des Deutſchen Landwirthſchaftsraths von 1897, anzu: Sutton Der Referent, Geh. Re „Rath Deutſche Landwirthſchaftsrath nach wie vor in der Schaffung Gebäude der Irrenanſtalt einzudringen, wurden die 
fragen: a. ob fie geneigt feien, in denjenigen ihrer ż 55 an 2299 7 (Halle a. S.) befürn er Sole | von Verhältniſſen, welche die übrigen Zweige der Sand: Einbrecher verſcheucht. Auch in die Wohnungen des 
Landestheile, wo eine Nothwendigkeit hierzu vorliegt, Kinn wedan tat: : haci ar A Fre oa aber Die a fonie Serichtsſecretärs L. und der Witte Frau W. waren 
„8 Einrichtungen zu ‚unterftügen, welche die Erleichterung „Der dentſche Landwirehſchaftsrath erwartet von folgenden Ca dra ns 2 wieder. rentabel die Einbrecher bereits eingedrungen und hier nur. 
g und Abſtoßung ameitftell ger Hypothekenſchulden, unter | Mitteln außerhalb der in einer beſonderen Reſolution Correferent, General⸗Seeretär Steinmeyer durch Zufall in ihrem Vorhaben geſtört worden. 
a Einführung einer Verſchuldungsbeſchränkung, bezwecken, empfohlenen geſetzgeberiſchen Maßnanmen eine weſentliche (Danzig), erklärte fico mit dem Antrage des Referenten s. Berent, 10. Febr. In der geſtrigen Stadt⸗ 
$ 1 3 S i A 3 HA p 4 5 7 RR Ę t A J 4 1 
um tüchtigen Wirthen die Erhaltung ihres Beſitzes zu Förderung der Zuckerinduſtrie und des Rübenbaues: 1) In itt men einverſtanden. Gr erſuche veroronetenfigung wurde der Stadthaushalts 
ermöglichen? b. ob eine ſolche eventuelle Unterititung Rückſicht auf die in der nächſten Zeit zu erwartende Mehr⸗ e A P TEA lgenden Paſſus hinzuzufü „nur etat 1898,99 in Einnahme und Ausgabe auf 70523 Mk. 
è in Barmitteln oder in Garantien gu erwarten fe? r = Hani Were nonk bew WB O de e fejtgejegt. Es wurde beſchloſſen, au Zuſchlägen 310% der 
„Den folgenden Gegenſtand bildete die Viehver⸗Zuckerinduſtrie jo zu fördern, daß fie bald 3 = regierung zu bitten, das Intereſſe der deutſchen Zucker⸗ Einkommen-, 240 Procent der Grund- und Gebäude⸗ 
Der ER ie je sł he Schlach k w te tei er A ich En un g arf decken foll) und den gu erwartenden Rückgang der Zuder« | induftrie a dem Borg ep en reat 10 89 igten 125 130 Procent der ee a A 
2 , Heconomierath Profeſſor Dr. v. Langó- |ausiuhr erſcheint eine Steigerung des Zuckerverzehrs in Staaten von Nordameri a energiſch gu mayren. nter anderem wurde einſtimmig beſchloſſen, der in 
Y dorf⸗Dresden befürwortete, in Uebereinſtimmung mit Deutſchland in einem Maaße, daß die giderinónitcie nicht Der Antrag wurde ſchließlich mit den Abünderungs- | Anregung gebrachten Auflöfung der Stadtſparcaſſe 
. demCorreſerenten, Landes⸗Deconomierath Dr. v. Mendel] mehr in ſolchen Umfange als bisher auf die Ausfuhr an- anträgen Mendel und Steinmeyer einſtimmig ange- entgegenzutreten und die genannte Sparcaſſe weiterhin 
a : Steinfels (Halle a. ©.) folgenden Antrag: ee iM als dringend nothwendig. Zu dieſem Zweck nommen. _ |rege zu fördern. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
I. „Der Deutſche Landwirthſchaftsrath erklärt: 1) Die it: a, 6 urch Wort And Schrift den weiteſten Kreiſen Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt:] Caspary, zum Stellvertreter Herr Bahnhofs reſtaurateur 
. bip roo Ga ar W A 3% kasy Ip W CE adem er Die reiche: bezw. landesgeſetzliche Regelung des | Gottichalt gewählt. — Die Verwaltung des Amtes 
es Kleinviehs liegt im Intereſſe der Erhaltung eines le ungs⸗ and, i , [Ab deckereiweſens S ie . RL UN D 7 
5 i > ; „ſundes und billiges Nahrungs: und Krafterzeugungs⸗ eae 1 . * : Sommerberg ift Herrn Königl. Oberförſter Do m m 
e ,, enem Dos auf ben Sfer, ie Bunbesfite [in Budberg üßcisegen | 
rath beſchließt, an bie Słeleharegierung die Bitte zu richten, die ſogengnnten eifermen, fondern aud in die Tages- und die freien Städte wurde die Plenarverſammlung n Guim, 10, Febr. Bei Beginn der heutigen 
geſchloſſen. í Kreislehrereonferenz machte Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpector Dr. Albrecht die betrübende Mittheilung 
von dem plötzlich erfolgten Tode ſeines Amts 
vorgängers, des Herrn Dr. Sunert, der von hier nach 


den Entwurf zu einem Reichs verſicherungsgeſetz bekannt au Rationen des deutſchen Heeres eingeführt werde. Es wird - 
e — 
Provinz. 
Berlin und von dort nach Podewitz verſetzt war. Herr 


eb i it 3 Sſpr empfohlen, dem Anerbieten des Vereins für die Zucker⸗ 
da am ben ar ſelbſt Gelegenheit dur Ausſpra weit ud den 5 Swe, gu War uche probes 
| Regierungsrath v. Jecklin vom Reichs⸗Juſtizamt weiſe und koſtenfrei der eeresverwaltung zur erfügung ’ 
108 enters Die zi werde . ehe a tenen, in möglichſt großem Umfange zu entſprechen. T, Peake a. 155 ** 5 Hers 
werthungs⸗Genoſſen aft der Kreiſe Neu⸗ Lehrer Gra 7 : ; R 
i iy i atfoli entin t alsdann eine Lehrprobe mit 
ſtadt⸗Putzig erfreut fih einer ſortſchreitenden Ausdeh⸗ sA Kindern der unter le über Sprechntönngen, 
nung. Die Mitgliederzahl iſt von 800 auf 1100 ge⸗ Herr Rector Freymark mit Kindern von der Ober⸗ 
ſtufe über Altersverſicherung. Herr Lehrer Krebs 


i adn. 2 dürfte in Erwägung zu ziehen ſein, ob es zulüſſig erſcheint, 
| der Entwurf dem Reichstage zugehen werde, denſelben falls der fic Diet ährt, daß derſelbe 
veröffentlichen, um eine Ausſprache der Verſicherten fote e eee e ‘ 
ſtiegen; 164 Genoſſen ſind ausgetreten. Im Laufe des 
Jahres 1897 wurden den Genoſſen 4559 Schweine, hielt einen intereſſanten Vortrag über den Geſchichts 
unterricht. Es wurde beſchloſſen, in die einzelnen 


: A l UDIP LAN 1 dem Heere, unter Nachlaß der Verzehrſteuer, geliefert werden 
herbeizuführen. Es liege mithin ein dixecter Anlaß zu könnte. Das an den Zuckergenuß gemöhnte Militär würde, 
einem ſolchen Antrage nicht vor. 
429 Kälber und 7 Rinder abgenommen und 7 05 der 
Geſammtpreis von 346558 Mk. 10 Pf. gezahlt. Der Conferenzbezirke Depots der Kreislehrerbibliothet zu 
vergeben. 


zu ſeiner bürgerlichen Beſchäftigung zurückgekehrt, voraus⸗ 
Der Correferent, Landes⸗Oeconomie⸗Rath Doctor ſichtlich den Zuckergenuß beibehalten und fo den Zuckerverzehr 
b. Mendel⸗Steinfels (Halle a. S.) führte aus: weſentlich ſteigern; o. die Herſtellung zuckerhalkiger Frucht⸗ 
Es empfehle ſich, das Schlachtvieh⸗Verſicherungsgeſetz conſerven mehr als bisher zu fördern. Hierdurch würde nicht | 
obligat oriſch einzuführen, Nothwendige Vorbedingung allein der Zuckerinduſtrie, ſondern ebenſo ſehr der deutſchen PoS c= für das verkaufte Vieh betrug 

hierfür jet die obligatoriſche Fleiſchſ 1 ſei ark. € j y 
hierfür fet d g ihe Fleiſchſchau. Dabei jet es = Gíbing, 10. Febr. Wie bereits mittheilt, hatte Ą ee de Der tatholiió e aa 
die Königliche Regierung gu Danzig bei der Regelung BEIN n má a ca (Peg Genera ZZA 
der biegen Sebrerbejoldung auf Grund des ung Herre ces Gymnaſia en Se 
ce a Herrn Gymnaſial⸗Oberlehrer Kaffler zum 
Dirigenten. Im nächſten Jahre feiert der Gere 


Obſterzeugung weſentlich genügt werden; d. die bereits 
oe früher mit gutem Erfolge ausgeführten Verſuche zur Ver⸗ 
aber nothwendig, das ausländiſche Fleiſch ebenſo wie 
das inländiſche zu unterſuchen. Er hoffe, daß der 
Beſoldungsgeſetzes gefordert, daß die bereits ſeit einigen 
Jahren neben dem Gehalte der Lehrer an Volksſchulen jein L0jähriges Stiftungsfeit, das mit der Weihe einer 
Fahne verbunden werden fol. — Verſchwunden 


die Verfütterung an geeignete Thierarten von neuem in 
größerem Umfange aufzunehmen; die Steuerverwaltung zu 
erſuchen, ein geeignetes Denaturirungsverfahren zu ermitteln, 
da das j bige Miſchen mit 50 Procent Oelkuchenmehl) den 
Fütterungszweckeu nicht überall entſpricht: e. die Melaſſe 


Hand nehmen werde. Solange dies aber nicht geſchehe, 
i müßten die Landwirthe ſelbſt die Verſicherung bewirken. 
ig Er erſuche, dem bereits geſtern vorgelegten Antrage 


werthung der billigen Nachproducte der Zuckerinduſtrie durch 
Staat ſehr bald die Schlachtviehverſicherung in die 
den Lehrern an den beiden Altſtädtiſchen Schulen 


| > : in noch größerem Umfange als bisher zur Fütterung zu 95 - M P 

E zuzuſtimmen. h benutzen. 2) Gewährung einer Frachtermäßigung für den gsanblre ge ou er Mk. in sun iit feit Sonnabend der Kutſcher eines hieſigen Sell 

j Den folgenden Gegenſtand bildete: die Errichtung zum Export beſtimmten Zucker aller Arten und zwar nicht men ſolle. Die Stadt wurde diejerhalb noch einmal piehhändlers. Erſterer erhielt an genanntem Tage 

. von Viehmarktscaſſen, Einführung von Schlußſcheinen nur des direct zum Export gelangenden, ſondern auch des in vorſtellig und wies darauf hin, daß die Funetions⸗ den Befehl, mit Fuhrwerk ſeines Herrn, welches mit 

| im Viehhandel, Schlachtviehtransport, Gleifdjlieferungen| utiden Maffinevieen verarbeiteten und in socie nade 11 85 ifon ſeit einigen Jahren gezahlt werde, daß 2 Pferden beſpannt war nach Vandsburg 

A für Armee, Errichtung von landwirkhſchaftlichen Gee Raffinade exportivien Rohzuckers. Für ausgeführte Rafſinade die Schulen über die Lehrziete der Volksſchulen hinaus⸗ zu fahren und we Herrn am Sonntag 
i würde die Srańt-Grmifigung in dem VerbáltuiB, welches gingen, die Lehrer gu Communalſteuern herangezogen früh auf dem renin Bahnhof au er⸗ 


ſchäftsſtellen an Viehhöfen, Handel und Notirung nach 
Lebendgewicht. Die Referenten, Landes⸗Oeconomierath 
Dr. v. Mendel⸗Steinfels (Halle a. d. S.) und 
Profeſſor May (München) ſtellten folgenden Antrag: 

1. „Die Errichtung von amtlichen oder privilegirten 
Viehmarktscaſſen erſcheint zur Zeit nicht erſtrebenswerth. 
Wo ein Bedürfniß vorliegt, kann der Zweck derſelben 


bei der Herſtellung von Hajfinade aus Rohzucker (110 : 100) 
beſteht, zu gewähren jein. 3) Gewährung ſonſtiger Fracht⸗ 
ermäßigungen, insbeſondere a. Ermäßigung der Expeditions⸗ 
gebühr für den Bahntransport der Zuckerrüben und 
entzuckerten Schnitzel, des Kalkſchlamms und der Kalkſteine 
b. Ermäßigung der Frachtbeträge und Gewährung eines 

racht⸗Credits für den Bezug von Feuerungsmatertal für die 


werden 2c. Jetzt hat die Königliche Regierung ente 
ſchieden, daß die Functions zu lage den Lehrern 
dieſer Schule zu belaſſen ſei. 

k. Thorn. 10. Febr. Im Herbſte v. J. wurden 
die Bewohner der Bromberger Vorſtadt durch 
mehrere Einbrüche und Raubanfälle beun: 


warten. In Zempelburg ift der Kutſcher mó 
geſehen worden, ſeitdem nicht mehr. Es liegt die 
Möglichkeit nahe, daß der Kutſcher eingeſchlafen und 
der Wagen in den zwiſchen Zempelburg und Vands⸗ 
burg befindlichen Torfbruch gerathen und dort ver⸗ 
ſunken iſt. 


| M durch auf freier Vereinbarung beruhende Einrichtungen] Monate März bis einſchlteßlich Auguſt in einer Höhe, welche ruhigt. Trotz genauer Nachforſchungen find di ü 
* erreicht werden. 2) Die Schaffung von landwirthſchaftlichen eine volle Entſchädigung für die durch den frühzeitigen Bezug in Diet: Ban Füllen ie 8 R pean e. Quadendorf, 10. Fehr. Am letzten Sonntag 
entſtehenden Verluſte gewährt. 4) Schnellerer Ausbau des Falle gelang es, den Räuber auf friiher That zu feierte der landwirthſchaftli che Verein des 


Geſchüftsſtellen an den Viehhöfen tit nach den 1 ih 
Erfahrungen als nützlich und wirkſam zu bezeichnen; dieſe 
find te o manche Uebelſtände des Handels zu befeitigen 
und den directen Verkauf anzubahnen. 8) Die Ausfertigung 
von Schlußſcheinen wäre im Intereſſe der Gewinnung von 
ſicheren Unterlagen für die 5 entlichen Preisnotizen Landwirthſchaftsrath erkennt an, daß es den Bafu- ( 
münſchenswerth, dürfte aber bei großen Schlachtviehmürkten] verwaltungen immer große Schwierigkeiten machen wird, e. Schwetz, 10. Februar. Der freie evangeliſche 
nicht unbedeutenden Schwierigkeiten in der Ausführung bes den Anſprüchen der Zucker⸗Induſtrie zu genügen, Towie auch Lehrerverein Schwetz und Umgegend hielt hier 
daß in den letzten Jahren vieles auf dieſem Gebiet ſeitens heute eine Sitzung ab Wulff⸗Schwetz hielt einen Vor⸗ 
der Eiſenbahnverwaltungen geleiſtet ift, erſucht aber, durch trag über das Thema: Sit der Anf ingsunterricht 
größere rn von außerordentlichen Mitteln in die 18 Discioli . waste er Anſchauungs 35 ) 
Etats der Gifenbabnvermattungen das früher Verſäumte in als Disciplin oder als Princip zu betreiben?“ Die 
ſchuellerem Tempo als bisher nachzuholen. 6) Abschaffung Verſammlung ſprach ſich für Letzteres aus. Zum Vor⸗ 
der Ausfuhrvergütung für den Zucker, jedoch nur unter der Borel ſitzenden wurde Köppen 1⸗Gatzki, Roſſoco⸗Gellen 


Kleinbahn⸗Netzes in den zuckerrübenbautreibenden Gegenden 
und in der a VA Einführung der Feldbahnen 
für den Transport der Zuckerrüben 30. 5) Beſeitigung 
des Wagenmangels nach Möglichreit. Der Deutſche 


Danziger Unterwerders in den Gälen e 
ps Berjcjau = Quahendorj fein zehnfähri g e 
eitehen. Der Vorſitzende, Herr Zimmermann, hie 
die Feſtrede, Fräulein Claaßen⸗Weßlinken ſprach einen 
Prolog, worauf zwei lebende Bilder, die Landwirthe 
ſchaft und die Poeſie darſtellend, folgten. $ 
folgte die Aufführung zweier Cinacter; und zw r 
muß tanzen“ und „Die Extrahoſen“. Den Schluß de 

gelungenen Feſtes bildete ein Tanz. 


ergreifen. Es war der Arbeiter Paul Krüger aus 
Ober⸗Neſſau. Derſelbe hatte ſich daher heute vor dem 
Schwurgericht wegen Straßenraubes zu verantworten 
und wurde zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. 


| 
| 
f gegnen. 4) Der Viehtransport muß unter allen Umſtänden 
| inöglichſt fo N Gi werden, daß die Thiere an Leben und 


Geſundheit keine Einbuße erleiden. Auf den Eiſenbahnen 
| iit noch mehr als bisher für ſchnelle Beförderung in 
| geeigneten Wagen, ſowie insbeſondere für ſchleuniges 
' Ein⸗ und Ausladen des Schlachtviehes Vorſorge zu 
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Direction: Heinrich Rose. 


Sonnabend, den 12, Februar er.: 
Außer Abonnement. : P. P. D. 


3. Enſemble⸗Gaſtſpiel des Sıhlierfeer Saneru-Cheaters 
(30 Perſonen). 
Director: Conrad Dreher, Königlich bayeriſcher Hofſchauſpieler, 


Ag: = 3 = E 
Bie Zwiderwurzem: 
Ländliches Charakterbild mit Gefang und Tanz in 5 Acten nach 
der gleichnamigen Erzählung von Dr. Herm. von Schmid. 
Bearbeitet von Hans Neuert. E 


Einſtudirt und in Scene geſetzt vom Kgl. bayr. Hofſchauſpieler BR 
er. 


Conrad Dreh 


Perſonen: 
Der Bauer vom Kurzenhof Kaver Serofal⸗Schlierſee. 
Staſi, ſeine Tochter . Anna Dengg-Egern, . 
Creszenz PE Ue + Th. Dirnberger⸗Miesßach. 
HW ZA. Marx Linbrunner-Schlierjee. | FA 
Der Floßer⸗Martl von Lenggries Jofeph Meth-Schlierjee, R 
Der Forſtgehilfe von Jachenau . Nitl Kopp⸗Schlierſee. 
Hans, ein Kohlenbrennern Veri Niedermeier⸗Schlierſee 
Hies, ein Wildſchütz 8 Mathias Gailing⸗Schlierſee. 
Resi, eine Sennerin x Anna Terofal⸗Schlierſee. 
Der Bader. Siegm. Wagner ⸗Schlierſee. 
Ein rheinländiſcher Hauſirer . Michael Dengg⸗Egern. 

Gin Bergſchütz Euſtach Gerbl⸗Schlierſee. 
: Burſchen, Mägde, Bauern, Bäuerinnen. 

Ort der Handlung: In den erſten 4 Acten in der Jachenau, 
im 5. Act in München in der Halle des Bürgerbräu auf der 


| ganggafie 25 Danzig» 


Sherefieniiefe. : zt; i Ausg l | | | y f 
Sohunplatlor-Fanz Sentencia Abgepaßte Teppiche in den mamnigiattighen Größen und Fabrilaten, 


NS 
vet 

Vey 
SĄ 
REY 


(Die Schlierſeer ſpielen ohne Souffleur.) 
Größere Panje nach dem 3. Wet. 
Caſſeneröffnung 6, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Läuferſtoffe, Linoleum, Reſtbeſtände in Portisren, 
Tüll⸗ und Spachtelgardinen, jee Tiſchdecken, Gummi⸗ 
decken, Schlafdecken und Reiſedecken, | amtlich 
nut Beſtände der letztverfloſſenen 


Sonntag, 3. webrnar. - 

Nachmittags 6% Ahr. ate pn Ende 6 Uhr. 
; Bei ermäßigten Preiſen. 

Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 

Novität! Zum 4. Male. Novität! 


Eine tolle Nacht. 


Poſſe mit Geſang und wits in 5 Bildern von Jul. Freunde 
und W. Mannſtädt. uſik von Jul. Einödshöfer. 


Regie: Mar Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. ) ® A | ; AET e 
orion ieper gnfecienputoer-Sabrifont - Bax Signer Saiſon, werden, um radieal damit zu räumen, in der kommenden Woche 
Thereſe, feine Fra Nl \ „Gäbler. : 


Margot Olſchinska, Kunſtreiterin 
Odorodo Bonaventura, Kanonenkönig 
Nelly Lindemann ~ A á E 


> Ella Griiner. 
Eduard Nolte, 

l N Elsbeth Berger, 
Heinz von Grediz . Ludwig Lindikoff. 
Theodor Pintſch, Billethändler Alex. Calliano, 
Annie | Paula Bersty. 

f 
| 
0 


eee © 


zu ganz außerordentlich ermäßig⸗ 
ten Preiſen verkauft. 


Gide (feine Töchter | Satie Bendel. 
Dolli Laura Hoffmann. 
Müller Emil Werner. 
Hugo Schilling. 
Joſef Kraft. 


Bumke, mann 8888 ‘ z Chriftian Eggers n 
egiſſe AO SERT PE A Srang Manis. Peg = 
B PAPA ZKE MIE WY. rang Wallis. P = 
Mgefuche, Chinͤf e aw Scholz... a mia (2%, Ve ! y Traurige Jhatsache 
C x ai I 
Franz U a milienvëter durch zu rusches Anwachsen ihre 
Snttenfrige | Games, „ + Alfred Mener. ken-Vereins ult. e eri Mn 
Adeling, Gaumerin «+ 6 e 4 «6 « Annackutſcherra. - 2 ͤ —— NE F zg o pdp zaj 
af, Preisringer è . . d » „ Emil Berthold. Mark Mark Mark Mark schienene zoitgemásso Buch | 36 Ursachen 
Franz, Oberkellner = Í x A 4 „ Paul Martin. ; < 691 800 der Familienlasten, Nabrungerorgen ond des 
tig, Piccolo , . Agathe Schekirka] Hypothekenforderungen 6 % 487050 Pfandbriefe im Umlauf (5.% (3:691 9 Ongibcke in der Ene, Rathschläpe osa An, 
Clown ` $ a . 4 ‘ OscarSteinberg EEUE ’ BR % 1 849 600 (einschliesslich bereits la le 1586 ep“. Menscheufreundlich, Dee 
2. Clown . ` » d i X . Max Fiedler. 5 / 6888 800 gelooster aber noch nicht 4 “lo, 6.060 400 dza and bolebrend tür Eheleute Jeden Standar, 
Eine Alrobatin |. „o. C. Oldenburg. 4½ % 7812 200 , r 
Sernmasvertiiufer oe enn ee 30.127 550 Zinsonfonds, TEN 388 492,02 doc dod Sader ir | 
Volk, Militär, Clowns, Dienſtleute, Schuglente, eiltänzer, 187 7 2 Reservefonds inel. ; . ; x 
Ball hegen e ; en t 10 der. zer, Davon bereits amortisirt. . . 1916250 18 541 300, geleistete Vorschüsse . + ' 798 853,61 


Effectenbestand . « « e s « 766 450,— RSS . 
Baarbestand . . . . . .. 3569 602,57 F e 
Geleistete Vorsehtisso, . +. . $ 18 560,91 9 7 $ 


Sämmtliche Tänze arrangirt und einftuditt von der 
Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg. 


Größere Panje nach de let. Fonds flir gekündigte, aber noch ; 
PZ R Acht słagoisie PRNADNIEŃ.| 7 18 100,— | HN i 
Abends 7½ uhr. ; e DS 19 SSI 013.48 
EF 


Außer Abonnement. 1 P. P. E. 
Viertes und vorletztes Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauern⸗ 
Theaters 


’s Liserl von Schliersee, 


Volksſtück mit Geſang und Tanz in 4 Meten nach einer Erzählung ie 


Denke, den 81. December 1897. ; $ Pi . 
Danziger Hypotheken- Verein. . 
s 4 i : 8 x 


ih 
Die Direction. $ ; Kiſte 1 ME; 2 Sick. Akkorde 
Kai Weiss. : Bithern für nur 7 Mk. franto, 


N 


des Dr. Herm. von Schmid e e DRFmi | gan r Bon mil dee 
OE r a A : Me |: RPE FERAE A ES > 3 .R-P.mit m mi wundervoll im Fan mił Stimmuorri 
dix die Bühne bearbeitet von Hans Neuer. oubens : Gasheizofen euem Muschelreflector. E nur 8,— k., früher 14,— ME, Man bes 


Grösste Gasausnutz. — Gleichm.Warmeverth FR ftelle b. Seine. Suhr. Mouenradei.W. 


Le nh | 
! E 25000 St 
Aachener Gasbadeofen. DRL @ i, s Minuten ein warmes Bad! G 


| erjonen: 
Brunnhofer, ein ee 1 5 ee Vo. 
Walbus Schlierſee illi Dirnberger Miesbach. | 


b Ha Ude: Ir n re: z, | R x ra 
AE WRA Progpeelo gral, J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. Kelten 11", mark 


>. amer. Pauli "ne 
Der HY feine Tochter 
Rep, tinetten Mud! 
Seehofder, Hochzeitlader 
Sein + ber Wirth 
ý ie «a 4 
Der ku N 


derverkäufer an fast allen Plätzen. (21210 A 


— — — — fe y i U > i è Kirn 
— . Een — 


2 rz > m 
el eye 0 i 92 lang 15 breit. 

- Im ee 

j be | oj 8 | Der “feinen Daunen „ 28,86, f 

0 Verſand geg. Namn. Berpad. gratis. 


7 Na i 4 8 Preisliſte köſtenfrei. Umtauſch geſtattet. 
(Gleichwerthig den sogen. isometropischen Gläsern.) | |Otte Schmidt & Co., Kotn a. Kn. 


Hl In Im Preife bedentend billiger und 3 


„ Sieg. Wagner ⸗Schlierſee. 
Ther. Dirnberger⸗Miesbach. 7 
„aver Terofal⸗Schlierſee. 
„ Euſtach Gerbl⸗Schlierſee. 
LJ 


Hans Maier⸗Schlierſee. 

A. Riedlechner⸗Schlierſee. 
Anna Dengg⸗Egern. 
Mathias Geiling⸗Schlierſee. 
Georg Waldſchütz⸗Schlierſee. 


. 
. 
* 


S OA 2. e 


Michael p Levi . . Marie Glas-Solierjee. 
Afra y “Qler, ein Bauernſohn M. Schmidtkonz⸗Schlierſee. N 
S I 188 trotzdem den iſomekropiſchen 
St i r Kaspar Leitl⸗Schlierſee. ie ziſern in ; : 
Seal lotes śm Walther ii WV Ni renee Glüſern mo = keiner aki osserangon 
ies M i aigl⸗Iſen. A i rk gebaut, m. 
Nandi | Gane Dean diec. Elec | 0 nachſtehend. au k en EN 
h hereſe Oeferle⸗Schlierſee. (5282 Nummern vorräthig. tur o Sehat zeck 


achn, : 2 Reg. à M. 5.50, 


„Die Handl Bauern und Bäuerinnen. 
| „9 u.9.50. 


ung ſpielt in Schlierſee und Umgebung. 
Im 1. | Schuhplattlertanz. | 
J. Act: Duet modlibet, gejungen von Xaver Tero N al. 
fae on s geſungen von Anna und Xaver Terofal: 
en Zwiſchengeten: Zithervortráge. 


Montag. or Spielplan: 
Gafſpiel zer Abonnement. P. P. A. Letztes Enſemble⸗ 
von Ammer, Schlierſeer. Der Herrgottschnitzer 

. a 


| y A Fei: Willy Pauh | | 
Landwehr) b, c, a zus „| | EE 


in Danzig. va 
Ma Hygienischer Schutz. 


Schulz Bormfeld & Salewski 


„Damen- u. Amerik. Haar- u. 
Bartw.- Präparat 


Berger's 


Grosse Gründl. Ausbildung in der Herres 


r Yäscheschneiderei nach dem weltbekannten Y í ; 
Beri: (Kein Gummi, (6663 E i ua A 
ah ERA Serie Bien WE Ideal". > R 
1 aż rten u. AL. i By: 5 
neider- Roth.Schloss,k.Filial.,wed. hier, noch | % Schach 1 000 ane > | Pr 


bez. i, Dosen ù A 
1 u. 2 von Otto 
Kraul, Hamburg" 
Eilbeck. Best. per. 
Ą Postkarte vorzuz, 


SO 

u. fich. Hilfe f. Damen 

Rath jed. 2 0 diser. 
Auswärtige briefl. Ganzert, 
Berlin, Königsſtraße 64. (5537 


„Worauf wir besond. aufmerks. mach. 
Nee am 1. u. 15. jed. Monats. Lehrbücher. 
uster. Stellennachweis. Prosp. gratis. 


Seren IEEE Hrivath? ebend dune 


Exped er R 865 an die a ! ; 
Mon it sae LE ais ee 


½ Schachtel (12 Stück). 2,00% EEG ; — — 
eee 
½ Schachtel 1,104. . € ; 
nes. Schweitzer, Speisechocolade 
KRA Ay teh . | Robert Berger, (Carton à sn 50 Prog | 
1 jede Schach neberſteh. Schutzmarke i on à 8 Tä B 
D. R. d. M 42469, h Aud) in Dron. ube] Gel dejó gab. Póssneck i. Th. ` pei e 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 5 c 


eae = * 


Wa we Lee. 
34 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. LET Februar. ö | Nr. 36. 


Leinen, 


eie Stolle. und balla, | Indlikler u. Tisehwise i Fertige Bettwäsche, 


; y yi j 24% ; ? volleGrósse m 
Hemdentuche, =e" Sex 14 ee. | Küchenhandtücher * Net 6 pr era 1 a 


1 1 74 Weisse Bettbezüge“ sack, 
Dowlas e . PRE 23 PL Gerstenkorn Handtücher 9 Pf. Bett-Einschü ittungen gute 1,95 Mk. 


ną für Bett- und Leibwäsche, glatt und mit R Qualitat „ Stück 
Renforcé ” Mae 27 Pr take tücher Gd ve nd of 12 4 Weisse Satin: Betibeziige, 88 
Negligé Satin, Dimite Meter 24 Pf rellhandtü cher mit Kante, St. 18 BR: y Stlick 
A a | Jaquard-Gesichts - Hand- Bettlaken, Ku. | suk 78 Peo 


Piqué-Barchend, "4428 r. tiicher suc... 24 re Bettlaken tina. . sua 98 Pr 
Beit-Züchen, usa gose 17 ps Damast - Gesichts- “Hand: , | Kaffeedecken. 


i tücher sx .... 6 pe 
= : y : u. gate Qua) BOCA N a 
Bett Inlets, volle Breite, Meter 25 Pf. Dreil-Tischtü cher py 39 PŁ: Kafiee-Decken, Jaquard mit 78 E 
18 kräftiges Ge- Él ee > 
Bett-Ciper-Drell, rss 43 v. Jaquard - Tischtücher ga, | Servietten, "o"; 7 p 


Leinen, p Bett- und Leibwiische, 24 b Servietten, Drell u. Jaquard, Stück "r Pf. Eleg. Kaffee - Gedecke 130 sad 


Meter 
mit 6 Servietten . . . . Stück 


e Reste GM . lm | mitKante St. 4 Pf. 
ms z a 3 | as sua 2 PL im Hemdentuch, Shirting, Nigligé-Satin etc. i] iif i Wischtüch., bunt 
licher a e "Dutzend 18 pt. oe | und glatt St, 4 Pf 


den. 14 


wird der Räumungs- Verkauf in 
" Damenkleiderstoffen: fortgesetzt: 


Möbel: u. Polfterwanren-Fabrik, 


Brodb änkengaſſe e 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
i empfiehlt großes Lager in 
allen S 
Spiegel 1 75 Polſterfuchen, 
ja Veco Sons 
usſteuern 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Ku. theurere. 


Echt 


ſilberne 
Remontoir „Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
Garnituren von 120 4 an, blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. | 
Schlaf: und Sitzſophas von Dieſelbe mit 2 echien filbernen 7 l 
mi 28.4 an, Bettgeft. v. 10—90 Kapſeln 10 Rubis ME. 13. 
Licht, Vorhandenes wird jolide | Biligere, deshalb ſchlechterk 
und preiswerth angefertigt. Qualitäten führe ich nicht. 
Sicheren Kunden auch Credit. Garantint Star. goldene damen⸗ 
Verfandt gratis. Remontoir⸗u un be Qualität 


10 Rubis Mk. 50. 
Sämmtliche so yć tno wirk⸗ 
lich abgezogen und reguítet 


Zu ſeſlichen Gelegenheiten und 
zum täglichen Bedarf 


halte ich meine beliebten, gut gelagerten 
Rothweine und Weissweine 
angelegentlich empfohlen und offerire als außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 
Rujfter, Ausbruch, mogi: ſüßer Ober⸗ 
Ungarwein . gr. Fl. POLA 
Medicinal - Tokayer für Svante und 
Schwüchliche : gr. Fl. 2,00 „ 
Scherry 1,10 A, Portwein gł pi ŁAB yN 
Mojelwein 75 J, Rheinwein „ „ 1,25 „ 
Rothwein Auguſta Margueritha „ 0,85 „ 
Gjtephe 1, Chat. Leoville 1,50, St. Sulien 1,55 
Champagner aus den Secikellerelen von Kloß 
$ Förſter, Freiburg a. U., Marke Wappen 
2,50 A, Rotöfäppgen 3,50 «4 


Briefbogen nd Couverts mit Firmendruck, > 
Rechnungen in allen Formaten, 
Zeitungsbeilagen, 

Cassablocs, 

Broschüren, Preis-Courante, ` 
Verlobungs-Anzeigen, 


Auswanderung 


4 Feine Cognacs u. Rums. 
| i Leere Flaſchen nehme ich mit 10 3 zurück. Hochzeits-Einladungen, ik GK a i ny 22 1 n 
I ; a E 13 ac utgi a i s Bera 
K | Max Blauert, Danzig. 7430 Trau und Taf ellieder etc. ete. SS Be eier 8804 ame nhao 
a Ungar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe 29. sowie jede AS Me eae einzahlung. Umtauſch geftattet, 
bs 5 Buchbinder Arbeit Süd Br silien oder Geld ſofort zurück, fomit 
* ; > i = ADL. jedes Riſiko ojien. 
: | —— fertigt die £ al Karo? a d e ee erönlien 
* Anerkannt vorzüglichste | Special esta Berlin, A. Mi ill W d l’ h mit neuen Hamburger Dampfern des Rabatt. (17233 
|. Liqueure, | li Heyer, | beate üller vorm. Wedel sche Süd - Brasil- Dienstes. ef orati u. france 
t ilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗ b ski S. Kretschmer; 
h meza 5 EH Krauth. me NAE hre he Hofbuchdr uckerel Näh. Auskunft ertheilt Paul Günther, Sohiffsmakier, Hamburg. | uhren und Ketten en gros. 
|. langjähr. A ena bie fr. (Intelligenz -Comt oir) See Sn Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
. Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u, i z s es CO > 
verzweif. Fäll ebenf. i.. kurz. Zeit. x ab 
Y ode maß Sprechſt. 145 ai, Danzig, Jopengasse 8. r 


5,71), Nachm., 4. Sonntags 
a 851 geeign. Falls mit gl 
Erfolg briefl.u. verſchwieg. (21805 
A A A E 


me Aus Dankbarkeit 


u. ż. A noble Mugenleió. gebe ich. 
: Jedermann gern unentg. Ausk. 
; über meine ehem. Magenbeſchw., 
E empfohlen Schmerz. ee wpe 
1 india.) titm.. u. t eile mit, wie ich ung 
pb o ar m. hoh. Alters hie rv. “(eas 1 aa: 
E gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a 
iqueur apri Púmbsen, BorNieherm (Weftf, Je 


Triedrich & Comp., See ¡bios 
E Waldenburg i. Sak Filzſchuhe, krige, 
| 


a EEE 
in Sopla und Salongröße a 3,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen” . 
heitskäufe in Gardinen, Bor” 


s Doriar Pierde- alee) 


Ziehung am 10. März 1898. 
3233 Gewinne = — | 102 000 Mk. W. tiören, eee Diver 


DB” Loose à 3 Mk. "ER und Tiſchdecken 2c. (7488 


zu haben in i EA Portièren II 
5 Neftbartien es 


Für Be Trunkauoht 
iB prot Anweiſ. nach 22jähr. ape 


Um sich vor Nachahmungen 
zu schützen, bitten wir, auf 
unsere Firma, Ort u.Schutz- 
Marken genau zu achten. 


© 
nn 


probirt. Meth. z. 100 radikal. 2 Pfd. Stangenſpargel 1,60% 

Beſeitig. mit, auch og. Vorwiſſ. 2 „ Schnittſpargel 1,00% 
zu vollzieh., zu feine Berufs⸗ A Kohlrabi 70% 
fiócuną. mg Brief.iind in Erbſen 60% 
Briefm. beizufüg. Man adreſſ: Kohlrabi 50 » 
„Privat-Anstalt Villa Christina Schneidebohnen 35 y 
bei Säckingen Baden“. (5910 empfiehlt Gustav Seiltz, 
Trunksucht dE Hundeg.21,vis-a-visKatjerl.Pojt. 


— m — TS 
wird ſchnell u. ſicher geheilt mit Wer an (Fallſucht) 


A Miller vorm Medel see Hole inde 2 re |: 


Farb. u. Preisaug. franco. 
(Jutelligenz⸗ Sure 


dauerhafte Arbeit verkaufe des 
Zu haben in allen besseren|qroger Vorraths und flauen 


llustrirterPraeht-Rataloe I. 


5. Delicatess- u. Colonialwaaren- Winters we billig engros u. | Anticoholthee. Erprobt beſtes! (ea $ 4 Krämpfent 
i Geschäften, (7340 en detail. En. Rehefeld, Mittel. Bejundu.mngenftärkend. Epilep fie u. anderen 4 u (144 Seiten ftart) gratis u. fre. 6 
72 General- Vertreter für Danzig: | Hutmacher, Kleine Krämergaſſe. Mit u. ohne Vorwiſſen zu voll: | nervojen plas leidet, verl. ene se On 
i Herren Schulz & Landwehr, FF e Sn, a Ni a gan. 206 Emil Lefevre ‚Teppiehhais 
Heilige Geistgasse 74. ühnerfedern aPfd. orms a ranco Nachn. franco dur i anen: i 
o z Langgarten 9, I Tr. (aio 5 und 10 Mark a Packet. (6647 | Apoth., Frankfurt a. M. (6895 | PASO AA FN BERLINS, y Oramienaty. 158 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 12. Februar. Nr. 36. 


— Ein Urtheil von vielen tauſenden ähnlich 
tlingenden: „Ihre Adlerpfeifen find das 
vorzüglichſte, was mir je vorgekommen, 


rief der Miniſter. „Das nenne ich geſchickt!“ ¿Dat Die Degen der großen Heerführer, die diefe in „Soll ich ihm Tagen, daß Sie nicht zu Haufe ſind? — 
nichts zu fagen, Ercellenz“, erwiderte der Sträfling, den Kriegen Faiſer Wilhelms L getragen, ſind ge⸗ Student: „Nein, führe ihn herein, ich will einmal 
den Dank des Miniſters beſcheiden abwehrend, „das ijt | ſammelt dem Berliner Zeughauſe tibermiejen und um mit ihm fertig werden.“ — Johann (führt den 


noch gar nichts. Ich hätte den Schrank auch ohne das Boruſſiaſtandbild im Mittelpunkt des Hofes Profeſſor herein): „Bitte mein Herr!“ — Profeſſor Jobgleich ich wohl alle erdenklichen 
Schlüſſel geöffnet!“ Sprach's, verbeugte ſich und — | gruppirt worden. Es ift eine hochintereſſante Samm- (gum Studenten): „Ich tam, mem lieber Schüler —4 i % Patent- und fogenannten Geiundherts 
riß auf dem Heimwege ſeinen Wärtern aus. lung, die uns die große Zeit noch einmal beredt Student: „Ich bitte Sie, mein lieber Profeſſor, ſeien pfeifen regelrecht durchprobirt habe. 

Ueber den weiteren Ausbau des deutſchen Frauen⸗ und packend vor Augen führt. Da ijt der Degen] Sie kurz. Johann wird Ihnen ſagen, daß ich keine Senden Sie wieder Stück. von Schirach, 


elubs in Berlin hat em Comitee von Damen be⸗ des alten Steinmetz, des Löwen von Nachod, von Minute zu verlieren habe. Alſo, was it los 2 — 
rathen. Um die Vorarbeiten für Einrichtung des Franſeckys, der 1966 in der Schlacht von Königgrätz Profeſſor: „Ich bin gekommen, mein Kind, um Sie zu 
Clubs, der im Herbi thatſächlich in's Leben treten als Commandeur der 7. Divifion unverwelkliche biten von Zeit zu Zeit in mein Colleg au gehen. 
jol, energiſcher zu fördern, wurde beſchloſſen, in Lorbeern fih errungen, des genialen Goeben, Ich habe als Zuhörer nur noch einige ſeltene Ausländer 
‘ 14 Tagen bis 3 Wochen eine Verſammlung der Wit Herwarths v. Bittenfeld, des Großherzogs Friedrich und ich habe ſeit Jahresanfang nicht einen Studenten 
| glieder, welche bisher beigetreten find, nach dem Franz von Mecklenburg, v. Podbielskis, dev beiden geſehen.“ — Student: „Ich in Ihr Colleg gehen! 
Victoria⸗Lyceum zu berufen und dort einen proviſoriſchen Alvensleben, des Grafen Werder, Kirchbach, Boje, von Aber, mein lieber Profeſſor, ich wünſche nichts Beſſeres. 
Vorſtand und eine proviſoriſche Aufnahme-Commiſſion Manſtein, v. Botgts = Reetz u. ſ. w.; auch die beiden Alles hängt von der Stunde ab, wann Sie es halten 
zu beſtimmen. Es haben ſich bis jetzt dem Bayern v. d. Tann und v. Hartmann fehlen nicht. werden.“ — Profeſſor „ Um zwei Uhr Nachmitags.“ — 
| Club 115 Mitglieder angeſchloſſen, von denen im Eine Anzahl der Degen fina hochintereſſante Familien- | Student: „Unmöglich. Um zwei Uhr beſpucken wir 
8 Ganzen 2580 Mark Mitgliedsgelder einliefen. erbſtücke, fie find den Trägern oder ihren Vätern oder fünf oder ſechs Perſonen.“ — Profeſſor: „Beſtimmen 
e. Bon den Damen, die mit zu den Gründerinnen ihren Großvätern meiſt von Preußens Königen oder] Sie die Stunde ſelbſt.“ — Student (denkt nach): „Ich 
| des Clubs gehören, find 14050 Mark eingegangen, und preußiſchen Prinzen verehrt worden, ihre Träger haben werde einen Augenblick frei haben zwiſchen Mitternacht 
E zwar haben 12 je 500 Mk. geſtiftet, eine 400, 7 haben mit irem Herzblut ihre Liebe zu König und Vater⸗ und halb Eins. Paßt Ihnen dieſe Stunde 24 
je 300 Mk. gegeben, 13 je 200 und 20 ſleuerten je | land beſiegelt; den Degen Herwarths von Bittenfeld au 
100 Mk. bei; durch kleinere Spenden liefen 950 Mk. hatte deſſen Großvater getragen, als er in der unglück⸗ 
ein. Der Club verfügt alſo jetzt über ein Vermögen ſeligen Schlacht von Collin als Oberſt ſein Leben aus⸗ 8 \ s * 
von 16630 Mt., das aber noch ſehr vermehrt werden hauchte. Eine eigenartigere Sammlung als die der IN M 0 i Lol I- tl AMIE 
ah 1 1 wenn der großen Heerführer unter Kaiſer Wilhelm x dürfte | 9 
i Slub er irklich gegrü it. Als Clublocal wurde kaum gefunden werden, fie redet ein Stück erhabenſter s ES 
eine Wohnung in ber Mohrenſtraße . „ werden, f ; ) | Berlin C., Rothes Schlof?. {3379 
: Frau Lina Morgenſtern hat im Auftrage des Haus- Die Politik treibenden Pariſer Studenten Prämiirt Dresden 1874 u. Berlin Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. 
a frauenvereins es den Damen unterbreitet, daß die vexſpottet Capus im „Figaro“ folgendermaßen: 1 riol e Prümiirt mit der goldenen Medaille in Frank⸗ 
“E Küche des Clubs vom Verein übernommen werden] Student (zum Kammerdiener): Nee | Was habe Neuer FOR: reich 1897 u. goldenen Medaille inEngland1897. 
könne. Der Vorſchlag wurde als praktisch befunden. ich heute zu thun? Auf mein Wort, ich habe ſeit] Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte Sad: 
Als reiche Lente find 22 Klondykefahrer auf dem einiger Zeit fo viel zu thun, daß ich nicht weiß, wo| lehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 
25,000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen 
am i. und 15, jeden Monats. Herren⸗„Damen⸗ U. Wäſche⸗ 


Major a. D. Lübeck, 10./12. 97.“ Lange 
Mod. II. Mod. III. Weichſel, echt Mk. 4,70, halbl. Mk. 
4,20, kurz Mk. 2,40, grüne Jagdpfeife Mk. 2,55, 
lange Ahorn Mk. 3,20 ze., weit gebohrt, mit Abguß 
(Waſſerſack) Mod. II. od. III. (beide gleich gut), und 
biegſamen Aluminiumſchlauch D. R. G. M. u. P. 
Mit Neufilberdeckel 25 Pfg. mehr. 6 Stück fraueo, 
12 Stück 10 Proc. extra Tabak, ff., leicht und mild, 
Mk. 0,80 bis Mk. 3 per */, kg. Berjand direct an 
Irdermann. Nachnahme. Proſpecte umſonſt. Eugen 
Krumme & Cie., Adlerpfeifen⸗Fabrit, Gummersbach, 
Rheinland. (4915 
a 


Das Muſterſortiment, welches die bekannte 
Aachener Tuchverſandt⸗Firma Wilkes & Cie. in Aachen 
diesmal zuſammengeſtellt hat, iſt wirklich ganz hervor⸗ 
ragend. Die Auswahl iſt eine to mannigfaltige und 
geſchmackvolle, daß man ein Vergnügen hat, die 
prächtigen Coſtümſtoffe in Herrentuchen, durchzuſehen. 
Dabei find die Preiſe außerordemlich billig; man kann 
Tem empfehlen, ſich die Muſter, die franco und ohne 

aufverpflichtung verjandt werden, kommen zu laſſen, 
um ſich durch den Augenſchein zu überzeugen, was dieſe 
renommirte Firma zu leiſten im Stande ill. 
—— ——— ACRE GA 


Die rauhen, naßtkalten Wintertage bringen in 


Dampfer „Corona“ am 18. Januar in Seattle, ich hin fol ...“ — Johann (ſieht im Taſchenbuch nach): 


| 4 Waoſhington, eingetroffen. Sie bringen Gold und „Was Sie zu thun haben? Ich habe es aufgeſchrieben, : ) 

| Zahlungs Unweijungen im Geſammtbetrage von das ifi ſicherer. (Lieſt): Um 10 Uhr Verſammlung des ſchueiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proipecte | erhöhtem Maße Schnupfen, Huſten, Heiſerkeit 20. 

3 900 000 Dollars mit. Die Anweiſungen find der Erlös Studentenvereins — Aufſetzung eines Briefes der [gratis. Die Direction. Während nun Schnupfen in der Regel ohne beſondere 

A aus dem Verkauf von reichen Gruben⸗Claims“ — an | Hohiduljugend an den Prajidenten der JRepublif./ Mittel nach einigen Tagen wieder von ſelbſt vergeht, 
iſt bei Huſten immer Vorſicht geboten, denn leicht artet 


z Capitaliſten und Gründer. Der reichſte unter den Student: „Ach ja — ich weiß — ein Brief um den 
neimgekehrten Goldſuchern iſt ein Schwede, Andrew Prüſidenten zu bitten, die Ruhe dem Lande wieder⸗ 

Oleſon mit Namen, değen Klondykeſchatz fic auf] zugeben.“ — Johann: „Glauben Sie, daß das genügen 

120 000 Dollars beziſſert. Unter den Heim⸗ wird — Student: „Gewiß. Der Práfibent wartet 

gekehrten befindet ſich auch ein Fräulein aus Klondyke] nur auf ein Wort von uns. Fahre fort, Johann!“ — 

| dejjen Goldſchatz fih auch in die Tauſende belaufen Johann (left): „um 11 uhr Kundgebung vor den 
| fol. Das Fräulein bezahlte für die Schlittenfahrt von Zeitungen. — Student: „Das wird uns bis 
4 Dapwſon City nach Daen 1200 Dollars in Gold. Die] Mittag aufhalten.“ — Johann: „Um 1 Uhr Auspfeifen 
| Goldgräber theilen mit, daß man auf der Höhe des des Praofeſſors Jzoulet im Colleg.“ — Student: „Ach, 
i Gebirgskammes, der au das Klondykegebiet grenzt, die heute werde ich keine Zeit haben. Um 1 Uhr ſetzt die 
F Erzader entdeckt hat, von welcher die reichen Gold⸗ Hochſchuljugend eine Adreſſe an den Kaiſer von China 
| ablagerungen herrühren. In der ganzen Umgegend, wegen der Ereignifje im Orient aut... Das ik etwas 
an Powder Creek, Hunker Creek, Henderſon Stier, wichtiger als das Colleg des Herrn goulet.” — 
Dominion, Big Salmon und Stewart River hat das Johann: „Dann werden Ste nicht zum Pfeifen gehen? — 
. Goldgraben reichen Gewinn gebracht. Der Uferſand Studdnt: „Nein, Du wirſt anſtatt meiner gehen.“ — 
A und der Boden diejer Bergiiröme ergiebt auf Die | Johann: „Das verſteht ih. (Es klingelt.) Halt, ein 
1 „Pfanne“ Gold im Werthe von 4 Dollars bis 100 Dollars. Bejuch . . + — Student: „Wenn es Herr Méline iſt, 
„ Auf Oleſons Claim am Eldorado Greef wurde ein laſſen Sie ihn gleich eintreten.“ — Johann: „Sehr 
N. Goldklumpen im Werthe von 586 Dollars gefunden. wohl!“ (Kommt gleich zurück.) — Student: „Was iſt?“ — 
* Die Goldgräber ſchüätzen den Werth der Gold⸗ Johann: „Einer Ihrer Profeſſoren wünſcht Sie zu 
L gewinnung während des Winters im Klondykegebiet ſprechen.“ — Student (ungeduldig): „Schon wieder! 
auf 12 Millionen bis 15 Millionen Dollars 5 imal ift er ſeit geſtern gekommen.“ — Johann: 


Bevor Sie Seiden- 


r A + 
E 3 eidenstoffe « stoffe kaufen, be- 
GRAĆ stellen Sie zumVer- 
NY © gleiche die reich- 


5 E EAS 
Fea haltige Collection d. Mechan, Seidenstoß-Weberei 


" WIGHELS & Cie » BERLIN 


Königl. Niederländ. Hoflieferanten — Leipziger Strasse 48. 
Deutschlands grösstes Specialbaus für Seidenstoffe und Sammete. 


(22495 


diefer inffatarrh aus und greift ſchließlich die Athmungs⸗ 
organe an. Zur Beſeitigung desſelben benutzt man jeit 
fiber 30 Jahren ein angenehmes und wohlbewährtes 
Hausmittel, das nicht genug in Erinnerung gebracht 
werden kann: es iſt das Scheringſche Malz 
extract, ein zur honigdicken Maſſe eingedämpfter 
Malz⸗Auszug, welcher alle löslichen Beſtandtheile des 
Malzes in unveränderter Form enthält und überaus 
wohlſchmeckend und nahrhaft iſt. Dieſer reine Malz⸗ 
auszug (Malzertraet), recht frühzeitig angewandt, hat 
bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane (Huſten, Heiſer⸗ 
keit ꝛc.) ſtets Linderung gebracht, iſt daher den meiſten 
der angeprieſenen Huftenmittel unbedingt vorzuziehen, 
Reines Malzextraet wird von den Aerzten anch al? 
Erſatz des Leberthranes empfohlen, doch wird es auch 
in Verbindung mit dieſem von Scherings Grüner 
Apotheke, Berlin N., Chauſſeeſtraße 19, hergeſtellt; in 
diefer Miſchung ift die Schwerverdaulichkeit und der 
unangenehme Geſchmack des Leberthranes faft auf 
gehoben. Scherings Malzextract⸗Präparate find in ft 
jeder Anothefe oder Drogenhandlung zu haben. 


Firmen-Schilder 
ca. 6Mtr. Ig., gedieg.gearb., Holz 


Engels, Nümmen-Gräf- | _ y i ites j 
7 rath b. Solingen No. 1041| ift von fogleich oder vom 1. März Bin Iller Reitsattel verkauf. m. ane e eee vert 
zu verpachten. Ein Pole den | Geiterhageraatie 6, 1 Treppe. Ad. Zitzlaff, 6619 


i vers. z, abgebild. Schacht. A 
e j feinste Qualität Rasir-| Borg. A. Drossel, Peſtlin. (7393 1T0Wtijtócetjnit , Hobelbanfihr.z- „Hobelbankſchr.z. 10. Wollwebergaſſe Nr. 10. 


Ed 


+ e e? 
Wer viel in kalten Räumen, 
und an der Luft zu hantiren hat, der 
Waſſer warte nicht erſt, bis ſeine Hände auf⸗ 
ſpringen oder erfrie ren, ſondern gebrauche vorbeugend 
iets Créme - Iris und Créme - Iris - Seife von 
Apotheker Weiss & Co., Gießen und Wien, 


Kärthnerring 6. Dann werden dieſe Uebelſtände 
eintreten. Weberall erhältlich, (5368 


3 


E 
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Gabeldeichſel für Arbeitswag. zu 

verk. Schidlitz 59, im Lad. 3, erf. 
billig zu 


eine im gr. Kirchdorf geleg. 


Bäckerei 


Die Stahlwaar -u.Waff,- 
4 tabrikv,FriedrichWilh, 


, Rasirmesserschachtel in Verbindung mit Streichriemen ze. Absiehsiein. D. R. G. M. 
* Dieselbe besteht aus einer feinen Blechschachtel mit Gebrauchsanmewung : auf den abziehbaren Deckel 


1 


messer Nr. 206 ;. 50, pf. Tomkowsky Langart. 27, Th. 5. | 1 Arbeirstijch, 1 Sigbabew. bill. 


ist ein Streichriemen befestigt, und im Boden ast der Abziehstein ein t. Die Schachtet ist 28 la 
nen mit Plusch ausgelegt und dient zum Aufbewahren ach saath, Se bedingt sam oie Nr. 209 42,50, Nr. 221 i 5 + Bill kaufen zu yrf. Hundeg. 113, 2 Tr. 7280 
\ einen Streichriemen als auch Abziehstein haben. Diese dret 8 kosten circa das Doppelte, was meine ext. f. Apr. Stck. Sicher- : j f Bilder en 
y a Schachtel mit einem Messer kostet, Diese Schachtel vereinigt drei zusammengehörige | h TA i 1 51 5 : Jopengaſſe 25. -N 75 
El De - Gegenstände zum bequemen Gebrauch zu emem Ganzen und kostet nur SĘ eitsmess.,wom.fich jeb. Ff z Deutſches Reichs ⸗Geſetzbuch mit ; . CR 0 | i 
2 ver Stick ohne Messer & 1,00 und so $ für Porte. Pea pare pepe a — Anhängen b. z. vrt. Sandgr. 452. Vermischte Anzeigen 
z A „p. St. -A geg. . — Í — ——— . SN ena — 
Et Einf d. Betr., Brie m w. Ein in günſtiger Lage in Pr.] 1 Sabrrad, Continental- vr 


Stargard befindliches Grund⸗ matic, Concertzither u. 1 Man⸗ 1 ? 
ſtück, in tele 30 Jahre lang doline umzugsh. billig gu verk. Plomb En, (23706 


eine Tiſchlerei mit Erfolg be⸗ Schüſſeld. 43, pt., z. beſ.Sonnt. Vm > has PA 

trieben wurde, iſt megen Todes⸗ Cylinder = Steppmajd me für An A NINE. 

fall des bisherigen Inhabers Schuhm., weg. Aufg. d. Geſch., bill. * 
Conrad Steinberg, 


mit allem Inventar unter ſehr Off. u. R 380 an die Exp. d. Bl. 
american Dentist, 


günſtigen Bedingungen zu vere Gin Dampf-Schwi⸗ Apparat Dampf-Schwi⸗Apparat 
Langenmarkt 1, Eg. Magkauſcheg 


kaufen oder zu verpachten. (Moosdorfu Hochhäusler, Berl.) 
Beiladung 


"zł: s H Offerten unter E M 100 find bill. 8 pienieig. 7, 3. Et. 
hell, dunkel und Bock fets friſch und in bekannter Güte] an Ae Expedition der en bill gu pert, even 
im Eiſenbahnwaggon nach 
Berlin, Aurich u. Zwiſchen⸗ 


Eine Zuckerin-Tablette bestes Grützer Exportbier hochteines Kulmbacher Weſtpr. Zig.“ Pr. Sta ga kaufen GGartengaſſe Nr. 3, Keller. 
ſtationen ſucht 


E de, 2 5 E ichten. — — aszoi 
3 in Flaſchen u. Gebinden frei in's Haus empfiehlt die Niederlage . EA 2 und 4-radr. Handwagen 

au 2 Pfennig “Gt Hans Mencke, 30 Stid Maſtpieh, er fac eee 
Anton Kreft 
Möbeltransport, (7 


F 
F gi darunter 23 Stiere, 11 Centner Ue: afńódr. Bettſchrm ngb; 
I Pfund Zucker nur 12 Pfennig Gr. Wollwebergaſſe 21. __ os fómer, ales teunfett, ejem in | e tidie taen eat 
wa Soeben erihienen: Für jeden Erwachſenen höchſt 
Steindamm No. 2 
Meine Sprechſtunden find Jetzt 


Theerwiſch per Mensguth zum 66 
kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen Kostet belehrende Schrift über zaa LR I Pill ik | | 
nur 1 Pfennig. * 0 
y y Cullen id Bhe. tages, ała. 
Hormitiags von 9-11 Ahr, 
Aachmitlags von 3-4 Ahr. 


Sperber, Adminiſtrator. 
Es werden auch minderwerthige Tabletten an- 
80 Seit. Preis 50,9 franco Brief. 
w a mit Kette, wenig gebraucht, 
Dr. Kubacz, _ 


Junge Hunde zu e 
R e na ausdrücklich „Zuczerin Mattenbuden 1 = 
Nabletten, deren Echtheit an der esetzlich ge- BE 743 
Sanitätebagar Stolnkranes und eine faſt neue transpor⸗ 
; table Feldſchmiede für jeden 
Specialarzt für Frauenkran 
heiten u. Chirurgie. it 


nn INA Aa 
Gin wachſamer Hofhund billig z. 
schützten gerieften Form zu erkennen ist. 
annehmbaren Preis ſehr 
Danzig, Langgaſſe NE rej 
Kell Nnſt. Dame, Anf, a 


in Zahl. gen. J.verpfl. m. 
f. nicht gefal. Waar. den 
ausgel. Betrag n. Porto 
g. erſetz., alſo i. e. Riſico g. 
ausgeſchl. M. Haupikatal. 
ums. und portofrei. 7025 


ña. 


TTT 
Harz. Canarienhähne, Lichtſäng., 
zu verk. Kl. Rammbau 60,1 Tr., 
Kl. Pferd (Safjub.) billig zu ver⸗ 
kauf. Obra, N. Welt 256, 6 Säul. 


& Wegen Abbruch meines Hauses 5. 
Heilige Geiſtgaſſe 116 


damm 17, 1, Eing. Bäckerladen. 
General-Depot für Ost- und Westpreussen beż 


Echte Harzer Canarienhähne, 
Bereits in Oesterreich-Ungarn, Berlin, Schlesien, 
a 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. Stadtgebiet No. 25 


a St. 4,50—6.%, zu vré. Schüſſel⸗ 
Posen, Ostpreussen ete., gut eingeführt, (7449 
(Danziger Malzfabrik). 


verk. Poggenpfuhl 78, Hf. 3. Th. 
Za haben in Colonialwaaren - Handlungen. 
billig zu verkaufen. Näheres 
+ ca. 4000 Berni, {UM 


y heirathung. x 
bevorzugt. Wittwer nicht aus: 
geſchloſſen. Off. mit genauer An, 
gabe u.R 352 an die Exved. (7 


1 eleg. Damen⸗Maskenanz. Bill. 
zu verleih. Fraueng. 18,3. (7351 
, Wäsche jeder Art e 
wird ſauber in u. außer d. auſe 
angefertigt, auch ganze El 


Terkowski, Hundegaſſe 103.[7405 
G. nh. Weehſer⸗Wilſon⸗Naſch 
j. bill. 3. verk. Brabant 13, Eb. 7. 


60 St. Stahlmulden⸗ 
Kipplowries, 


2% ebm, 600mm Spur wollſtändig 
beeriebsfähig, ca. 700 Stück gut 
erhaltene (7277 


Geleisſchwellen, 


ca. 25X14x 160 em, im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. — 
Näheres von 12—3 u. 6—8 Uhr. 


A. Böhnert, 


Pfefferſtadt 29, 2. 


MI atin ah ES 
ee Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (7052 
Tn. birk.Kinderausziehbettgeſtell 
bill. zu verk. Jungferngaſſe 11 r. 
Eine Commode, cin Waſchſtänder 
zu verkaufen Töpfergaſſe 4. 

1 groper eſchener Klapptiſch, tajt 
neu, p. zur Speiſewirthſchaft, ein 
alter Küchentiſch zu verkaufen 
Weidengaſſe 29, Hof, 1 Treppe: 
1 Plüſch⸗Garnſtur, gute Betten, 
kl. Sopha, nußb. Verticow, mußb. 


| eröffne am Schöner ESTER 
gr. Begleithund, a i 
"AR — 5 <i Montag, den 14, di. RR: Bean, Sten, f. 1514 5 Jalousie, A Setanuti el Ea 
ł ZPR e i | ahre alt, für zu gagroß, mit geſchnitztem tiefen | Herrn n ſicher nz 
| j | 871 ; verkaufen Heiligenbrunn 5. Że Ah 1 17 bis 45 Jahre, e ennie 
| a , 


| Annoncen-@ xpedition 
| Rudolf Mosse 


| % Berlin we 


Ausverkauf 
mit Glas, Porzellan etc. ett. 


Central-Bureau: SW., Jerusalemerstr. 48/49. Hermann i Prahn 


Annoncen aller Art werden zu den gleichen Original- vormals G. R. Schuibbe.. (7482 


Preisen wie in den Expeditionen der Zeitungen selbst 3 AAAA Y AA AA AA 5 


zur prompten Besorgung entgegengenommen, — Bei - — 
grösseren Insertions-Auftrügen Einräumung höchster Lederabfälle: 
Rabattsätze, Kosten-Anschläge, Kataloge etc. ete. br., 3. Holzpantoffelbl. a Pfd. 40, 
kostenfrei. Originelle Entwürfe für Annoncen werden Kernſt.z. Beru. Oberſt.ꝛc. y 60, 
bereitwilligst geliefert gu Brandiohl.u Kapp. c. „ 50, 

F für | Kernſtreifen „ 45% 

Sattl. g. ſt. Bäuch. z. Str. y 55, 
Poſtpacket A 10 Pfd. zur Probe 
per Namn. Fr. Röder, Berlin, 
Holzmarktſtraße 21. (7450 


ſtattungen übernehme ich. 
unt. R 404 an die Exp. d. Bl. ew 


Das läſtige, oft unerträglich a 


©) 41 | 

Hautjucken 
kl. T EE Dti, ſowie daraus entſteh. Gefihty 
Sr e ee ir 

; Siri). w 5 ? 
S aineena] Manoa. Gdn ee Gein 4 111% 
zu verkaulen I eer mas e ci , i 
Töpferlehm, lipinnig. Fuder Nene 4 Schiff Gina dni pa Dan de 
1,254, 2púnn.2.4 Beſtell nimmt un, Se o 1 
an Rob. Zander, Poggen⸗ (Lomme), 700 Centner Trags 
pfuhl 65, od. Näthlergaſſe 7 1. HE D mill On fife 
D- täglich friſch, „ Droese, Sulkaſe 
Presshefe, Sabrifpreis, per Lenzen Weſtpr. 


VVVVVVEIVVVVY 


AAAAAAAJAA 


X4 


Vertreter in Danzig: 


Her A. H. Hoffmann, Hundegasse 60. i 
| OGAE ŁEM 
pb — p 5 3 ERWIRKT AUF 
SR 12. JÄHR,ERFAHRUNGEN | 


| Ta — ENEN PATENTE || Velkduic ; 
. 1 ; NER 9 a Hauptniederlage Breitg. 109. | "T Fliegendes eiernes Schild, 
8 | > |Bebrauchsmusier Hückſel⸗Verkauf. Segen 200 Weiß und 1 Reißzen „1Herren⸗ u. Damen⸗ 
| y ę PozwisszNHAFT FACH- / Rothweinflaſchen zu verkaufen uhr, 2 S. aukaſten, 2 Gewichts⸗ 
MÄNNISCHER AUSFÜRRUNG. ZET” Gefiebtes Roggenſtroh⸗ Schleuſeng. 11, pt, Gg. Weideng. | {alten mit meſſingn. Gewichten, 


. dag ann; verkauf. (7345 
pe erh. Seen zander, Poggenpfuhl Nr. 65. 
i, gu vf. Seifeng. 2, am rauenth. Repofttorium u. Tumbauk, 
Eine echte Forterrier⸗Bündin ift zu jedem Geſchäft paſſend, zu vrt, 
zu verkaufen Dienergaſſe 3. A.B. | Legſtrie g Ba, im Cig.-Geſch. (7380 
Ein gejundes kräftiges Arbeits⸗ 7 3 

bier . b... Obra Nederfi6.281. | AUN: U. Handrammen, 
upo. Bertgett.,1Sopha, 1Nacht- Hobelbänke, Arbeitswagen zu 
tijh u. 2 Kaiſerbild. bill. zu verk. verkaufen, 11—1 Uhr Vormitt. 
Heilige Geiſtgaſſe 99, 1 Treppe. Laſtadie 35d, parterre. (7192 


Häckſel wird für 2,10 A pro 
Centr. nach Danzig geliefert von 
Kleinhof p. Prauſt. (6897 
Herrſchaftliches Zinshaus, Lang: 
fuhr, mit großem Bauplatz und 
Garten, 30 Meter Straßenfront 
(Conſens vorh.), beſte Lage, bei 
5000 4 Anz. zu verkaufen durch 
0 osch, Fohannisbg. 5. [7326 


> F — * * State 
Kränter-Thee, Russ. Knóterich (Poly go nu mavio.) ist ein vorzüglichesHaus- auch Junge’ ; fle 1 
mittel bei alfen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- geha tes r 3 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eineHöhe Hundefutter, friſch, von 5 Ą 
offerirt Näthlergaſſe Nr. 7. 


bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
a En jenen 
Tip hubi. kapd. ifi Breitg.94, 3, 


an ordentl. Leute zu verſchenken. 


Knóterich, Wer daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, 
Lamgenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brusttekiemmaieg,H unten, Heiserkeit, Bluthusten etc.eto.leidet, namente 
pes ajer derjenige, el o ser 1 au En eat eg in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud diesesKräuterthees, welcher echtin 5 | 
Packeton A 1 Mark bei Ernst Weidemaun, Liebenburg a. Harz. Alte Markartbonquets ee 
erhältich ist, Brochuren mit ärztlichen Aeusssrungen und Attesten gratis. gerein.mie neu Mottlauerg. 5, 4. 


..... 


Buch p Heber die Che” 1 zum j 


Wo en Kinderſegeh 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, pany 


‘ 
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unübertroffener, hochvergohrener Stärkungswein aus Malz, bewährt bei vielen Schwächezuſtänden in fortgeſetzten kliniſchen Verſuchen. 
hoch 8 5, bewüh Preis pro *), Flaſche ( Liter) Mk. 2, pro Y 


ME TAN St. 


8 


Weltbegebenheiten!) 


Es ſtreiten ſich die Leut' herum 

Wohl um den Werth des Glücks, 

Die Spanier hau'n auf Cuba 'rum, 
In Afrika giebt's Wichs. 

In Kiautſchau fußt Deutſchlands Macht, 
Port Arthur hat der Ruff“, 

Mikado nahm fiH Wei⸗hal⸗weih 

Und England ſteht vorm Schuß. 

Der Grieche wie gewöhnlich giebt 
Dem Türken nicht fein Geld, 

In Frankreich, wo Scandal man liebt, 
Sit Zola jetzt der Held. 

Nur friedlich einzig und allein, 

Das muß ich freigeſtehn, 

Iſt, wo man kleidet ſich ſtets fein 


dier Dansigs „Goldne Zehn!“ 


Winter ⸗Paletots aus prima Stoff. jetzt 10 bis 18 Mk. 
Winter⸗Paletots aus fein. Eskimo jetzt 14 bis 27 Mk. 
Winter ⸗Paletots aus fein. Krimmer jetzt 15 bis 33 MF. | 
Hohenzolleru⸗Mäntel in ſchwarz, i 
blau und grau Tuch jetzt 18 bis 36 Mk. 
Jaquet⸗Anzüge aus guten Stoffen jetzt 9 bis 20 Mk. 
Eiegante Saquet-Anziige fetzt 15 bis 25 Mk. 
Geſellſchafts⸗Rock⸗Anzüge, 1- und : 
me reihig, |. . .-. . jetzt 20 bis 27 ME 
Gehrock⸗Anzüge aus ff. Kammgarn jetzt 22 bis 36 ME 
Loden⸗Joppen zu erſtaunlich billigen Preiſen. : 
Knaben⸗ und Burſchen⸗ Anzüge und Pelerinen 
, Mäntel noch in größter Auswahl. AE 
MM Hofer von 1,60 bis 12,00 Mk. 


Bestellungen nach Maassı 


SĘ werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten | 
bis zum jeinften@enze untereitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (6873 


Goldene 10 


10 Breiteasse 10, Beke Koblengasse, 10 


parterre und 1. Etage, 


Apotheker EA. Tacht’s Meagenpilien, feit Jahr- H 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht Hi 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stublver⸗ N 
haltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwüche, franthaitem p 
Aufſtoßen, Blutarmuth, Sünurrhuiballeisen und den fih H 
daraus entwickelnden Krankheiten: Koufſchmerz, Schwindel⸗ N 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Wattigkeit u. ſ. w. A 
Apotheker Tacht's Magonpilian find kein Geheimmitzel, fie beitehen ans W 
Lonchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Etlenarnd 6,0, Alosextrakt 6,0, 5 
Extrakt aus gleichen Theilen Batbitane, Wngelifas und Nelkenwurzel, Poues H 
ranzen und Nußblättern, Kamillen. Jeſuttenthee und Schafgarbe. durch 
Ausziehen und Eindampfen bereitet genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu M 
120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mk. 1.—. 5 
Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht im Zerbst. ö 
Jede Schachtel trügt den geſetzlich Suu CZ A E 


geimilpten Namenszug: 


Wegen 


Jade ves Geschäfts 


N 


und anderer Unternehmungen wegen kommt mein esammtes 
Waarenlager “EXE zum De” y 


Total⸗Ausverkauf. 


Es gelangen zum Verkauf: 
Handſchuhe in Glace, Wildleder, Tricot und Seide, 
Balhandſchuhe im Zwi, imit, Dänisch und Seide, 
Cravatten, Cragbünder, Begenſchirme, Stóńe, Herren: 
Hüte, Aormal Benden u. Gofen, Soken, Obechemden, 
Aachthenden, Kragen, Manſchetten, Serviteurs, 
Ciſchentücher, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Hand- 
arbritstaſchen, Handſchuhkaſten, Fenſterleder, Kragen 
und Manſchetten⸗Kuöpfe. 


Das Lager muß ſchnell geräumt werden und ſind 
die Preiſe daher außerordentlich billig. 


rreptow, 


Langgasse 48 9 neben dem Rathhause. 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
C. w. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


e, Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
lenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
ſie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen ſie nicht 
mehr aus. $ 

ki Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 
Bäcker J. Albrecht. 


Hi Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile ; 
Ahnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen ber meinem 
ie Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr quí Bez ję 
kommen ſind. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
a Tübingen, den 15. September 1897, . (4328 | 
Jac. Birk, Cafe und Reſtaurant. 


4 8 m 


2000000:099: | 
M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


Nachdruck verboten. M ZEG 
Hauptgeschiift: Friedrichstr. 113, 2. Verkaufslocal: Berlin, Markgrafeme 


G00 Harmonikas Strasse 49, 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr, 38. 


COON | A REA i Mu + D 4 Grósstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 
c x a Verkauíslocal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmerg 
und zwar: 


l 1 1007 a mann a ig „ . ss 
Salon, Wohnzimmer, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Sehlatzinmer-Einriehtangos, 

Alles übersichtlich aufgestelli, wie es weder in der Auswahl noch in dex Billigkeit der 
Preise von irgend er zee p 2 8 a 

Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Specialfabrication empfehle ich z 
billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes pe or 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch 
für 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servir« 
tisch für 450 Mk., complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtiseh, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Deeorationen 
fiir 300 Mk., elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portióren Gardinen, Teppichen 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken fertig arrangirt. A PP (578 


PO ene aera 
| 
\ Ueber 1400 Referenzen von Offici nan i 
Gigaretten Petersburg Wei ron mir gokaaít haben, ficieren der deutschon Armee, die ihre Ein- 


A a ) 4 Nicotinſ ler, alſo a 
der Gefmopci ‘wit majty, e 
als der beste holländische Kakao ist 


(6893 | ruſſiſcher Miſchung, wohlſchmeckend u. elegant verpackt, empfiehlt 
: == i 10 Stück zu 20 Pfg., 100 Stück 1,80 Mk., 
Mikkgommen nn Hild brand“ 


500 Stück 8,50 Mk., 1000 Stück 16,00 Mk. 
mein praktische Neuheiten sein: 1 
Vorwerk's Kragen-Einlage 5 ermöglicht durch am P. Pokora, Cigaretteu⸗Fabrik, 
; zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. 
¡Man versuche und vergleiche. 


Rande eingewebte weiche Bändchen ein bequemes Befestigen des 
Neuſtadt Weſtpr. Nr. 254. 
In allen bezuglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. (6987 


Kleiderstoßes u. ungemein solides Annähen des Stehkragens auf die Taille. ! 
In Danzig ift die Niederlage bei A. Rohde 1 N 
| Theodor Hildebrand & Sohn, Hot. Sr. Maj. a. Königs, Berlin. 


orwerk's rundgewebtes Kragenfatter ist fix und fertig in 
Hausthor Nr. 8. ; 
RT Goldene Jubilaumsmedaille London 1897. me 


in Deutfälann unter Dale ao 
in Deutſchland wat RE. No. ſchützt. 
Ich derſende i . M. No. 47462 geſchützt 


fiir nur 5 Mark! 


gegen Nachnahme, als beſonderr Sperialität, eine 
elegante Courert⸗Zug- Harmonika, mit einer 
herrlichen Z⸗chörigen Orgelmuſtk, Claviaturm. Spiral⸗ 
ſederung und abnehmbarem Rückentheil, 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 2 Regiſter, brillante Nitel: 
beſchläge, offene Nickel⸗Clavigtur mit einem breiten 
Nickelſtab umlegt, gutem, ſtarkem Balg mit 2 Doppel- 
bälgen, 2 Zuhalter, forttrte Balgfalten mit Meral 
Eckenſchoner, 85 em Höhe. Verpackung und Selbſt⸗ 
erlernſchule umſonſt. Mieres Jnſtreument mit 
harmoniſchem Glockenſpiel nur 30 fg. mehr. 
Nur zu beziehen durch den Erfinder 


Heinr. Fuhr, Neuenrade i. W. 
Nachweislich älteſter und größter Harmonikas 
verſand in Neuenrade. 


8. 4, Obvio und 2 · rei Y 
i e 
Mreifen, pict hg Verte n billige 


Verlangt man dieſe in der ganzen Welt 
beliebte vorzügliche Marke, jo ijt man E 
2 ſicher, guten reinen Cacao zu erhalten, „i 
der äußerſt nahrhaft und reich an Fleiſch AS 

le erſetzenden Beſtandtheilen ift. (3807 % 


| allen bes 


überflüssig, Dasselbe ermöglicht ein naht- und faltenloses Einnähen, 
züglichanerkannte Triumph-Salmiak-Terpentin- 


sowie ein schnelles Erneuern des Futters. 
seren Band- und Kurswaaren-Geschäften erhältlich. 

Waschpulver, und man achte beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten- 


(6279 
stehende Schutzmarke (Engelkopf). 
Jede kluge und sparsame Hausfrau 
benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 


„Triumph-Waschpulver*, weil solches für wenig 
Geld eine 


blendend weisse Wäsche 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 
möglicht. Ueberall zu haben, 


Einbruchs -Diebstáhle 
Vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. 


m 
la Versicherung | 
Tan die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die p 
“allanische Feuer-Vorsicherungs-Antien-Gesellschaft in Hamburg. G 
eneral~Vortreter für Danzig: A. J. Weinberg 
Fe * ongasse 19, ene Bertsch, Flöiöchergasns®E 
"Werden überall geg. hohe Bezüge angestellt. (22497 


der gleichen Rundung, wie die Kragen-Einlagen gewebt und macht 
Sriumpht 


mühsame Ausschneiden des Stoffes und das Umlegen der Kanten 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 


4 5 A > Die Stahlwaaren- und Watfenfabrik Yon’) ip 

Friedrich Wilhelm Engels, Nümmen-Gräfrath bei Solingen No. 103 | 
h versendet 1 feines Taschenmesser No. 528 wie Zeichnung mit Prima Stahlklingen, Heft 
mit Email-Malerei hochelegant zu M. 1.50 franco egen vorherige Einsendung des Betrages, 


auch nehme Briefinarken in Zahlung. Ich verpflichte mich, für nicht gefallende Waaren # 
den Betrag nebst Porto zu ersetzen, ein Risico ist also gänzlich ausgeschlossen, 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


das esto Metall-Patz-ite | 


in Dosen à 10 und 20 Pig, 
überall zu haben, 


et, Noire I Kw * IRA e . O N 


la Oberschl. Würfel-u. Nusskohlen, Jeder 


||3S-fach gesiebte engl. do. if 
= = 0 wer 3 Stück auf einmal bestellt: 1 feines Damen-Trennmesser, Name auf a 

|| Beste schottisch. Maschinenkohlen 1 10 Pfy.) in besserer Ausführung verziert 20 Pig., Leder-Etuis 25 Pig ir 
omie ; Mein neuer Hauptkatalog umsonst und portofrei. 878 


Brennholz iu jeder belichignn Spaltung, 


„echt Senftenberger Brikets“ 
Torf und Coaks 


Letzte Neuheit 


nenne 932307 


ty" 


wen. n Sa 


Elegante Fracks Harzer Cauariennögel, Treppen-Pfosten 
e nap anten Sänger, veriender] und Traillen 
= en Ey a 5 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen F r ack Anzüge 8, 10, 12 u. 15 % gegen Stadia halte fet cat Seger n i 


eor g Saw ate ki, werden ſtets verliehen Tauſende Lob: u. Dankſchreiben. ſelbige zu den bill. Tagespreiſen. 


$ H. Voigt, 77 : 
kangtuke, Am Marka un. 29. ene Breitgaſſe 36. DB. Br. a is GAJ 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Remontoir- | 
| i 
| Montag, i den 14, d. M. 


b Taseenuhr, 
beginnt des Verkauf dez bei dez diesjährige ‘ Inventue 


16 
8 


in Nik tir die Ada, 


A AN EL TT PE CO 
Intelligente Herren, welche bei den Colonialgeſchäften, Bäckern 
und Conditoren der Stadt gut eingeführt find, auch Firmen, 
die ſowieſo Hotels, Reſtaurants bereiſen laſſen, werden m ihrem 
Intereſſe auf eine neue große Sache aufmerkſam gemacht. 
Derjenige Herr, welcher die Generalvertretung des neuen 
roßen Artikels bekommt, wird in energiſcher Weiſe durch 
Reclame weitgehendſt unterſtützt und kann mit dem Artikel, der 
in rapidem Aufſchwung begriffen ift, fich rechtzeitig eine Monopol- 
vertretung ſichern, die nach 2 bis 3 Jahren jährlich ein Capital 
werth ift. Es wird aber nur auf eine erſte Kraft reflectirt, 
die nachweislich in Einführungen Erfolgt gehabt har. Bevor⸗ 
zugt werden: Vertreter für Kaffee, Mehl, Wurſt, Hülſenfrüchte, 
ebenſo Firmen, die für Haushaltungsaxtikel aller Art ſowieſo 
reiſen laſſen. Brief sub „Rechtzeitig“! Rr. 1664 Haupt- 
poſtlagernd Mannheim. (6870 


Š BetiiedernundDannen i 


bedeutend vergrößert und offeriren ſolche in den ÉS 
Preislagen von (22710 & 
50, 75, 90 Sy 1, 1/25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 «4 gą 
Fertige Betten, Y © 5 20 220. 2, 27, 30, 
« 44:38 305 M 20. 20. 
Hetteinldjiitinngen, 2550, 5075,90 Mir g, 2 
© ee , AA 75, 90 J. . OR 
© Seltrin\djiitinngen, a y a 
J aun det als ooo 


Fertige etteinſchütte, Bettbezüge, Bettlaken © 


Gebrüder Lange, 


© Maunfarkur: und Modenonren-Handlung, Betten: 
und Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 


| 


(jeer c 


pe 


gutes 30ſtün⸗ 
diges Werk, ( 
7 Smaillesifier: 


blatt, garau⸗ yA 
2 titt gut abge- | SR 
zogen (repaſfirt) und genau 
regulirt, dager hierfür reelle 
2jährige ſchriftliche Garantie, 
5,90 Mk. 

Die vielfach zu ſehr theurem 
Preis unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Mikel-Anker- 
Aemontoit-€ajdennhe 


gut gehend, nur. . 2. 
diej. verg. (Goldine) 2, 80 Mk. 
Hierzu pol]. Reiten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine) 
1 0,50 Mk. und noch 
billiger (Umtauſch geſtattet) 
gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
ſendung des Betrages. (4050 
Preisliſte aller Art Uhren 
und Ketten gratis u. frauco. 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin ©. 19, Gräuftr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


bedeutend im Preise herabgesetzten 


do nach Befchoffenheit werden diofelben um 


IB bis 23 % 


unter dem bisherigen Verkaufspreise 


zum Ousverkauf geſtellt, fo daß dem geehrten Publicum eine außerordentlich 
günflige Gelegenſieit zum Ankauf 


solider Schuhwauren 


rn Le 


f. g. 
Armee 


9 Gr. Wollwebergaſſe 2. lack Ses dien waver zu 
©8656860%06:568888868 eeu ey de ganz besonders billigen Preisen 
— — — — — TE mtr. groß, as ganze i 


Pferd bedeckend, Farbe grau 
und braun. Gefl. Aufträge an 


Johs. Wiln. Meier, 


Wolldeckenfabrik, Hamburg 16. 

Verſandt gegen Nachnahme. 
Nichteonvenirendes verpflichte 
ich mich zurückzunehmen. (4904 


gebeten aft. 


Die bisherigen, fowie bie jetzt ermässigten Verkaufs- 
preise find auf jedem Paar in Zahlen deutlich sichtbar. 


1 Zu Bauzwecken: 
riger, Divenbalasehienen, 


Grubenschienen, Säulen, 
Unterlagsplatten 


offerirt billigſt frei Bauſtelle incl. Langſuhr 
Danzig, (6791 
S. A. Hoch, Sodbanunisgaffe ne 29/30. 


(Direct von Aachen!! 


weltberühmt durch reelle prämiirte Tuche, versenden wir 
zu anerkannt billigen Preisen Anzug- u.Paletotstoffe 
von einfachsten bis feinsten. [6409 
Ueber 1000 ehrende Empfehlungsbriefe. 1 
Grosse Musterauswahl zum Oa ie PR 
4 zt reine Wolle, echte Farbe, schwarz, blau 
Monopoleheviot braun, 3 Meter zum gediegenen Anzuge 
12 Mk! Sportleden, Met. 2*!, Mk. ete. Modecheviot, Met. 
Mk. etc. Kammgarn, Meter 4 Mk. etc. u. s. w. bis zum 
„  hochfeinsten der Saison 1898, 
Wilkes & Cie., Tuch-Industrie, Aachen No. 427. 
Neu erworbene Kunden pro 1897: 11860. "ER 


Verkauf nur gegen Baar. == 


== Umtausch nicht gestattet. 


AA RE PEB 
#edes Hühnerauge, Hornhaut 
und Warze wird in kürzester 
Zeit durch blosses Ueberpin- 
seln mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echt.Apothek. 
Radlauer’schen Hühneraug. - 
Mittel aus der Kronen-Apotheke 
in Berlin sicher u. schmerzlos 
beseitigt. Dasselbe besteht aus 
10 Gramm einer 25% Salieyl- 
collodium-Lösung mit 5 Centi- 
ramm  Hanfextract. Carton 
Pfg. Depot in Danzig in den 
meisten Apotheken. (5804 


Strohhüte 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
> billig und gut (7241 


August Hoffmann, 
Stroh: u. Tilzhut⸗Fabrik, 
26 Heil. Geistgasse 26. 

25 Jahre Garantie. 


mart z 


Naturreine Obstweine 


find gejund und bilden bereits einen nicht unbedeutenden 3 ; mir neu 
Confum⸗Artikel im täglichen Leben. Die Königliche FG ; e 


Der Weltruf, den die Pfaff-Nahmaschinen geniessen, griindet sich 


aa fiir LE Weinbau in Geiſenheim a. Rh. ý 
und andere, beſonders ärztliche Autoritäten haben hüsten 8400 2 A i ikre 
meine Obfleine mit dem ‘erddieat „Vorzüglich“ JĄ Zaiten, lediglich auf das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik: 


„Hur das Beste zu liefern.“ 


Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ibre 
Grösse, sondern auch die Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff- 
Nähmaschinen die gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind. 
Alleinige Niederlage in Danzig: 


Paul Rudolph. Langenmarkt No. 2. 


bezeichnet. 2 
Ich bitte Sie, dieſelben einer eingehenden Probe, [> 
auch gegen Concurrenzproducte zu unterziehen, und 
ich zweifle nicht, daß meine Weine den erſten 48 
behalten werden. (167 


N G. Wesche, Quedlinburg, € 
y Obfiwein-Kelterei und Sdjanmwein= Fabrik. Y 
A 23 goldene und ſilberne Medaillen. SIE 

Die alleinige Niederlage für Danzig u. Umgegend 


H. Blank Wwe., (r. Wollwebergasse, 


empfiehlt > 

Apfelwein aus Reinetten, Obitweinperle, Y 
Johannisbeerwein, weiß und roth, 4 

gutem Tokayer gleichwerthig, 
Stachelbeerwein, 
Y Erdbeerwein, 
o Apfelwein-Champagner, 
s Stachelbeer-Champagner, 
Erdbeer-Champagner. 


"Tor" Ernst Hotop 


U 
S SES Ml 
; ETE Berlin W. 


S seiligen, Janer Doppelbólgen 
mit Eckenſchonern und Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen orgel⸗ 
artiger Mujit, koſten in garane 
tirt chörig blos 5 Mk., chörig, 
Zechte Regiſter 6½ ach 
4 edie Regiſter 8 Mk., Gchörig, 
6 echte Regiſter 13 Mk. 2 reihige, 
mit 19 Taten s Bajen 10,20 Mk., 
moi Taſten 11 Mk. MitGGlocken⸗ 
begleitung 50 Pf. extra. Hoch⸗ 


elegante jo! ibe Accord- 
e =] Zithern 


Y mits Manu⸗ 
galena, Mk. 

ſolche mit 6 Manualen kosten bet 
mir keine 10 bis 16 fondern blos 
„Mk. mit ſämtlichem Zubehör. 
Verſandt gegen Nachnahme. Det. 
packung frei, anerkannt befte 
Par sa cc und Katalog 
amtl. Muſikinſtrumente gratis, 

orto 80 Pig. Garantie: Ume 
zug geitattet, täglich viele Nach⸗ 
LE Kleine en 
pon 3 bis 4½ Mk. liefere ebene 
falls. Man kaufe nur bei der 
wirklich reellen und billigen 
Harmonika Firma all rerſten 

anges von 


HER MANN SEVERING, 
Neuenrade 152 Westfalen, 


A 


{ 


Wegen vollständiger Aufgabe 


i meines jet Jahren hier am Platze beſtehenden Manufactur⸗, 


i M A L i RIN E | Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäfts habe ich einen 


Total- Ausverkauf 
Patentirt (D. R.-P. 87897) und Name geschützt 


Dr. Valentiner’s 


meines großen Lagers eröffnet, beſtehend in: 

|. Kleiderstoffen, Sämmtlich. Wäsche- 
x Leinen, Artikel für Damen, 
Bett- u. Tischzengen, | Herren und Kinder, 
| Boye, Flanelle, Tricotagen, Arbeiter-Artikel 


zu bedeutend herabgesetzten Preijen. 


N Es bietet ſich dem geehrten Publicum eine nie wieder: 
7 kehrende Gelegenheit zu wirklich billigen, vortheilhaſten 


o D 
HEimnkäufenm- 
um ſo ſchnell wie möglich zu räumen, habe die Preiſe 
noch um 10 Procent ermäßigt. 
VWiederverkäufern ſehr zu empfehlen. 
Die aayge Laden: u. Gaseiurichtung ſteht zum Verkauf. 


| M. Plebuch, ** 
K naboi 10. Ca lade aed 


ZYGA 


5 


beseitigt 


ohne jede 
Neben- 


alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, i 
q Schlaflosigkeit, ferner Migräne, Influenza, Kopf- 5 

schmerzen. (3058 
Aerztlich empfohlen! f 


In Röhrchen- und Tabletten-Packung zu haben in den } 
Apotheken. i ; 


Valentiner & Schwarz, Chem. Fabrik, Leipzig-Plagwitz. $ 


A SER 


mm 65. Auflage mm - 
Die Selbsthilfe, 


praktiſcher Rathgeber für alle 
ene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Augſtgefühl, Mattigkeit. Neroen⸗ 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
Zu beziehen von 


ejegl. geſchützt. Geſetzl. geſchützt. Or. L. Ernst. Homöopath, 
wien, Giseineer. 6 


Birken-Kopf-Wasser 


4 


e Marburgerſtraße 3, 


Ringöfen » Ziegel und Salt. (15022 
Ziegelmaschinen. 


Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


(806P) 


as ' ae an 
K Offer t Bauhölzer 
ase er En Balfen, Manerlatten, 4“ und darüber cae ii und länger, 


Schweizer und Tilsiter Käse, alte vollfette Waare, trockeue 5/4 und 6/44 Fußbodendielen, 3/4 und 4/44 Schaal 
etwas weich und pikant, pro Pfund 60 und 70 J, ſowie halbe | dielen, Sleeperbohlen und Schaglen, jowie taunene Stangen, 
fetten Tilsiter Käse, pro Pfund 40 und 50 3, empfiehlt offeriven zu billigen Preiſen 


Lietz & Heller, Holzhandlung, 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche 


3 


et das bejte Mittel zur Pflege des Kopfhaares jpectell für R : 
Damen. Ale werken bei : „ (476 inn proce wens HE. Reimann, (7283 i Comtoir: Nopergaſſe 24 (6674 
H. Korsch. Damenfrijeur, Milchkannengaſſe 24. Wanno, Prov. Posen. Nr. 87 Altſtädtiſcher Graben Nr. 87, Lagerpläue vor dem Werderthor und in Niidfort. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


